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Aus dem Führerhauptquartier , 2J . Febr . ( Funk¬
meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten im Atlantik weitere
17 Schiffe mit 102000 BRT . Dadurch erhöbt sich der
bisherige Erfolg unserer Unterseeboote vor der amerikani¬
schen Küste auf 8 0 Schiffe mit insgesamt 5 3 2000
Bruttoregistertonnen .

I « Fortsetzung der Operationen tut Karibischen
Meer drang eines unserer Unterseeboote in den Golf von
Paria , westlich Trinidad , ein und versenkte aus der Reede
des britischen Hafens Port of Svain zwei Schiffe ,
darunter einen Tanker .

zuzusickern und daß sie nach Erreichung des bei der Selbst¬
verteidigung gesteckten Zieles die javanischen Streitkräfte
zurückziehen wird , wenn die portugiesische Regierung ihre
neutrale Haltung aufrecht erhält . Japan verfolgt gegen¬
über Portugal keinerlei feindliche Absichten .

“

Gleichzeitig wurde bckanntgegeben , daß die Souveräni¬
tät Portugals über Portugiesisch - Timor javanischerseits an¬
erkannt werde und die Truppen zurückgezogen würden , so¬
bald das Ziel der Operationen erreicht sei .

Hoffnungslose Lage der USA .-Truppen auf der Bataan -Halbinsel
Tokio , SO. Febr . Wie „Tokio Nitschi Nitschi " - aus Manila

meldet , sind durch engste Zusammenarbeit zwischen japanischen
Land - und Marinestreitkräften für den Gegner auf der Bataan -
Halbinsel alle Möglichkeiten zum Rückzug oder zur Herbeischaffung
von Verstärkungen abgeschnitten .

Auch auf Bali gelaudet
Berlin , 20 . Febr . Nach Meldungen des New Völker

Senders haben javanische Streitkräfte auf Bali Landungen
durchgeführt . Bali ist die wesilichste der niederländischen
kleinen Sunda - Jnseln , von Java durch die Bali -
Strahe getrennt , im Innern bis 3200 Meter hoch . In den
fruchtbaren Küstenebenen wird in der Hauptsache Reis .
Tabak , Baumwolle und Kaffee gevflanzt . Die Insel ist
5616 Quadratkilometer grob und zählt rund 950 000 Ein¬
wohner . Bali bildet mit der Insel Lombok eine Resident¬
schaft . Hauvtort Balis ist Singaradscha .

Japanische Truppen auf der Insel Timor gelandet
Die portugiesische Souveränität sichergesiellt

Lügen - Churchills neuester Bluff
Mit personellen Beränderungen lassen sich sachliche Schwierigkeiten nicht aus der Welt schaffen

Lage dabin zusammen , daß nunmehr in den Händen Cbur -
chills . Erivvs und Attlee die Leitung des Empire einschließ¬
lich der Verteidigung der Dominien und des Parlaments
zusammengefaßt ist . Diejenigen Kreise , die seit langem da¬
nach trachteten , das Übergewicht der Konservativen - zu be -
settrgen , sind also auf der ganzen Linie Sieger geblieben .
Churchill steuert letzt einen ausgesvrochenen Links¬
kurs . vielleicht auch mit Rücksicht auf Roosevelt , der nie
ein Freund der englischen Konservativen war . Für Chur¬
chill spielt bei seiner ganzen Veranlagung eine solche Ee -
wichtsverschiebung nach links nicht die mindeste Rolle .

Die Konservative Partei kaltgestellt

Es ist bezeichnend , daß Lord Beaverbrook , der bisherige
Produktlonsminister , nach den USA . abgeschoben wird .
Oder liegen die Dinge vielleicht so . daß Beaverbrook sich
weigerte , diesen Linkskurs mitzumachen ? Jedenfalls soll er
in den USA . .. für die gegenseitige Abstimmung der Kriegs¬
produktion " sorgen . Sein Ausscheiden aus dem Kabinett
wtrd mit seinem Gesundheitszustand begründet . Der
scheint sich merkwürdig schnell geändert zu haben , denn noch
vor ungefähr 14 Tagen war Beaverbrook so gesund und
mobil , dah er zum Produktionsminister ernannt wurde . Die
Konservative Partei verliert damit einen Mann , der viel¬
leicht einmal Churchill hätte ersetzen können . Der Leid¬
tragende ist also einmal die Konservative Partei und mit
ihr das ganze „ Old England "

, das diese Partei noch immer
bis zu einem gewisien Grade vertritt . Aber darüber hin¬
aus muß das ganze englische Volk , das Churchill noch ein¬
mal durch ein Täuschungsmanöver zu chloroformieren ver¬
sucht . den Preis für die Katasirophenpolitik Churchills be¬
zahlen .

Von Dover bis Curacao
Von Heinrich Karl Kunz

Zieht man einen Pullover , der zu klein ist , in die
Länge , wird er zu eng und zu schmal . Dehnt man ibn in die
Breite , so ist er eben zu kurz . Alles Reißen und Zerren
verändert seinen Kubikinhalt nicht . Das gleiche gilt für
das Verhältnis der britischen Flotte zu dem Raum , den sie
schützen soll . Auch nach dem Verlust von 5 Schlachtschiffen .
4 Flugzeugträgern , 13 Kreuzern und 36 U - Booten , die
Churchill selbst zugab . zweifellos noch ein beachtliches
Kampsinstrument . Und doch reicht sie nickt aus , um ein .
über den ganzen Erdball gespanntes Retz von Stützpunkten
zu sichern . Ohne diese Stützpunkte aber kein Empire und
ohne Empire wäre England nur eine Insel , eine dritt¬
rangige Nation . Attlee erklärte kürzlich . Großbritannien
könne nicht überall gleich stark sein . Die Wirklichkeit sieht
weit schlimmer aus . Es ist . überall zu schwach . In Süd -
o st a s i e n gelang es der britischen Flotte nickt , die javani¬
schen Landungen auf Malaya zu verhindern . Damit war
das Schicksal Singapurs entschieden . Im M i t t e l m e e r
schlug der Versuch , den Nachschub für Rommel zu unter¬
binden . fehl . Das Resultat war die Niederlage Auchinlecks .
Eine erfolgversprechende Konzentration auf einem Punkt
würde aber die Entblößung des andern notwendig machen ,
was wiederum , da der Gegner hier wie dort auf dem
Sprunge steht , die Gefahr des völligen Verlustes der ge¬
schwächten Position heraufbeschwören müßte . Die USA .-
Eeschwader . die die Lücke in Fernost ausfüllen sollten ,
liegen im Kriegshafen von Hawai begraben . Und das Un¬
heimliche daran ist . daß weder die Briten , die die „ Prince
of Wales " und die „ Revulse " einbüßten . noch die Amerikaner
bisher eine schwere javanische Einheit zu Gesicht bekamen .
Die Gefahr aber , die die Schlachtflotte des -tenno aus¬
strömt , ist allgegenwärtig . Mehr denn je gilt die Fest¬
stellung . daß den Briten die Initiative aus der
Hand geschlagen wurde . Sie müssen froh sein , wenn
sie noch eine Zeitlang die an allen Ecken drohenden Damm¬
brüche verhindern können . Reserven für eine durchschlagende
Offensivaktion stehen ihnen nicht zur Verfügung . Das Ee -

Ö des Zweifrontenkrieges , mit dem sie Deutschland zu
en versuchten , ist über sie selbst gekommen . Ein

systematischer Kräfteverschleiß , -. der den Griff
nach der Entscheidung unmöglich macht , ttur England ist
das Jahr „ 1917 " angebrochen .

Erst wenn man sich über die Tatsache , daß sich die bri¬
tische Flotte zur Zeit der härte st en Zerre i 6 p r ob e
unterziehen muß , klar ist , wird der Schock verständlich , den
die Fahrt deutscher Schlachtschiffe durch den Kanal tn
London auslöste . Die paar großen Kähne , die Lord .
Alexander zum Schutz bes ' Mutterlandes zurückbeb reit und
außerhalb des Nabbereichs der deutschen Luftwaffe in
nordschottischen Häfen stationierte , waren natürlich , als
„ Scharnhorst " und „ Gneisenau " vor den Kreidefellen von
Dover , vor der Türe Englands , paradierten , nicht zur Stelle .
Mögliche Erwägungen aber , ob man die Heimatflotte zu¬
gunsten der Mitteimeer - oder Ostasien - Geschwader nock
weiter schwächen könne , sind durch den deutschen Vorstoß mit
einem Schlag erledigt . Eher wäre , wenn eine Möglichkeit
dazu bestände , das Umgekehrte nötig . Ein Ereignis , zu
denen Wertung auch der primitivste Engländer keinen
Kommentar braucht . Die Sprache ist allzu deutlich . Der
Union Jack bat die Herrschaft über die Meere
verloren . Ein Thema , das keine Theorie verträgt . Eine
tödliche Realität reckt sich vor den erschreckten Briten , die
sich nie ganz von dem Alpdruck der Invasion befreien
konnten , auf . Ein Jnselvolt , das die . sein Eiland begren¬
zenden Gewässer nicht mehr feindfrei zu halten vermag , hat
den Schutz , den ihm die geographische Lage bietet , bereits
zum Teil eingebüßt . Das ist dem „ Mann auf der Straße
ebenso klar , wie Lord Alexander , der wohlweislich jede
Äußerung zu der deutschen Kanal - Operation verweigerte .
Großadmiral Sir Roger Keynes dagegen , dessen Wort in
der englischen Öffentlichkeit Gewicht bat . scheute nicht vor
der Feststellung zurück , daß sich Großbritannien „ nie zu¬
vor in seiner Geschichte in einer so verzwei¬
felten Lage , wie gegenwärtig " befunden habe . Das will
nach Dünkirchen schon etwas heißen , wird aber ohne weiteres
verständlich , wenn man bedenkt , daß damals nur London ,
heute aber zugleich auch Suez . Indien und Australiesi be¬
droht sind .

Wenn die Engländer vom Sieg sprechen , und das tun sie
bekanntlich trotz allem auch heute noch gern , dann denken
sie an Moskau , mehr noch an die USA . Der eigenen Kraft
bringen sie kein Zutrauen mehr entgegen . Durch Hawat
erlitt der Wunderglaube an die unbegrenzten Möglich¬
keiten Amerikas eine schwere Havarie . Immerhin , an etwas
muß sich ja auch ein Brite , mag er noch so stur sein , halten .
Die nordamerikanische Flotte sollte zumindest den Gelert -

Wieder 102000 BRT . versenkt
Zwei britische Schiffe auf der Reede von Port of Spain von einem unserer ll - Boote versenkt

anderen sind überfällig und weiden vermißt . Auch der neue
Riesentanker „ H . A . P l u m " ( 19 400 BRT .) fiel vor der Küste
Virginias einem deutschen U -Boot zum Opfer . Nach amerikanischen
Angaben sind seit dem ersten Auftreten der deutschen Unterwasser¬
streitkräfte rund 40 Tanker in den USA .- Eewässern vernichtet
worden .

Die deutschen Operationen vor der nordamerikanischen Küste
haben aber neben der für unsere Gegner so schmerzlichen Wirkung
des Tonnage -Verlustes noch eine weitere Auswirkung . Sie zwingen
die USA ., Luft - und Seest -reitkräfte an der Atlan -
tik - Küste einzusetzen . Kräfte , die ihnen im Pazifik
fehlen . Die engen Zusammenhänge aller Kriegshandlungen
werden damit wiederum deutlich erkennbar , wie ja überhaupt die
deutschen U -Boote eine sehr wesentliche Voraussetzung für den
japanischen Siegeszug schafften , indem sie über 15 Millionen BRT .
feindlicher Tonnage bereits vernichteten , so daß heute für mili¬
tärische Zwecke die Versorgung entsprechend gekürzt wird .

Ungeheures leisten Offiziere und Mann¬
schaften unserer U -Boote in einem Kamps , der nicht nur aus
dem Atlantik , vor der nordamerikanischen Küste , sondern ebenso
gegen die englische Versorgungsschiffahrt im Mittelmeer wie im
kalten Nordmeer ohne Pause geführt wird . Seit dem September
1939 stehen sie unausgesetzt am Feinde , dem sie schwerste Schläge
versetzen und der die Auswirkung dieser Operationen der deutschen
U -Boote auf allen Gebieten hart verspürt .

War schon der Feuerüberfall unserer U -Boote auf die Sl -
raffinierien Curaeaos ein tollkühnes Husarenstück ,
das die Bewunderung der ganzen Welt erregte , so ist das
Eindringen eines unjerer U -Boote in den Hasen Port o f
Spain eine Bravourleistung , die ihres gleichen sucht . Sie wiegt
um so schwerer , als es den Amerikanern und Briten ganz unmög¬
lich ist , all ihre Häfen und Schlupfwinkel genügend zu sichern und
unangreifbar zu machen . Wieder einmal zeigt sich, daß dieser
Krieg nicht mit Worten , sondern durch Taten gewonnen wird und
die waren bisher immer auf unserer Seite .

Die Insel Trinidad , auf der der Hafen Port oft Spain
liegt , ist britisch und liegt im Zuge der kleinen Antillen , unmittel¬
bar vor der Küste Venezuelas . Das Eiland ist 4822 Quadratkilo¬
meter groß und zählte im Jahre 1931 387 400 Einwohner . An
Bodenschätzen sind neben Braunkohlen vor allem Erdöl und
Asphalt vorhanden . Die Bevölkerung besteht zur Hälfte aus
Negern und deren Mischlingen , zu etwa einem Drittel aus Indern .
Den Rest bilden Weiße , Kreolen und Chinesen . Port of Spain ,mit 70 150 Einwohnern ist die Hauptstadt . Die Insel wurde 1498
von Columbus entdeckt und 1797 den Spaniern von den Engländern
geraubt . ‘

Tokio , 20 . tirehr . Das Kaiserliche Hauptquartier gab
Freitag um 13 llbr bekannt , daß die japanische Armee

— Marineluftstreitkräfte in engster Zusammenarbeit
Freitagfrüb erfolgreiche Landungsoperationen in der Nach -
barsckast von Koepang , der Hauptstadt von Nieder -
ländiick -Timor , und von Dillv . der Hauptstadt von Portu¬
giesisch - Timor , durchgefübrt haben .

Hierzu gab das Informationsbüro in Tokio folgende
Erklärung der japanischen Regierung bekannt :

„ Am 17 . Dezember des letzten Jahres landeten englische
und holländische Truppen trotz des Protestes des portugie¬
sischen Eeneralgouoerneurs auf Portugiesisch -Timor und be¬
setzten dieses Gebiet . Seit diesem Zeitpunkt wurden zwi¬
schen England und Portugal Verhandlungen über den Rück¬
zug dieser T -ruvoen geführt . Die portugiesische Regierung
hat sich , wie es scheint , um Änderung dieser Entwicklung be¬
müht , konnte tedoch bis jetzt keine Besserung der Lage er¬
zielen . Mit dem Fortschretten der javanischen Operationen
tn Holländisch - Timor stehen die javanischen Streitkräfte
nunmehr zu ihrer Selbstverteidigung der Notwendigkeit
gegenüber , durch die Besetzung von Portugiesisch - Timor die
englischen und holländischen Truvven aus
diesem Gebiet zu vertreiben . Die javanische Regierung
würdigt voll die Lage Portugals , das durch das Vorgehen
Großbritanniens und Holländtsch - Jndiens ernsten Schwierig - >
leiten ausgesetzt ist . Das Verhalten Großbritanniens und
Solländisch - Jndiens stebt im Widerspruch zu den inter¬
nationalen Auffassungen von Treu und Glauben . Gleich¬
zeitig stellt die javanische Regierung fest , daß sie bereit ist .
die gebietsmäßige Unversehrtheit Portugiesisch - Timors

as . Der neue große Erfolg der deutschen U -Boote zeigt , wie
sehr Engländer und Nordamerikaner auf dem Holzweg waren ,
als sie sich bei dem ersten Auftreten deutscher ll -Boote vor der
nordamerikanischen Küste damit zu trösten versuchten , daß es sich
um ganz vereinzelte besondere Spezialboote handele . Sie haben
inzwischen einsehen müssen , daß die nordamerikanische
Küste zum normalen Operationsgebiet für unsere
U -Boote geworden ist , deren Konstruktion es ermöglicht , die Hin -
tmb Rückfahrt über den Ozean durchzuführen und die den Booten
außerdem einen genügend langen Aufenthalt für Operationen vor
der Nase Roosevelts gestattet . Herr Roosevelt hätte es also seiner¬
zeit gar nicht nötig gehabt , dem Krieg bis nach Island nach¬
zulaufen . Er hat nunmehr den Krieg vorseiner eigenen
Tür . In wenigen Wochen — das erste Auftreten deutscher
U -Boote wurde vom OKW . am 24 . Januar gemeldet — haben
deutsche ll - Boote über eine halbe Million BRT . vor der nord¬
amerikanischen Küste versenkt . Für die Amerikaner wie für die
Engländer ist es besonders schmerzlich , daß sich sehr viele der so
kostbaren Tanker unter dieser versenkten Tonnage befinden . Die
deutschen U -Boote , so jammerte dieser Tage ein amerikanisches
Blatt , zeigten einen bemerkenswerten Geschmack für Tanker . Nach
amerikanischen , Zeitungsmeldungen wurden bereits bis zum
17 . Februar im Karibischen Meer zehn Tanker auf Grund
geschtckt . Als versenkt werden u . a . angegeben : Tanker „ Bolivar "

( 2651 BRT .) . „Chapito " (2650 BRT .) . „ Pedernales "
(3945 BRT .) ,

Oranjestaat "
(3296 BRT .) , „San Nivolas " ( 2391 BRT .) , „Jia

Juana " (2395 BRT ) , „ Monagas " (2650 BRT .) und „ Arkansas " .
• Zwei dieser Schiffe liegen im flachen Wasser auf Grund , die

as . Berlin , 21 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Sckriftleitung .) Die Kabinettsumbildung , die Chur¬
chill . wie wir berichteten , vornahm , nachdem ihm angedroht
worden war , daß fick bei einer etwaigen Abstimmung , wabr -
scheinlick eine größere Zahl von Abgeordneten der Stimme
enthalten würden , wird ganz allgemein in der Welt als
großer Bluff , als ein neues Betrugsmanöver
des englischen Ministerpräsidenten gewertet . Wieder einmal
möchte Churckill . dieser Totengräber des Empire , die eng¬
lische Öffentlichkeit glauben machen , daß man mit perso¬
nellen Veränderungen sachlicke Schwierigkeiten aus der Welt
schaffen könnte . Das ist ein alter Cburchillscher Dreh .
Wurden die Schwierigkeiten zu groß und wuchs die Krittk
allzu bedenklich an , so wechselte man einig « der führenden
Männer aus . Die neuen Leute wurden bann noch immer
von der Herrn Churchill ergebenen Presse über den grünen
Klee gelobt . Man braucht nur einmal daran zu erinnern ,
mit welchen Vorschußlorbeeren beispielsweise Lord
Beaverbrook seinerzeit begrüßt wurde . Er sollte der
Mann fein , der alle Mängel in der britischen Rüstungs -
vroduktion beheben würde unter ihm würde England end¬
lich eine vollkommene Luft - und Panzerwaffe erhalten , so
las man damals . Heute aber wird der gleiche Mann nach
den USA . abgeschoben, . Das ist nur ein Beispiel , das gleiche
hat fick immer wieder bei den zahlreichen Kabinettsumbil¬
dungen abgespielt und England erlebt ja nunmebr Bereits
die zwölfte Kabinettsumbildung im Krieg .

Zunehmende Bolschewisierung Englands
J ? hervorstechendste Merkmal dieser Kabinettsumbil -

bur » wie wir geitern schon berichteten , zweifellos die
Au, . .. te von Sir Stafford Cripps in die Regierung .
Man braucht diesen Mann heute der Öffentlichkeit nicht mehr
vorzustellen . die kennt ihn als den Bolschewist , der bereit
ist , ganz Europa an die Sowjets auszuliefern . Crivvs .
dessen politische Laufbahn bereits einmal als beendet ange¬
sehen wurde , ist heute in England der große Mann . Es ist
ja nicht so . daß er etwa in Moskau Stalin zu dem Verrat
an Deutschland bewogen hätte , dazu war Stalin längst ent¬
schlossen . Aber für die englische Öffentlichkeit ist Crivvs
nun einmal der Mann des großen Moskauer Erfolges . Don
dieser Stätte seiner Wirksamkeit ist er , der früher wegen
seines Radikalismus von der - Arbeiter -
vartei ausgeschlossen wurde , als Agent Stalins
nach London zurückgekehrt . Durch ihn und aus ihm spricht
Stalin . Seine Ernennung ist ein neuer Beweis dafür , daß
die Bolfchewifierung Englands ihren Fortgang
nimmt . Es ist sehr kennzeichnend , daß die „ Times . die
nebenbei bemerkt , das Bild Cripps ' auf der wichtigsten
Seite bringt , auf der sonst eigentlich keine Bilder veröffent¬
licht wurden , von ibm sagt , er sei eine Persönlichkeit . ..die
eine ausgedehnte und bedeutungsvolle Richtung des Landes
oertritt .“ Die Führung des ll n t e r b a u I e s , die dem
M nisterpräfidenten nicht nur zusteht sondern bisher als
seine wesentliche Pflicht galt , aus der sich seine Regierunys -
auforität ableitet wird nun also in die Hand des Stalin -
Aoenten Crivvs gelegt . Herr Churchill aber behält den
Posten des Verteidigungsministers bei . obwohl ibm die
englischen Zeitungen nabegelegt batten , auf diesen Posten
zu verzichten Der volitischen Verantwortung für seine
militärischen Abenteuer aber vermag er sich nicht zu ent¬
ziehen . auch wenn er die Führung des Unterhauses Crivvs
überläßt .

Ausgesprochener Linkskurs

Die Radikalisierung der Regierung wird
auck dadurck deutlick . daß der ArbeitervarteÄer Attlee
mit Sitz im Kriegskabinett zum Minister für die Dominien
ernannt wurde . Ein schwedischer Korresvondeni faßt die
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Bolschewntitche Armee vernichtet

iweis . dgß es

3m mittleren Abschnitt

An einem Tage und an einer

Berlin , 20 . Febr . Wie . bereits gemeldet , wurde am

Hunger im reichsten Land der Welt

wird .
Mann

schütz im Atlantik entlasten . Inzwischen ist Knox recht be¬
scheiden geworden . Er gab zu , daß die USA .- Streitkräfte
weder im Pazifik , noch im Atlantik den gestellten Anforde¬
rungen gewachsen sind . Deutsche U -Boote vor New Bork :
die Bankees wurden wach . Granaten auf die Ölraffinerien

Armee des Generals -der Panzertruppe Model . rn tPier =

wöchigen barten Kämpfen unter schwierigsten WN -

terungsverbältuissen die Masse einer feindlichen Armee ern -

geschlossen und vernichtet sowie starke Teile einet wetteten
Armee zerschlagen . Dabei verlor der Feind runb 5000 Ge¬

fangene , 27 000 Tote , 187 .Panzer , 615 Geschütze . . 1150 Granat¬

werfer und Maschinengewehre sowie zahlreiches Ätuas =

material . Gleichzeitig hat dicke Armee ununterbrochene
schwerste Entlastungsangriffe des Feindes oboewtekn uns

auch hierbei dem Gegner große Verluste •zugefugt .

In den übrigen Abschnitten der Ostfront fügten Ver¬

bände des Heeres , unterstützt durch starke Kräfte der Luft¬

waffe . den Sowjets bei ihren ersolgloien Angriffen schwere
$$

2m Phöben Norden belegten Sturzkampfflugzeuge Teil¬

strecken der Murmanbahn mit Bomben schweren Kalibers .

Aus dem FLbrerbauptquartier , 21 . Febr . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Küste — Britische Austtür
'
ungslrSste in Rordafrika zurückgeschlagen

britische Flugzeuge vernichtet

Im Taumel Ehurchill
'
scher Katastrophenpolitik

Der Freund der Mörder der russischen Kaiserfamilie , der Bolschewik Cripps , beim König zu Gast

Schätze Sumatras für den Feind bereits verloren

Die japanischen Landungstruppen werden fortlaufend verstör »

Verzweifelte Ausbruchsversuche der Sowjets vereitelt

Stelle 1000 tote Bolschewisten

46 Flugzeuge abgeschossen oder am Boden zerstört . Zwei
japanische Flugzeuge kehrten nach den gestrigen Angriffen nicht zu
ihren Stützpunkten zurück .

Wachsende Beuteziffern in Singapur
Für Arbeitslose haben die USA - Plutokraten kein Geld

Berlin . 20 . Febr . Die durch den von Roosevelt berauf -

beschworenen Krieg notwendig gewordene Umwandlung der

Privatindustrien in Rüstungswerke hat em erhebliches An¬

steigen der Arbeitslosenzabl ln den Vereinigten
Staaten zur Folge gehabt . Ein im Abgeordnetenhaus etn -

gebrachter Antrag , der die Bewilligung von 300
M i l l i o n e n D o l l a r für die Unterstützung der durch diele
Umstellung arbeitslos gewordenen Arbeiter vorsah , wurde

am Donnerstag , wie aus Washington tn Genf etngetrofiene
Nachrichten besagen , ab gelehnt . In der Vollsitzung des
Senats wurde ferner mit überwältigender Mehrheit der viel
diskutierte Pensionierungsplan abgelehnt nud auch der An¬
trag des Senators Downseyß zurückgewiesen , der eine monat¬
liche kleine Pension für alle Bedürftige über 60 Jahre vor -

Der Prozeß in Riom

Vichy , 20 . Febr . Der zweite Verbandlungstag . des
Prozesses in Riom war mit Plädoyers der Verteidiger
der früheren französischen Ministerpräsidenten D a l ad ler
und Blum ausgefüllt . Ein Antrag der Verteidigung , die
Beweisaufnahme auf Vorgänge vor dem 1 . Juli 1936 aus -

rudehnen . wurde abgelehnt .

von Curacao , da gab es Erotzalarm . Dabei geht es weniger
um den entstandenen Schaden , als um den Beweis , daß es
keinen Hafen an der Ostküste Amerikas gibt , der dem deut¬
schen Zugriff entzogen wäre . Dover und Curacao hier wie
dort , gab unsere Kriegsmarine vorerst einmal ihre Visiten¬
karte ab . Washington sieht sich gezwungen , den Flotten¬
schutz seiner weitgespannten Ostküste , der sehr viele Ein¬
heiten beansprucht , zu verstärken . Den Schiffsverbindungen
mit Süd - und Mittelamerika kommt nach dem Ausfall der
Pazifik - Einfuhren erhöhte Bedeutung zu . mutzte doch die
Rohstoffversorgung , so weit das möglich ist . auf den süd¬
lichen Kontinent umgelagert werden . Das bringt eine er¬
hebliche Erweiterung des Konvoi - Systems mit sich , wozu
ebenfalls starke Flottenkräfte nötig sind . Damit werden
wiederum die Hoffnungen Londons auf eine seestrategische
Entlastung durch die USA . hinfällig . Die Zablen - Befeffen -
beit verführte die Briten wieder einmal zu falschen
Schlüffen . Englische Flotte plus USA .- Flotte — --- Aber
die Eegenrechnung , britisches plus amerikanisches Overattons -
gebiet , vergaßen sie — bei ihrem schon sprichwörtlichen
Mangel an Voraussicht — aufzumachen . .

Krieg in den heimischen Gewäsiern , im Atlantik , im
Mittelmeer und im Stillen Ozean : das geht über die Kraft
auch der englischen Flotte . Es wird späteren Geschlechtern
ein Rätsel bleiben , wie England — ..Deutschland an der
Kehle und Italien am Leibe " — auch Japan noch provo¬
zieren konnte . Dafür gibt es nur eine Erklärung : Chur¬
chill . seine Unfähigkeit , seinen bis zum Selbstmord ge¬
steigerten Hatz . Die Vetkaltung der . in Enge und Inzucht
verdorbenen , führenden Schicht und die Uninteressiertheit
der ohnehin einflutzlosen . breiten Masse . Die große Flotte
aber , einst strahlendes Symbol der britischen Weltmacht , ist

zur Künderin ihres zunehmenden Verfalls geworden .

Führer des Unterhauses werden könnte , so würde man dem

Propheten mit Spott geantwortet haben . Die Er¬

nennung Cripps wird darum von großer Bedeutung für du

politische Geschichte des Landes fein .
Aus allen diesen Stimmen geht hervor , daß Churchill

persönlich mit dieser sogenannten Kabinettsunibtldung einen

Weg beschritten bat . der ferner abenteuerlichen Vergangen¬

heit durchaus entspricht .
Er bat schon wiederholt von der einen Seite des Sau3es

aus die andere herubergewechselt . , e nach der Mawtlage

schloß er sich den Konservativen oder Liberalen an . Jetzt

überläßt er das Unterhaus der Führung , eines Bolichewrsten
In seinem Buche „ Weltabenteuer rm Dienst . das Churchill

lange vor Beginn dieses Krieges herausgab , schreibt er, :

„ Der Staatsmann , der dem Kriegsgeschrei nachgibt , mu «
willen , daß er nicht mehr Herr der Politik , sondern Sklave

unvorhergesehener und unberechenbarer Ge¬

schehnisse ist , sobald er das Signal , gegeben bat . Rück¬

ständige Kriegsamter , schwache , unfähige oder anmatztiche

Führer , unzuverlällige Verbündete , feindlich gesinnte Neu¬

trale . widriges Glück , böse Lberrasibungen . gewaltige <rebl -

rechnungen — das alles fetzt sich rund um den Ratstliw .
Heute verrät der Enkel eines Marlborough England an den

Bolschewismus , nur um feine Katastrophenvolitik im Unter¬

haus ungehindert fortfetzen zu können .

DntimHtifdier Realismus
Reichsminister Dr . Goebbels auf der Arbeitstagung der

Propagandisten

Berlin . 20 . Febr . Die Leiter der Reichspropagandaämter
und die Reichs - und Stotztruvvredner der Partei ver¬

sammelten sich am 19 - und 20 . Februar m Berlin zu einer

Arbeitstagung . 2m Mittelpunkt , der Tagung stand eine

programmatische Rede Reichsminister Dr . Goebbels . Der

Minister gab den für die gesamte Propaganda der Partei
und des Staates verantwortlichen . Mannern einen um¬

faßenden Überblick über die politische .und m111 =

tärische Lage des Reiches . Unter Hinweis auf die be¬

sondere Wichtigkeit ihrer Tätigkeit in Deutschlands ent¬

scheidendem Schicksalskamvf forderte Dr . Goebbels die Pro¬
pagandisten zu stärkster Arbeit . im Dienste von Volk und

Staat auf . Wie in der Kampfzeit mußten sie dem deutschen
Volk , das vertrauensvoll hinter seiner Führung stehe , über
alle Probleme offen und nüchtern Rechenschaft ablegen , und

ihm darüber hinaus bei der Überwindung von Schwierig¬
keiten helfend zur Seite stehen . Ov11mtsti ! cher Re¬
alismus in Verbindung mit begeisterter Elnsatzberett -

schaft mi
"

se die Parole des politischen Kampfers des Führers
sein und bleiben .

Stefan von Horthy
Der Reichsverweser - Stelloertreter Ungarns

Donnerstag von beiden Häusern des ungartichen Reichs¬
tages Stefan von Horthy durch Zuruf zum Rerchs -

verwefer - Stellvertreter gewählt . ..
Stefan von Hortho ist der älteste Sohn des

Reichsverwesers Nikol aus von H0rtby , dellen
staatsmännisches Geschick und kluge politische Führung Un¬

garn mit in die Reihe der europäischen Ordnungsstaaten
stellte . Der neue stellertretende Reichsverweier Stefan von
Hortbv wurde 1904 in Pola geboren und bestand an der Uni¬
versität Budapest seine Jngenieurpriifung . Nachdem .er den
Posten eines Direktors bei den Staat ! . Stahlwerken iimege -

habt hatte , wurde er 1940 Präsident der ungarischen Eisen¬
bahnen , wobei er seine Fähigkeiten als Organisator und
Sachverständiger auf diesem Gebiet unter Beweis stellen
konnte . 1940 trat er in das Oberhaus ein . und bekam 1941
den Titel eines Unter st aatssekretärs .

In Nordafrika wurden in der östlichen Cyreuaika

britische Ausklärungskräste zurückgeschlagen . « m
Aus der Insel Malta erzielten deutsche Kampntug

zeuge Bombentreffer in Truppenunterkunften und Slug -

zeugan ag
durch Sondermeldung bekanntgegeben , oct «

lenkten im « tla » tik deutsche Unterseeboote weitere 17

Schiffe mit 102 000 BRT . Dadurch erhöbt sich der bishertge

Grfolfl unserer Unterseeboote " " der amerikanischen Kulte

(inf 80 <5t6iffc mit insocfdint 532 900 . t . . x
2n Fortsetzung der Operationen , m Karibischen Meer

drang eines unserer Unterseeboote tu den Golk vmi Parta

mritürfi Trinidad ein und versenkte auf der sneoe . » es

britischen Hafens Port of Svaiu zwei Schiffe , darunter einen

20 ”
3n der Zeit vom 11 . bis 20 . S - bruar verlor dfe bri¬

tische Luftwaffe 99 Flugzeuge , davon 38 über dem Miktet -

meee und in Nordafrika . Während der gleichen Zeit oingon

im Kamp ? gegen Großbritannien 28 eigene Flngzeuge

verloren .

Tokio , 21 . Febr . (Funkmeldung .) Das Kaiserliche Hauptquar -

tier gibt eine Zusammenfassung des siebentägigen japanischen Feld -

zuges , der mit der vollständigen Besetzung Singapurs am 15 . Fe¬
bruar endete . In der Verlautbarung , in der einleitend festgestellt

daß die japanischen Streitkräfte mehr als 73 000

,i britischer Truppen gefangen nahmen , wird
die odn den Japanern gemachte Beute wie folgt aufgezählt :

300 Geschütze aller Art bis zum schwersten Kaliber .
2000 Maschinengewehre , 50 000 Gewehre , 200 Panzer
und Panzerwagen , 10 000 Kraftwagen aller Art ,
200 Motorräder , 1 Dampfer von 10 000 BRT, , 3 Tanker von je
5000 BRT ., viele ander « kleine Schiffe und riesige Mengen Kriegs¬
material und Munition . „ , , , . ,

Es wurde ferner bekanntgegeben , daß die Gesamtzahl der briti¬

schen Gefangenen 8000 Verwundete umfaßt , die sich letzt tn

ärztlicher Pflege befinden . v .
Uber die japanischen Verluste sagt das Commumque , daß unge¬

fähr 3000 Mann japanischer Truppen seit der Landung auf der

Insel Singapur getötet oder verletzt wurden .

In bedrohlicher Nähe der Burma - Straße
Bangkok . 20 . Febr . Nach der Besetzung der Stadt Bilm ,

deren Fall die Briten jetzt zugeben . sind di « japanischen
Streitkräfte der westlich vorbeilaufenden Hauvtbahnstrecke
von Rangun nach Mandalay , dem Ausgangspunkt der
Burma - Straße . bedrohlich nahegerückt . Vom
Sittangflub . der letzten natürlichen Schranke vor Rangun ,
sind sie jetzt nur noch 40 Kilometer entfernt . Das Kampfge -
lände bietet für die vorrückenden Truppen keine besonderen
Schwierigkeiten mehr , mit Ausnahme zahlreicher Waller¬
läufe . die aber außer dem Sittang keine erhebliche Breite
oder Tiefe aufweifen .

Fünf Zerstörer schwer beschädigt
Tokio , 21

*
. Febr . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche

Hauvtauartier gibt bekannt : Flugzeuge der lavanilchen
Marine führten am 18 . Februar einen Mallenangriff auf
Surabaya ( Java ) durch , wobei 13 USA .- Maschinen ab -

geschoffen und im . Hafen fünf Zerstörer schwersten ? be¬

schädigt wurden . „ .. ,
Andere Einheiten der Marineluftwaffe zerstörten am

17 . Februar bei einem Angriff aus Koeoang . der Hauptstadt
Niederländisch -Timors . 20 militärische Gebäude . Ein

Handelsschiff von 3000 BRT . wurde versenkt .
Bei Operationen in den Gewäsiern Sumatras kaperten

Marine - Einheiten einen englis ^ n U - Bootiager . sowie em
Minenräumhoot . Je ein englisches und em holländisches
Handelsschiff wurden aufgebracht . Em feindlicher Marme -

flugzeugtender wurde versenkt .

trag des Senators Downseyß zuruckgewiesen . der eme
liebe kleine Pension für alle Bedürftige über 60 Iah . , . . .
sah . Diese Einstellung der , ,Revräientanten . des USÄ - Dolkes
wirft ein bezeichnendes Licht auf die . sozialen Zustande m
den Vereinigten Staaten und läßt gleichzeitig erkennen , daß
es Roofevelt bei seinem Kriege ausschließlich auf . die

Wahrung der Interessen feiner luduch -vlutokratischen
Hintermänner ankommt .

Berlin , 20 . Febr . Die Vernichtung abgeschnittener und

eingekesselter Kräfte im mittlerenTeil e der Ostfront

nahm auch am 18 . Februar ihren Fortgang . So wurden in

einem Kessel biejeit mehreren Tagen von unseren -rruoven

eingeschlossenen Bolschewisten durch konzentrtichen Angr tt

auf engsten Raum weiter zusammengedrangt . Im Morgen¬

grauen des 18 . Februar versuchte der Gegner mit etwa drei¬

tausend Mann noch einmal einen verzweifelten Ausvruq .

Das schwere deutsche Abwehrfeuer zerschlug die Ansichten oc

Feindes , so daß die in vollstem Gange befindliche Vernich¬

tung weiter fortschreitet . . Diese zähen Kampfe werden von

den deutschen Luftstreltkraften wirkungsvoll unterstützt . Die

blutigen Verluste des Feindes sind sehr hoch .
An einem anderen Abschnitt der mittleren <nont schoß

deutsche Panzerabwehr 14 feindliche Panzer ! amvl -

wagen , darunter zwölf schwere , ab . Drei Panzer wurden

so stark beschädigt , daß gleichfalls mit ihrem Verlust zu rech¬

nen ist . Einem Teil der feindlichen Panzer wat ^ es gelun¬

gen an einer Stelle m di « Linien der deutschen T - uvv

19 Panzerkamvfwagen , deren Ausfall ihre Kampfkraft er

hebljch schwächte .
am 18 , Februar die deutschen

örtlichen Angriffe im Süd ab schnitt der Ostfront bur ^
heftigen Widerstand und Tegenangrlffe aufMalten Die

6 ' rttnnto dauerten bis IN die Dunkelheit . L)ie

Truppen brachen den feindlichen Widerstand und wiesen

sämtliche Gegenangriffe mit Erfolg ° b - Durch die e Kampf -

hanbfunaen gewannen sie weiter an Boden ... Am -äbenö oe

18 .
"

Februar satten sie ein w i » t i 8 " vobenge ande und

mehrere Ortschaften genommen Die Maffenangriffe kosteten

zahlreiche Infanteriewaffen erbeutet . .

Beispiel letzten soldatischen Einsatzes

Berlin 20 Febr . Ein hervorragendes Beispiel letzten

SS MchÄLÄ ' 'ME
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Berlin . 20 . Febr . Die japanischen Streitkräfte auf

Sumatra werden fortlaufend verstärkt . Das von

den Japanern besetzte Gebiet umfaßt heute schon einen großen Teil

bes bedeutenden Palembanger Sldistrikts zwischen Djambi und

Palembang . Dieser Distrikt ist gleichzeitig das reichste Kautschuk¬

gebiet ganz Sumatras . Die bei Palembang befindlichen beiden

Ölraffinerien sind vom Feinde beim Abzug schwer beschädigt

worden , jedoch nimmt man auf japanischer Seite an , daß die

Wiederinbetriebnahme schon in kurzer Zeit möglich sein wird . In¬

zwischen rücken die Japaner von Palembang weiter vor , sie haben

mit stärkeren Verbänden bereits die Ausläufer des Barisan -Ee -

birges in Südwest -Sumatra erreicht . Auf feiten der Briten und

Holländer gibt man sich hinsichtlich des Schicksals von Sumatra

keinen Illusionen mehr hin . Praktisch wird die Insel

bereits als verloren angesehen , nachdem das wirtschaftliche Zentrum

mit der größten Stadt Palembang in japanische Hände gefallen ist .

46 Feind - Flugzeuge über Java vernichtet

Tokio , 20 . Febr . Das Kaiserliche Hauptquartier gab bekannt ,
daß Flugzeuge des japanischen Heeres nach dem Angriff aus den

Flugplatz von B u i t e n z o r g , wo 27 feindliche Flugzeuge ver¬

nichtet wurden , am Donnerstag um 17 Uhr den Flugplatz von

Bandoeng angriffen und 19 amerikanische und niederländische Flug ,
zeuae abschossen Bandoeng liegt südwärts von Batavia im tnnern

Sanas . Die Stadt hat ungefähr 166 000 Einwohner . 3m Ganzen
wurden also durch die japanische Lufttätigkeit über Java

Stockholm , 20 . Febr . Wie R e u i e r meldet , wurde der

Exponent des Bolschewismus in England , der Intimus des

Kaiser - Mörders Stalin . Stafford Cripps , am Donnerstag
vom König im Buckingham - Palast in Audienz empfanden .
Anschließend durfte er sogar im Kreis der königlichen Fa¬
milie das Mittageiien einnehmen . Als Grund für di .eie
hohe Ehre wurde die Beendigung leiner Bollchaftermililon
in Moskau angegeben . Es ist jedoch auffallend .und bezeich¬
nend für die gegenwärtige heikle Situation in England ,
das der Empfang bei Hofe zeitlich mit der Aufnahme dieses
Stalin - Agenten in die Regierung zusammenfiel .

Im Augenblick besteht die Forderung nach den besten
Köpfen und stärksten Charakteren , die wir in England be¬

sitzen . Cripps gehört sicherlich zu diesen , seit feiner Rück¬

kehr aus Moskau wurde er zu einem der wichtigsten Manner

im öffentlichen Leben Englands .
" — So feiert im 3et <6en

der bolschewistischen Agitation der Londoner Nach¬
richtendienst den Platzhalter Stalins . Da es noch allgemein

in Erinnerung fein dürfte , daß Cripps — der letzt von

Churchill den Auftrag erhalten bat . ibn im Unterhaus zu

repräsentieren — vor vier Jahren als enfant terrible wegen

zu großer Hinneigung zum Bolschewismus
aus der Labour - Party ausgestoßen wurde , meint der Nach -

rickfendienst an einer anderen Stelle : „ Falls , lemand vor

einiaei ' Jahren vorbergesagt hätte , daß dieser stürmische

Rebell
"

der Labour - Party diese Stellung einnebmen und

Infanteristen an . Trotz der sowjetischen Übermacht hielt der

Unteroffizier mit feinen Mannschaften , die et durch fern

Beispiel zusarnmenbielt . in der Stellung und w ^ rte alle

Angriffe ab Obwohl schwer verwundet , bediente er das

Maschinengewehr selbst , bis Unterstützung , herberkam . Per

Unteroffizier sorgte dann noch für die Weitergabe wichtmer

Meldungen . Kurz darauf starb er an feiner schweren Ver¬

wundung . Vor seinem Maschinengewehr zählte man nach

Abschluß der Kämpfe 44 tote Bolschewisten .

Schneidiges Unternehmen eines Feldwebels

Berlin . 20 Febr . Bei den harten winterlichen Kämpfen

an der Ostfront zeichnete fick ein Feldwebel in einem west -

fälischen Schützen - Regiment durch besonderen Schneid aus .

Als seine Kompanie zu einem Sonderunternebmen eingesetzt

war erhielt der Feldwebel den Befehl , mit seinem Zug die

Ee Flanke zu sichern . Nach kurzem Kampf ,
mit sowietr -

scheu Spähtrupps stieß der Feldwebel auf eme lemdliche
Marschkolonne in Stärke uon drei Kompanien . 2rpti der

zahlenmäßigen Überlegenheit der Bolschewisten griff der

Feldwebel mit seinem Zug an . Mutig vorwartssturmend

brachten unsere Schützen den Feind in Verwlrrung . so daß

sich nach kurzem harten Kampf 205 Bolschewisten er

gaben . Über 100 tote Bolschewisten blieben auf dem

Kampffeld liegen .

Zerstörer „ Gurkha " versenkt

Schon das zweite Schiff dieses Namens vernichtet

Berlin . 20 Febr . Der britische Zerstörer „ ® u r 16 a

nt wie die britische Admiralität bekannt gibt , verfenkt

worden Man habe die nächsten Angehörigen benachnchtlgt .

Es handelt sich bei diesem Zerstörer um das » weite

Schiff , das den Namen Gurkha tragt . Der eine <ter

itnrer Gurkha " wurde am 11 . 4 . 1940 tm Seilcmf m *

Norwegen - Feldzuges versenkt . Er gehörte zur „ Triba ? -

Klasie . derselben Klaffe , der auch der vor wenigen Tagen

n ^ rfenffe „ SJtatcibcfe cmgebbrle . Die
Ä » war erst . 1937 in Dienst gestellt worden mll , M

eine Wasserverdrängung von 2400 Tonnen Howstver

drängung .
Der jetzt versenkte Zerstörer gleichen Namens wgr . eben¬

falls ein ganz neues und modern ausgerüstetes Schin . . ws

stand unter dem Befehl des Kommandanten C . M . Lentzlgne .

Starke Teile einer anderen Armee geschlagen - H - h - nbLs„ Setitbes : JT^ OOO
, JOM

Geschütze — Der neue große ll -Boot -Ersolg vor der amerikaniichen
B - m 11 . bis 20 . Februar 39
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. , tiefen Schnee werfen , um nicht
erwischt zu werden . Sein - Männer folgen

ihm . Er erteilt mitten im feindlichen Eeschohregcn an V. _
Pioniere die Anweisung , durch planvolles Auslegen der Minen
dem Feinde den Weg abzuriegeln .

Motorengeräusch aus nächster Nähe ! Eines der schwarzen
Ungetüme hält direkt auf die Gruppe zu . Jetzt fährt der Panzer
über den schmalen Feldweg . Hoch ausgerichtet steht Leutnant SB.

Allen voraus bahnt sich Leutnant B . einen Weg nach
Immer wieder muh er stch in den tiefen Schnee werfen , ui
von den MG - Garben etroi "

Eine Sonderstellung nimmt der Hund ein . Freilich hat auch
er seine gewissermaßen militärische Stellung als Meldehund und
Sanitätshund gefunden , die bereits oft gewürdigt wurde . Was
hier aber erwähnt werden soll , ist jener Vertreter dieser Art ,
der sich schon in den ersten Tagen des polnischen Feldzuges bei
uns einfand , indem er den von ihren Besitzern verlassenen Bauern¬
hof , wo et kein Fressen mehr sand mit der erfreulich duftenden
Nähe unserer Gulaschkanone vertauschte : der Kompaniehund oder
Kanonenammi Und was für Vertreter waren das manchmal !
Nicht etwa , daß keine Auswahl vorhanden gewesen wäre : zeitweise
war es fast so , daß man mehr Hunde und Katzen sehen konnte als
polnische Soldaten . Alle Arten und Rasien waren vertreten ,
von dem jeder Wesensbestimmung durch sein Aussehi
Hündchen niedrigen Geläufs bis zu dem an einen W >

es der Gebirgsjäger , der in den Beskiden im September 1939 mar¬
schierte und später im hohen Norden eingesetzt wurde , wie ent¬
scheidend das gute Verhältnis zwischen Mensch und Tier , besonders
zwischen Soldat und Tier fein kann . Dem wird auch in der Pflege
bei Tiere Rechnung getragen , die Veterinärabteilungen und
Pferdelazarette helfen die Leiden und Kriegsschäden unserer vier¬
beinigen Kriegskameraden zu heilen , und es mag für den Fahrer
und Pfleger ein schönes Gefühl fein , wenn — wie kürzlich in
Schwaben — der frühere Pferbebesitzer , ein biederer Landmann ,
zufällig [ein Pferd wiederfieht und ihm voller Freude die Kruppe
streicht „ Gut siehst du aus , Liese . Wacker haft du dich gehalten !"
Nein , der Soldat liebt sein Tier , das ihm anvertraut ist , und et
hat auch nicht betet vergessen , die aus dem vorigen Kriege noch
ein Gnadenbrot verzehren , weil sie treu und brav lange Zeit in
Schlachtlärm und Eranathagel ihre Pflicht getan haben . Sie , die
Soldaten , besonders haben ihnen einen ruhigeren Lebensabend
beschert !

im tiefen Schnee . Gleich muß der Panzer die erste Mine erreicht
haben . Da ! Schon ist es geschehen . Detonation und Stichflamme .
„Der ist erledigt !" , ruft der Leutnant und empfängt mit schuß¬
bereiter Pistole den eben aussteigenden Führer des Panzers . Die
Besatzung wird zurückgebracht .

Schon ist der zweite Panzer im Anrollen . Feldwebel S . ist
mit seinen Pionieren zur Stelle . Der Panzer hat die Minen¬
sperre umfahren und direkten Kurs auf den Eefechtsstand . Der
Feldwebel befiehlt , die Panzerbüchsen in Anschlag zu bringen .
Noch 50 Meter — 40 — Feuer ! Die Pioniergruppe wird vom
Feind mit einem Eeschoßhagel überschüttet .

Feldwebel S . reißt einem verwundeten Kameraden die
Panzerbüchse aus der Hand . Aus zehn Meter Entfernung gelingt
es ihm , durch wohlgezielte Treffer das schwarze Ungeheuer zum
Stehen zu Bringen . Mit einem Gefreiten springt er auf den
Panzer . Drei , vier Handgranaten fliegen in die Luke . Deckung !
Auch dieser Panzer explodiert .

Während am äußersten Ende des Sperrgürtels noch zwei
sowjetische Panzer aus Minen laufen , glückt es Unteroffizier K . ,
mit seiner Gruppe einen weiteren schweren Panzer zu erledigen .
Diese fahrende Festung ist bereits durch die Stellung der Jnsan -
terie durchgekommen und versucht nun , von hinten an den
Gefechtsstand heranzupreschen . Der Unteroffizier steht allein mit
einem Pionier an der Pak , als der Riesenpanzer aus einer Wald¬
lichtung herausbrummt . Ruhig und gelaßen bedienen die Männer
ihr Geschütz . Der Panzer eröffnet das Feuer , aber zu spät . Eine
Stichflamme — alles andere ist das Werk eines Augenblicks .

Beim Eefechtsstand laufen in dieser Nacht die Meldungen
zusammen : „ Sieben feindliche Panzer abgeschossen , darunter zwei
schwerster Bauart . Keine nennenswerten eigenen Verluste .

Lutz Proppe

Sie springen auf den Sowjetpanzer
Seit zwei Tagen schneit es ununterbrochen . Vor dem

Kompaniegefechtsstand türmt sich ein Berg von Schnee . Drinnen
auf der selbstgezimmerten Holzbank sitzt ein Pionierleutnant und
bespricht mit seinem Feldwebel und Unteroffizier die Lage .

Die Tür fliegt auf . Ein Melder tritt ein : „ Feindliche
Panzer im Anrollen — ungefähr 300 Meter vor dem Gefechts -
stand gesichtet ." Ruhig , wie immer , gibt der Leutnant feine An¬
weisungen . Im Nu ist die Kompanie gefechtsbereit .

Da kommt der Befehl : „ Leutnant B . sichert mit der zweiten
Pionierkompanie die Infanterie , die sich gestern eingebaut hat ,
gegen feindliche Panier ." Die Männer des ersten Zuges sollen
das Gelände durch Minen sperren , während die beiden anderen
Züge zur eigentlichen Abwehr der Panzer bereitgehalten werden .

Eespensterhaft huschen die Pioniere , wie Schatten , durch die
Winternacht . Die Kälte schnürt den Männern fast die Kehle zu .
In der Ferne Feuerschein . Ein brennendes Gehöft . Die Bol¬
schewisten können von ihren Ausgangsstellungen jetzt das Gelände
gut einsehen , und die Pioniere müssen jede Unebenheit des
Bodens geschickt ausnutzen , um überhaupt vorwärtszukommen . So¬
bald sich irgendetwas rührt , Blitzt das MG .-Feuer der
Sowjets auf .

Soldaten , Pferde und Hunde
Treue Freunde der Wehrmacht

Äon Kriegsberichter Egon H . Rakette

Wenn in der ersten Zeit des befonders starken Eindringens
des Motors in den Bereich des Militärischen die Meinung aus -
» esprochen wurde , daß nun auch nach der Motorisierung des Ver¬
kehrs und bet Lanbwirtfchaft auch bas Heer auf ben Dienst bes
Tieres verzichten würde , so ist dieser Meinung von Der Entwicklung
doch nicht durchaus Rechnung getragen worden Wohl verschwanden
die vielen Kavallerieregimenter die bei Manövem und Paraden
ein so lebendiges , lustiges Bild Boten , wohl wurden auch Bei der
Artillerie Beachtliche Teile dieser Truppe mit Treckern und Schlep¬
pern versehen , die mehr als das Pferd schwierige Eeländeverhält -
fcifie üBerwinden sollten , ja selbst der Begriff des Meldereiters
wurde durch den Kradfahrer mindestens stark eingeschräntt . Und
dennoch blieb noch ein so weites Verwendungsfeld für das Tier ,
für Pferd Esel und Hund , daß es verlohnend ist , einmal kurz die
tzreundschaftsbeziehungeu herauszustellen , die sich zwischen uns
Soldaten und unseren vierbeinigen Kriegskameraden im Lause der
Zett entwickelt haben .

Schon die Infanterie , die einzelne Kompanie mit ihren Ee -
fechtswagen , Besitzt Pferde , die einer Besonderen Pflege Be¬
dürfen . Der Kompaniechef , der vielleicht gar schon aus dem Welt¬
krieg Erfahrungen Besitzt , richtete drum gleich von Beginn sein
Augenmerk auf die Auswahl guter PferdeBetreuer und , als auf
die Aufforderung „Leute mit Pferdeverftand — vortreten " Bier -
fahrer und Eutsknechte vottraten , war der Sorge Genüge getan .
Die Auserlesenen aBer wußten , daß sie etwa kein leichterer Dienst
erwartete . Freilich , sie dursten manche Strecke des Weges aufsitzen ,
während die Kameraden mit müden Knien und heißgelaufenen
Sohlen marschieren mußten , aBer wenn sie dann ins Quartier
kamen , hatten jene Ruhe , während für sie jetzt erst mit ABreiBen ,
Tränken , Füttern und allem anderen der Dienst Begann . Und
dennoch haben sie diesen Dienst gern getan , haben ihren Stolz
darein gesetzt , das beste Pferdepaar der Kompanie , das beste wo¬
möglich im Bataillon ober Regiment zu haben . Dazu Bebarf es
nicht nur ber einschlägigen Kenntnisse , ba muß eine ganze Portion
Liebe babei sein , Liebe zu ben Tieren , bie keine Sprache sprechen ,
die geduldig die ihnen auferlegten Arbeiten tun , uns zu helfen ,
für die wir auch Verständnis haben müssen , wenn sie einmal
„ mucken " ober sonstwie nicht mögen . Es hat sich eine gute Freund¬
schaft herausgebilbet zwischen ben Pflegern unb ben Betreuten ,
eine Freundschaft , an ber schließlich bie ganze Kompanie Anteil
hatte . Wir haben auf bem ermübenben Vormarsch nach Galizien
tn den polnischen Sanbwiisten unb ben grundlosen Wegen nicht
lang auf Befehl und die Austorberung der Fahrer gewartet , son¬
dern uns in die Speichen gestemmt , geschoben , bis es leichter ging
oder der Berg überwunden war , unb bie Pferbe legten sich, als
wollten sie sich bankbar erweisen , erneut unb wiehernd in bie
Sielen . Manch einer zog ein Stück Zucker aus ber Tasche ober holte
eine Möhre vom Acker . Es war ja nicht nur Liebe allein , es
war ja auch ein gut Teil Überlegung babei , baß es unser eigener
Schaben war , wenn bie Eefechtswagen steckenblieben unb nicht
« achkamen . Denn sie trugen ja unser Gepäck ebenso wie bie Mu¬
nition .

Nicht anders ist es bei der Artillerie , die sich noch wie früher
der schweren Pferde als Zugmittel bedienen . Überall , wo der Sol -
bat mit dem Tier in eine nähere und nicht nur vorübergehende
Berührung kommt , entwickelt stch schnell eine Vertrautheit , bie
auf bem Bewußtsein von bem gegenseitigen Aufeinanderangewie¬
sensein basiert unb daher ihre dauernde Erneuerung und Stärke
empfängt . Der beste Artillerist kann nicht schießen , wenn ihm
das Pferd nicht die Kanone heranzieht . Wie der Artillerist weiß

den polnischen Gutshund sand sich aus dem Marsch , besonders beim
Zug durch die Dörfer und an unseren Rastplätzen altes ein , was
nut laufen konnte . Und nicht immer der Schönste wurde zum
Kompaniehund erhoben . Da kam irgendein Spitz angelaufen ,
schnupperte verhungert an Brotresten unb Wurstzipfeln , erregte
bas Mitleid einiger Kameraden , wurde gefüttert unb zeigte sich
plötzlich so nett unb zutraulich , baß man ihn auf ben Fahrersitz
springen Itejj unb mitnahm . Er bekam in ber Kompanie eine
„überplanmäßige Stelle “ .

In Frankreich blieb es so unb , wer noch keinen Hunb hatte ,
suchte einen für seine Kompanie unb — fand ihn zur Genüge . All -
Rassen , neue , noch eigenartige Mischungen Aber auch sie fanben
Freunbe . Da kläffte einer vom Eefechtswagen , bort vom Lastauto ,
bort aus bem Ausguck eines Panzers , bort von ber Protze einer
Kanone . Man nahm ihn mit , man hatte ein wenig Spaß an
ihm in ben freien Stunben , er vertrieb bie Zeit unb bumme Ge¬
bauten , er würbe ein guter Äamerab , von bem man sich schließlich
nicht trennen wollte , als ber Urlaub kam . Man steckte ihn in
einen Karton einige Luftlöcher herein , einen guten „ Zipfel " ba¬
bei unb — nahm ihn mit zu Muttern , bie freilich im ersten Über¬
raschungsschreck bie Hänbe über bem Kopf zusammenschlug , bann
sich aber an bem Tierchen freute , weil er ja ber Freund „ ihr «»
Männe " war .

Seit je sind Soldat unb Tier gute Freunde gewesen , es liegt
uns im Blute . Der Deutsche achtet bie Leistung des Tieres utro
liebt es , es ist ihm nicht wie anderen Völkern ein seelenloses Ge¬
schöpf sondern etwas , was auch ein Gott erschaffen hat . Und n
vergißt es ihm nicht , daß er manche Rettung aus schwerer Gefahr
der Leistung , der Kraft und dem Instinkt bes Tieres , sei es bet
Hunb , Maultier ober Pferd , zu danken hat .

in Delphi "
, nicht zu einem wahren Theaterfest für d

werden . Gerhart Hauptmann wurde in feiner Festloge von Bei -

Das Burgtheater hat feit der Jahrhundertwende den Weg
Gerhart Hauptmanns und die Entfaltung seines Werkes
mit leidenschaftlicher Anteilnahme begleitet — wie sollte da bie
Aufführung seines krönenden Altersdramas , der „ Iphigenie'

st für die Wiener

wiener Theaterbrief
Wien , Ende Februar .

fall überschüttet , als er selbst die gewaltige Wirkung seiner
„ Iphigenie auf die Wiener miterlebte . Hauptmann stellt
Iphigenie und Elektra , Orest unb Pylabes , bie bem Theatergast
von heute vorerst burch Goethe unb bie Elektra von Richard
Strauß vertraut sind , in einer neuen Handlung einander gegen¬
über , zu der ihn eine Notiz Goethes angeregt hat . 3m Heilig¬
tum von Delphi finden nach schwerster Krise bet Seelen die
leidenden Kinder Agamemnons Erlösung . Die Läuterung ber
Schulbigen wirb burch ben Opfertod Iphigeniens vollenbet . Der
dichterische Schwerpunkt liegt in bet großartigen psychologischen
Lösung des dritten Aktes . Hier wirb mit höchster Sprachgewalt
ber Geist ber Griechen in beutscher Schau beschworen . Dem Spiel¬
leiter Müthel standen die erhabene Iphigenie der Maria E i s
die Hoheit Aslans als Oberpriester und als Elektra Frau Liselotte
Schreiner zu Gebote , die ihren Berliner Ruhm von den
Wienern stürmisch bestätigt erhielt . Der dämonische Orest Wösters .der helle Pylades Kurt Jürgens vollendeten das Bild der Aus¬
führung , die in ber reinen Strenge ihres Stils unb ber Weihe
ihrer Stimmung zum Höhepunkt bes Theaterjahres würbe . —
Im Akademie -Theater leitete Aldolf Rott die Uraufführung bes
Schauspiels „D a s Werk " von Mia H e r g e t h , einer Wienerin ,
die man bisher nur als Erzählerin kannte . Auch ihre Fabel ist
mehr für einen Familienroman als ein Stück geeignet Die
W - ndenkrons find bankrott geworden . Da kommt im rechten
Augenblick die kluge alte Großmutter und holt die Verarmten
in bas .Werk "

, eine Papierfabrik im Gebirge , zurück . An der
Arbett sollen ste gesunden . Ihrem Beispiel und ihrer weiblichen
« lughett glückt bie Rur . Die Gesellschaftskritik des Stücks stößt
heute freilich ins Leere . Wo gäbs heute noch die Welt , vor der
diese Großmutter ihre Nachkommenschaft retten will ? Es bleibt
eine große Rolle für Hedwig Bleibtreu , bie auf packendste Art
ihre Macht auf das Gemüt der Wiener erproben kann . Die
Meisterschaft der Bleibtreu , der Eharakterifierungskunst Stein -
Böcks und der Jugend Sufi Nicolettis gelang es also , einen

^ mbli ^ en Erfolg herbeizuführen . — Wie Bernhard Shaw bie
ale Heuchelei der Engländer bloßftellt , muß heute mehr aü

Der Lieger
Bon Hans Friedrich Stund

2ch habe einen langen Waldweg hinter mir und will auf
einen Augenblick verschnaufen . Der Fuchsberg , der oben auf der
Ruppe den breiten Eichstubben trägt , scheint mir gut . Das junge
Grün der Bäume hält noch die Wärme des Tages fest , auch ist
der Hügel , wie der Name sagt , seit altersher voll von unter¬
irdischen Bauten , einige Röhren scheinen mir begangen . Fuchsberg
und Dachsberg liegen hüben unb brüben bes Baches . Es ist , als
wüßten bie Vettern von ben Namen ber beiben Hügel unb hielten
auf Ordnung . Hier sah sich im letzten Herbst , wie Meister Grim¬
bart nach einer wilden Seigerei aus der Röhre fuhr , Reineke
hinter ihm drein . Gut , daß die beiden meiner gewahr wurden ,
ste hätten sich, glaube ich , in aller Öffentlichkeit weitergeschlagen .

Es find immerhin Herren von Ansehen , die es lassen sollten ;
ein dicker Buntspecht , der über mir am Vuchengeäst hämmerte ,
war ebenso verblüfft wie ich . Aber er hat es leichter , ihm fahren
keine wütenden Vettern zwischen die Knie .

Ich will zugeben , ich übertreibe , wenn ich sage , daß sie mir
zwischen die Knie gefahren wären ; aber bis ich Die Büchse von
ber Schulter hatte , waren sie auf und davon . Sie machten mir
auch nie wieder das Vergnügen , ich habe manche Weile vergeblich
auf Reineke gewartet . Denn daß er der Sieger gewesen war ,
schien mir nach der Art , wie der Dachs davon zog , außer Zweifel .
Auch gehört es sich nun einmal so , daß die Füchse im Fuchsberg
und bie Dachse im Dachsberg wohnen .

Ich habe Reineke , so überlege ich auf meinem Eichstumps ,
danach noch einige Male im Winter gesehen . Um die Zeit , wo der
Dachs schnarchend in feinem Bau liegt , wird der arme Rotrock
voi seinem leeren Magen getrieben und bellt vor Zorn über das
Schnee eld . Dann , um die Zeit , wo die Dächsin wolft , im Spät¬
winter , wenn weithin das Land noch unter Eis und Schnee liegt ,
hat Reineke wieder mit seiner Unruhe zu tun . Ranzzeit ists ,
stundenlang treibt es ihn rastlos über den Schnee , und wenn man
nachts jäh von einem seltsamen heiseren Bellen überrascht wurde ,
bas hier und da Antwort fand , war es wohl der alte Rüde , der
den Dachs aus dem Bau getrieben hatte . Wäu , wäu — es ist bet
Fuchs , bet durch das Revier streift , es ist ber sehnsüchtige Alte ,
ber übet ben Schnee dahinzieht unb „wäu , wäu "

, antwortet ein
anbeter von fern , der ebenso herzkrank durch ben Winter bellt

Ob er bie Fähe fonb ? Ich wünsch es ihm , benn es ist ein
schlimmes Los , im Winter liebeskrank zu sein , und wenn man
gar über Schnee unb Eis suchen muß , kann bie Sehnsucht zur
bitteren Rot werben . Da hat bet Dachs es sich besser eingerichtet ,
er hält Hochzeit im Hochsommer unb Braucht nicht zu batoen .

Der Winb , ber mich umströmt , ist warm . Ober eigentlich ist
cs kein Wind , sondern immer noch die sonnenwarme Mittagsluft ,
die sich durch den Wald schieBt . Draußen ist der ABend schon ein¬
gefallen , etwas fröstelnd , wie es solch Frühling oft noch mit sich
bringt . In den Kronen bes jungen Holzes steht ein rötlicher
Schein und verblaßt , auch vom Boden steigt es jetzt feuchter auf ;
wird wohl Zeit , den Weg weiterzusuchen . Und roeils die Tage
sind , wo vielleicht gerade die Jungfüchse erscheinen — der Winter
war hart und lang — will ich keine Unruhe Bringen . Vielleicht
bat man unter meinen Füßen den Schritt gehött und macht sich
Sorgen .

Aber während ich noch einmal frierend an den Winter denke
und den bellenden Fuchs über den weißen Schnee schnüren sehe ,
die Rute gesenkt , ja , während ich dem Alten und seiner Fähe ,
auch wenn er mir ein Böser Nachbar mar , einige gute Tage
wünsche , — denn hat er sich den Bau nicht ehrlich erkämpft ? — da
schnuppert zu meiner Verblüffung auf einmal eine schwarz unb
weiß gestreifte Nase aus bet nächsten Röhre . Blitzschnell war sie
ba unb wiebet fort , ehe ich ben Blick recht hinübergewanbt hatte .
Was , zum Kuckuck , hatte bas zu bebeuten ? Mir fällt im gleichen
Augenblick ein , baß ich schon lange nicht mehr am Bau war , daß
mit neulich am Weg auffiel , daß bet Boden nach Eckern und
Eicheln ausgestochen wat , wie etwa Vater Dachs ben teimenben
Samen untersucht . Ich lasse ben Blick gleiten nach Fährte , nach
Losung unb — hei , bu lieber Himmel , ba höre ich , wie — noch
in bet Röhre — Meister Grimbart sich polternb ben Sand aus
bem Pelz schüttelt unb dann — hui — fröhlich unb unbekümmert
ausfährt . Hat sich was mit bem Fuchs im Fuchsbetg , ber Dachs
blieb ber Sieger !

Slber bann kommt das Beste . Hinter ihm — ein , zwei , drei
Jungdachse , die gleich Spielabenb machen und bann , mit einem
glücklichen Murren , Mutter hinterdrein .

Also bes hat mit der Frühling gebracht ? Eine gesegnete Nach¬
barschaft , bie wirb nicht ein Fasangelege brüten noch bie Enten am
Schilfrand auskommen lassen . Mit einem ftnüppe ! möchte ich
breinfabten . Aber bann überwindet bas Lachen allen Zorn . Wi¬
der alte Dachsbär sich nämlich umwenbet und gerade ein ? wichtige
Bemerkung machen will , ehe man ins Unterholz fährt , wird er
meiner gewahr , — wie eine Salzsäule sitze ich da . Uad der vorsich¬
tige Herr ist so verblüfft , er schüttelt den Kopf — wahrhaftig ,
er schüttelt den Kopf vor Überraschung . Aber bann , mit einem
fauchenden Knurren hat er sich wieder tn der Gewalt . Blitzschnell
ist bie Dächsin im Bau , tappeln bie Äinbem hinterdrein . Aber
Grimbart über alle hinweg . Auf einmal ist ihm das Leben lieber
al » alle Baterfreube .
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Links Wenn es auf glatter Straße bergan geht , dann müssen unsere Infanteristen kräftig mit zupacken . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Hermann . Weltbild . —
r « ts : Marschpame . Auf der Dorfstraße stehen zahlreiche Schlitten , auf denen Proviant . Munition und ichmere Infanteriewaffen verladen werden . ( PK .- Auinahmr

Kriegsberichter Maltry . Weltbild ) .

■
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Wiesbadener Nachrichten

Eine Stätte der Erholung
Wiesbaden erhält «in Rot -Kreuz -Soldatenheim

Die Berpflcgungs - und Ubernachtungsstelle des Deutschen
Roten Kreuzes am Bahnhof erfreut sich bei unseren reisenden
Soldaten einer großen Beliebtheit . Die tätigen Helfer und

Heilerinnen haben seit Bestehen der Stelle alles getan , um es

unseren Soldaten so heimelig wie möglich au machen , wenn sie Rast
und Stärkung auf langer Fahrt suchen . Die Helferinnen sind in
des Wortes wahrstem Sinne ..Schwestern

" für unsere Feldgrauen
und haben sich diesen Ehrentitel , mit dem sie von jedem Soldaten
angesprochen werden , ehrlich und herzlich verdient .

Wie wir erfahren , wird der bisherigen Verpslegungs - und

llbernachtungsstclle in Kürze ein Soldatenheim angeschlosien wer¬
den . Es soll im rechten Winkel zu der bisherigen Küchenbaracke ,
und zwar im Anschluß nach Norden verlaufend , angebaut werden .
Vorbildliche Waschräume werden eingerichtet werden , die den Sol¬
daten ermöglichen , sich nach den Strapazen einer längeren pjahri
auch äußerlich gründlich zu pflegen . 3m Eemeinschafts - .und Unter -

halrungsraum wird eine Bibliothek untergebracht , die für die

geistige Nahrung sorgen wird . Natürlich wird ein gutes Rund¬
funkgerät nicht in diesem Eemeinschaftsraume fehlen , schone Bil¬
der werden den Raum gastlicher und wohnlicher gestalten . Der
übernachtende und hier Quartier nehmende Soldat soll wissen und
erleben , daß Wiesbaden seiner sich in der traditionellen Gastlich¬
keit annimmt , die nicht allein ein zwingendes Gebot der Stunde ,
sondern weiterhin ein froher Wesenszug unserer Bevölkerung ist . sp .

Wiesbadens Bolksschulwesen im Kriege
Was die neueste Erhebung über unsere Volksschulen zu

berichten weih

Auf Anordnung des Reichsministeriums für Wissenschaft . Er¬

ziehung und Volksbildung wurde im Jahre 1940 eine Erhebung
über die Volksschulen in Erohdeutschland durchgeführt Da bei

dieser Erhebung die augenblicklichen Verhältnisie im Volksschul¬
wesen während des Krieges berücksichtigt werden konnten , zeigt
das Ergebnis demnach ein Augenblicksbild der deutschen Volks¬

schule im Kriege an . Die Zahl der öffentlichen Volksschulen betrug
1940 insgesamt 57 255 mit 200 235 Klassen , in denen über 8,24 Mil¬

lionen Schulkinder von über 199 000 hauptamtlich tätigen Lehr¬

kräften unterrichtet wurden . Die „ Grundschule " erfaßte o6,7 %
der Volksschüler , so daß in den untersten vier Schuljahrgangen
weit mehr als die Hälfte der Gesamtschiilerzahl vorhanden war

svon denen jedoch später der größte Teil auf andere höhere
Schulen übergeht ) . Beachtenswert ist , daß nach der Klassenzahl
mit insgesamt 22 163 Volksschulklassen die ernkla siae
Volksschule in der überzahl ist , während 12 2o5 Volksschulen
nur zwei Schulklassen haben . Volksschulen mit acht Klassen gibt es

im Reich nur 5399 . , .
Auf eine öffentliche Volksschule entfielen im Reichsgebiet im

Jahre 1940 im Eesamidurchschnitt 3,5 Klassen (2,7 Klassen in den

Landkreisen , 10,3 Klassen in den Stadtkreisen ) . Die 3aM bet Sdjub
linder je Volksschule betrug im Reichsdurchschnitt 143,9 (Durch¬

schnitt in den Landkreisen 112,4 und in den Stadtkreisen 4218 ) .

Auf eine Klasse entfielen im Gesamtdurchschnitt 41,2 Schulkinder .

(Der Durchschnitt ist in den Stadt - und Landkreisen hier fast

gleich .) 3m 3ahre 1940 tarnen auf je 10 000 Einwohner 7,2 Volks ;
schulen mit 1036 Schulkindern . Ob dieser Reichsdurchschnitt auch aus

unser Kreisgebiet zutrifft , soll die nachstehende Übersicht vom

’
Kadi der soeben veröffentlichten Erhebung des Statistischen

Reichsamtes vom Jahre 1940 über die öffentlichen Volksschulen tn

Wiesbaden gab es in unserem Gebiet 25 Volksschulen mit zu¬

sammen 297 Klaffen . Hier wurden 6190 Jungen und 6326 Mädchen

unterrichtet . Im Jahre 1940 (zu Ostern ) wurden 971 Zungen und

961 Mädchen in die unterste Klage der Volksschule ( ErunMule ^
neu ausgenommen und nach Beendigung der Volksschulpslicht im

gleichen Jahre 750 Jungen und 772 Mädchen entlassen Unter Be¬

rücksichtigung der augenblicklichen Kriegsverhaltnisse (Elnberufun -

gen , Wiederindienststellung pensionierter Lehrer u |u >.) waren im

Jahre 1940 auf unseren Volksschulen 195 Lehrer und 94 Lehrerin¬

nen tätig . Als Abschluß sei zwecks Vergleich mit dem obenstehenden

Reichsdurchschnitt die Einwohnerzahl unseres Kreisgebietes mit

rund gerechnet 170 500 angeführt . «-•

Verdunkelung : Enidunkelung :
26 . Febr . 20 .01 Uhr

sebr . 20 .0227
21 .
22 .
23 .
24 .
25 .

7 .51 „
7 .48 „
7 .46 „

iebr 19 .51 Uhr
■e6r . 19 .53 „
sebr . 19 .55 „
febr . 19 .57 „
febr . 19 .59 „

Wann mutz verdunkelt werden ?

Di « Wiesbad «n «r Berdunkelnngszriten

28 . Febr . 20 .04 „
1 . März 20 .06 „

8.04 Uhr
8 .01 „
7 .59 „
7 .57 „
7 .55 „

RAD . zt _
einet Bescheinigung
erforberhrfp

6ro6bcufi (f)en Rundfunk . „Um des Deutschen Volkes

Freiheit willen "
, betitelt sich auch Feierstunde zum Erundungstaa

der NSDAP , am 24 . Februar . Sic wird am Sonntag von 9 .30

6iS 12 Das ^ W .
'^

T ." gratuliert . Frau E . E e ck Wwe ., Blücher ,

straße 23 , begeht am Sonntag ihren 70 . Geburtstag .

je beim Publikum Widerhall finden . Das gilt vor allem für die

Stücke in denen sich die Theaterkraft unverwüstlicher Rollen noch

mit sinnfälligster Gesellschaftskritik mengt , - I^ ^
Pygma -

lion " und „Frau Warrens Gewerbe . Als Frau Warren

hatte Annie Rosar ihre hohen Gaben zu einem wahren Triumph

geführt . Auch Klara Maria Skalla und Willy Rosner hatten rn

der
^

.Komödie " neben ihr Erfolg . 3M „Pygmalion des Josef .

städtertheaters war der Profesior Edthosers und Paula Wessely

als ein Naturkind , das unverfälscht dem WienerBodenent -

wachsen schien , das Entzücken des Publikums . Beide Male bewies

sich darüber hinaus die geistige Kraft des Wiener Theaters

und seines Publikums . - 3m Volkstheater hat die Komodte

„ Die kluge Wienerin " nach Leipzig , Hamburg München Dresden

Bremen , Prag und Berlin in ihre Heimatstadt gefunden Hier

muh sich der Berichterstatter freilich aufdie Schauspieler be¬
schranken . Aus einem einleuchtenden Grund : das Stuck stammt

von ihm . So kann er nur melden , daß Paula Pflüger eine

reizende Daswina , Kurt Lest en ein überlegener Mare Aurel ,
O . W . Fische : ein sehr anziehender Pallas , Annie Usell d,e

mondäne Acilia Vera und Egon von Jordan ein sehr vergnüg¬

licher Orphitianus war und daß es dem Wiener , der den

Wienerinnen von hundertsünfundziebzig ( tn Stnbobona ) so

stündliche Dinge sagt , auch beim

Menn auch die Verdunkelungsspanne Tag für Tag kleiner

wird so haben wir doch alle die Pflicht , die nachfolgenden Ber -

dunkelungszeiten genau zu beachten :
Verdunkelung : Entdunkelung :

- 1 ----- 7 .53 Uhr

- Arbeitsdienst der Abiturienten . . Abiturienten die infolge

vor dem 30 . April 1942 abgegebener freiwilliger Meldung zur

Wehrmacht von der gesetzlichen Reichsarbeitsdlenstxflicht befreit

sind können sofern sie bis zur endgültigen Einberufung nnt dem

Studium beginnen wollen , ohne Nachweis der Ableistung
des

ium Studium zugelassen werden . Hierbei ist dre Vorlage
über die Annahme als Wehrmachtsfreiwilliger

* Hilde Singenstreu vom Opernhaus Hannover , die in

Mesbaden unvergesiene jugendlich -dramatische SSngerin des

Deutschen Theaters , ist mit anderen namhaften Künstlern für

die achte Richard -Wagner - Festwoche in Detmold , die vom 24 . Mat

bi - 6 Juni ftattfindet , verpflichtet worden . Die Künstlerin wird

in Detmold eine ihrer Glanzrollen , die „ Sreglinde tn der

Walküre fingen .
* Rico -Doftal -Uraufführun , in Chemnitz . Im Chemnitzer

Overnbaus erlebte die neue Dostal -Operette „Die große

Tä n ? e t in “ unter der Stabführung des Komponisten und m

der Inszenierung von Willi Auerbach ihre erste Ausführung In ,

Mitlelvunkt der von Hans Schachner gestalteten farbenfreudigen
^ nnhluna stehl die Tänzerin Barbarina . Die glanzvolle Urauf -

9b,r „demo bi ' mengten wie melodiösen Operette wurde

mU st^rkstem Beifall aafgenornmew . (Ein durchschlagender Erfolg .

Niemand ist vergeben

Verpackung de -

Fällen sind es

Die Stadtverwaltung beschenkte Soldaten unserer Garnison

Jeder deutsche Volksgenosie unterzieht sich der angenehmen
Pflicht , unseren Soldaten , so weit es in der Kraft des einzelnen
steht , Gutes zu tun . Wohl jeder hat feinen Soldaten draußen ,
für den Liebesgabenpäckchen in Marsch gesetzt werden : bei den einen

sind es Väter . Brüder , Ehegatten oder Verlobte , bei den unseren

Freunde und Verufskameraden Ihnen soll durch die Sendungen
Freude gebracht und ihnen kundgetan werden , daß die yelniai
ihrer in Liebe gedenkt Aber auch die B e t r ieb s g em e i ti¬

sch a f t e n lasten es sich angelegen fein , den Berufskameraden , die

zum Schutze der Heimat das Ehrenkleid des Soldaten tragmt , durch

Liebesgabenfpenden zu erfreuen . Es ist nicht immer leicht , das

Richtige zu treffen , aber wir wissen wie sich Betriebssichrer und

Betriebsobmann und die mit der Auswahl und Verpackung be¬

auftragten Arbeitskameraden — in den meisten ft .auen stnb es
die Frauen in den Betrieben , denen diese Arbeit übertragen iß ,
die ihnen so besonders gut liegt — bemühen , für jeden Etwas zu¬

sammenzutragen . Sei der Inhalt der Sendung auch noch !o klein ,
tn seiner liebevollen Ausmachung wird ei bei dem Empfänger als

Gruß aus der Heimat stets befonbers willkommen fein . R/vefi
den Angehörigen und den Betriebskameraden sorgt aber auch die

Partei durch ihren „Soldatendienst " dafür , daß den Kameraden

an den Fronten die Gewißheit wird , daß die Heimat „ ihrer >n

Verbundenheit und Dankbarkeit gedenkt . Grüße und Päckchen der

Partei sind Zeugen der innigen Volksgemeinschaft , die Front uns

Heimat verbindet .
Heute wollen wir einmal darüber berichten , daß sich auch

unsere Stadtverwaltung in vorbildlicher Weise tn den

Dienst der Solbatenbeireuung stellt . Abgesehen davon , baß sie
immer bereit ist , durch Geldspenden Anteil z. B . an der Be¬

treuungsarbeit bet Partei für die Soldaten an der Front undbre

Verwundeten in unseren Lazaretten zu nehmen , daß sie Soldaten

in Wiesbaden begrüßte , beherbergte und bewirtete , hat sie auch
keine Kriegsweihnachten vorübergehen lasten , ohne der Soldaten

zu gedenken . Und sie hat dabei den schonen Gedanken verwirk¬

licht , Pakete für die Kameraden zu verschicken die keine Be¬
treuung von feiten der Familie erfahren . Viele Soldaten gibt

es die allein auf de : Welt stehen , denen die Eltern verstorben

sind und die auch über keinen Verwandten - oder Freundeskreis
verfügen ; diese haben in den Reihen ihrer Einheiten ihre

Heimat " gefunden und es ist selbstverständliche Kameradschaft ,
wenn sie an dem teilnehmen , was der Nebenmann Gutes aus der

Heimat geschickt bekommt Wie groß mag aber erst Ke Freude

gewesen fein , als bei der schlichten und gemütvollen Weihnachts¬

feier auch für die ein Paket unter dem Llchterbaum lag , das ihre

Anschrift trug und das ihnen , den Einsamen , persönliche Freude
bereiten sollte . Wenn sie dann die Verpackung abnahmen , dann

sahen sie als erster einen „Gruß der 6 t a b t $B t e s 6 a b e n

mit bet Unterschrift bes Oberbürgermeisters . Dann

traten wohl bie Äameraben um ben glüMichen Empfänger herum

unb freuten sich mit ihm an bem Weinbranb , ben Rauchwaren , Süßig¬

keiten , bem Buch , bem Musikinstrument ober dem Eesellschafisspiel
bas ihnen von bet Gemeinschaft bet Stabt Wiesbaden , von der

Stadtverwaltung als der Vertreterin der Bürgerschaft , übersandt

worden war Und dann griffen sie nach der ersten Freude zu Feder

und Papier und dankten in schlichten Worten für bte | cs un¬

erwartete und !o freudig begrüßte Geschenk „Wir Soldaten ge¬

denken daher auch dankbar der Heimat , die freudig die durch den

Krieg bedingten Opfer auf sich nimmt und ihren Teil dazu bei¬

trägt mit uns den Sieg zu erringen
" lesen wir da in einem Dank¬

schreiben des Oberschützen Karl Ecki Und,n einem anderen Schrei¬

ben , das die Stadtverwaltung mit anderen großer Zahl sorg

fällig aufbewahrt heißt es u a . . „Da Ihre Uufmerkiamkeit ge¬
wollt hat , auch bem alleinstehenden Soldaten eine Weihnachts¬

freude zu machen , kann ich Ihnen Herr Bürgermeister der ^
tad .

Wiesbaden meine überraschende Freude kund tun , daß mir am

Heiligen Abend Ihr Paket vom Bataillon übergeben wurde . Mit

meinem besten Dank wünsche ich Ihnen ein glückliches , Nahes

Neujahr , Schütze Anton Sch ." 3n einem weiteren Brief heißt es
„

Wir stehen allein auf dieser Welt , aber dennoch gedenkt man

unser , auf daß wir am Fest der Freude terlhaben . Dieses ist aber

nur in unserem schönen Vaterland möglich , welches heute im bar¬

ten Kamp um seine Existenz steht Dieser Krieg aber : wird sieg¬

reich enden , da unser Reich für das Reme , Gute und Schone

kämpft , Unteroffizier Heinz M "

So sind diese Dankesbriese alle sogleich ein Bekenntnis z«

unserer Gemeinschaft für die die Empfänger der Liebesgabenpakete
mit ihrer Gesundheit und ihrem Blute emstehen In den Gaben er¬

kennen unsere Soldaten die Verbundenheit der Heimat und der

Front , die allein zum Endsiege unseres Volkes fuhren kann .

Mancher Leser wird fragen , wie die Stadtverwaltung sich die

Anschriften der alleinstehenden Soldaten verschafft hat Um Bieien

schönen Betreuungsgedanken durchführen zu können , bediente sie

sich der militärischen Dienststellen , unb bie Kommandeure der Ein¬

heiten waren gerne bereit , der Stabt habet behilflich zu .(am , daß

ihre Spende auch dem richtigen Empfänger zugeleitet wird . Auch

aus den Dankesbriefen , die bie einzelnen Truppenteile an die

Stabt richteten , ersehen wir , wie diese selbst sich darüber gefreut

haben , als Vermittlerin der Stadt auftreten zu können .

Sieben den Weihnachtspaketen hat die Stadt auch kürzlich wie¬

der unserem Heimatregiment mehrere Pakete mit Buchern Spielen

usw zugehen lassen . Auch diese Spenden wurden von ben Sol¬

daten dankbar in Empfang genommen unb sie werben baju bienen ,
ihnen bie Freizeit angenehmer gestalten zu helfen . Wir brauchen
wohl nicht besonbers zu betonen , baß bte Stebtoerwaltung Wies¬

baden auch regelmäßig ihre Gefolgschaftsmitglieder , bte unter

den Fahnen stehen , mit Liebesgaben bedenkt .

So spielt sich im stillen auch bei unserer Stadtverwaltung
eine Betreuungsarbeit ab , die einmal öffentliche Anerkennung ver¬

dient und die ein Beweis dafür ist , daß keiner unserer Soldaten

vergessen ist , daß alle Kräfte der Heimat daran Mitwirken , Urnen

durch kleine , aber freudig gegebene Aufmerksamkeiten den Dank

für ihren unermüdlichen Einsatz auszusprechen , W . P .

Der Marsch unserer Schlachtschiffe
Die neue Filmwochenschau

Die neue Wochenschau steht im Zeichen eines ausführlichen Be¬

richtes über den kühnen Marsch unserer Schlachtschiffe „Scharn¬

horst " unb „ Eneisenau
" durch ben Kanal . Es sind packende

Einzelheiten , die hier die Heimat von dieser schweren britischen
Schlappe vermittelt erhält . Weiter sehen wir noch einmal Reichs¬
minister Generalmajor Dr . To d i mitten in seiner Arbeit , so beim

Bau der Reichsautobahn , bei der Errichtung des Westwalls und

der Atlantik -Befestigungen , in den Waffenschmieden des Reiches
und bei seinen Männern im Osten . Es folgen der Besuch des

Marschalls Antonescu im Führer -Hauptquartier und beim

Reichsmarschall und der Empfang des norwegischen Ministerpräsi¬
denten Quisling in der Neuen Reichskanzei .

Und dann ist man wieder bei unseren Soldaten an der Front ,
Holzbunker werden auf bas Eis bes Jlmen -Sees geschleppt , eie
dienen als Unterkünfte und zur Verteidigung . Transportflug¬

zeuge bringen neue Reserven an . Panzerkampfwagen und Sturm «

aeschütze stoßen vor . Die Sowjets sind in vorgeschobenen Stellungen
der deutschen Linien eingedrungen . In stundenlangem zähen
Kampf , der in schneidender Kälte von jedem Mann das Leiste

fordert , werden die bolschewistischen Kräfte zerschlagen . Die Front
ist wieder bereinigt . Auf bet Krim stehen deutsche , rumänische
unb kroatische Verbände Schulter an Schulter im Kampf gegen bte

Sowjets . An bet Küste von Jalta wirb ein feindlicher Luft¬

angriff abgewehrt . Der Kameramann stanb unmittelbar hinter
einem ME .-Schützen , bet einen Sowjetbomber unter Feuer nahm .

Hart an bet Mole schlagen bie Bomben ein . Der MG .-vchutze laßt
sich aber nicht im geringsten stören . Unb ebenso wacker hielt sich
der Kriegsberichter mit oer Kamera . Das Bild lauft vollkommen
ruüia werter . . . .

Schließlich : Front in Afrika . Demo i |t wtebet in bet

öanb der deutschen unb italienischen Verbände . Über bte Stadt
hinaus wirb bet Feinb weiter nach Osten gejagt . Mitten tn bet

Wüste stößt man auf brennende amerikanische Panzerkampfwagen ,
die hier in großer Zahl eingesetzt wurden . Die deutschen und

italienischen Truppen bleiben weiter am Feind ! 3 . P . S .

Bleibe bei deinem Kohlenhändler
Wechsel der Kundenliste bringt unnötige Arbeit

Schon jetzt ist bie H a u s b r a n b v e r s o r g u n g für ben

nächsten Winter geregelt worben . 3m großen unb ganzen |oll

alles beim alten bleiben : bie Hausbranbjahresmengen werben

nicht neu festgesetzt , unb bie Verbraucher erhalten gtunbsätzlich die¬

selben Bezugsmengen , bte am Enbe des Wirtschaftsjahres 1941/42

gelten Nur bie Verbraucher bütfen vom Händler beliefert wer¬

den die am 31 . März 1942 in der Kundenliste eingetragen sind .

Nun ist jedem Verbraucher davon abzuraten , etwa tm Früh¬
ling , zu Beginn des neuen Kohlenwirtschaftsjahres , leichtfertig
einen llmschreibungsanirag für einen neuen Kohlenhändler zu
stellen . In der Regel hat sich auch auf diesem Gebiete zwilchen
dem Händler und Kunden ein Vertrauensverhältnis fierausge »

bildet auf Grund besten bet Lieferant ben Bedarf des Verbrau¬

chers Beurteilen und die zeitliche Verteilung seiner Liefermengen

einrichten kann . Liegt es also schon im Jnteresse bes Verbrau¬

chers selbst , bei seinem bisherigen Händler zu Blethen so wurde

ein Wechsel des Lieferanten auch viele unnutze Schreibarbeit bet

den Stellen mit sich bringen , die heute schon ohnedies überlastet

sind . Beim alten wie beim neuen Händler mußten dte Kunden -

listen berichtigt werden , und vor allem mußte das Wirtschaftsamt
die Anträge nachprüfen und gegebenenfalls bte Bestellmengen
6Cr ^azu

^
kammt/^ a^ solche Anträge auf Wechsel bes Kohlen¬

händlers „ berechtigt
" fein müssen . Sie können also nur genehmigt

werben , wenn bie geschäftlichen Beziehungen hoffnungslos zerrüttet
sind , wenn ber Verbraucher umgezogen ist , ober wenn sonstige
wichtige Grünbe vorliegen Der Kunde spart demnach überflüssige
Wege wenn er sich nur aus dringender Notwendigkeit an das

Wirtschaftsamt wendet und im übrigen seinen bisherigen Kohlen¬

händler beibehält , der ihn oft jahrelang gut bedient hat .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

22 . Februar 1925 : Karl Jacobi

Am 22 . August 1861 zu Wallrabenstein geboren , besuchte Karl
3acobi das Seminar zu Ufingen . Er begann seine Lehrerlaufbahn
in Steeden . In den Jahren 1893/94 war er als Zeichenlehrer
am hiesigen Gymnasium angestellt . Zuletzt war er an der Schule
an der Bleichstraße beschäftigt . Er machte sich rn seiner Heimat
einen Namen als pädagogischer Schriftsteller , i " Erschien 1899 seine

„ Geographie des Reg .-Bez . Wiesbaden ^ und 1903 eine Wandkarte
des Reg .-Bez . Wiesbaden . Längere Zeit hindurch war er Vor -

sitzender des Allgemeinen Lehrervereins des Reg -Bez . Wiesbaden .
Karl Jacobi wurde auf dem Nordfriedhof beigesetzt .

22 . Februar 1927 : Carl Philippi

Mit seinem Brude . Rudolf übernahm der Ingenieur ^
Larl

Philippi beim Tode seines Vaters Wilhelm Philippi dessen
umfangreiche Schlosserei im Dambachtal . Der damals 15jahnge ,
geboren 5 . April 1863 baute im Laufe der Jahre das schon zu
jener Zeit recht angesehene Geschäft zu der Maschinenfabrik Wies¬
baden aus . Energie , Arbeitswille und reiche Kenntmsie auf den

einschlägigen Gebieten trugen dazu bei , daß das Unternehmen
aufblühte und zu jenem Werke wurde das aus dem Gewebe -

leben unserer Stadt kaum noch wegzudenken ist Das Leben Carl

Philippis „war ausgefüllt von Mühe und Arbeit " heißt es in Herr -

lm Thalia - Theater :

„ Jenny und der Herr im Frack
"

Um den Diebstahl eines besonders wertvollen Perlenschmucks
geht es in dem Bavaria -Film enny und der Herr im
ft t a ck" , den Jakob Geis nach der Kriminalkomödie von Georg
Zoch bearbeitet hat . Jenny , die Tochter des Verficherungs -

direktors , ist eifrige Amateurdetektivin , die den keck und liebens¬

würdig sie umwerbenden „ Herrn im Frack
" für einen gefährlichen

Juwelenräuber hält , ohne zu ahnen , daß er gerade wie sie aus
der Jagd nach dem geheimnisvollen Verbrecher ist . Der Zuschauer
jedoch erfährt dies schnell , und so kann er belustigt die mancher¬
lei Irrwege der sich sehr selbstsicher fühlenden Jenny verfolgen ,
während ihr Verdacht , nicht ganz ohne Zutun des Verdächtigten ,
immer neue Nahrung findet . Das Spiel hat den schillernden
Hintergrund eines Weltstadthotels , wo sich zu einem Kongreß der

Briefmarkensammler die eigenartigsten Persönlichkeiten zusammen -

finden , zwischen denen ein raffinierter Hochstapler leicht unter¬

suchen kann . Und neben den Abenteuern Jennys geht derart die

Suche nach dem wirklichen Dieb , so daß der Film außer feinem
neckischen komödienhaften Reiz auch eine kräftige Spannung und

die Bewegtheit die einfallsreichen Überraschungen des Krimmal -

ftoffes mitbringt . Alles ist hübsch gegeneinander abgewogen und

mit leichter Hand gestaltet , erfüllt von einer feinen , spielerischen
Ironie . Der Regisseur Paul Martin meistert ebenso das Aben¬

teuerliche wie das Komödienhafte des Vorwurfs , aber immer lagt

er den Schalk durchblitzen und gebraucht sehr geschickt das Kunst -

mittel , daß der Zuschauer stets schon ein wenig mehr weiß , als

die um den Weitergang der Geschichte rätselnden Personen der

Handlung ; um so größer ist das Vergnügen , wenn der wie beim

Versteckspiel oft angerührte , doch nie gefundene , gestohlene Perlen -

schmuck eben im letzten Augenblick auftaucht , der vielverschlungene
Knoten mit liebenswürdiger Eleganz sich löst . Den Komodien -

stil bes Stoffes treffen 9 -mz prächtig Gusti S .
ub « r , eme

bewegliche temperamentvolle , für ihre Detektivarbeit begeisterte

Jenny , und Johannes Heesters als ihr Partner von nie ver¬

legener Gewandtheit , em unwiderstehlicher Schwerenöter und

Draufgänger , der sich witzig für den bösen Verdacht zu

revanchieren weiß . Er kann auch gesanglich glänzen , ebenso wie

Hilde H i l d e b r a n d , die eine verwohnte Kmistlerin mit der ihr

eigenen humorigen Anmut verkörpert Für den Humor aber sorgt

ganz besonders auch der unverwu -Uiche Paul Kemp als

Original eines Briefmarkenfanatikers ; Gustav W a I d a u ist der

iet & le , dtp seiner Ruhe aufgeftorte Verstchcnmgsdnektor , unb
Samstag : Verdunkelung von 19 .51 bis 8.94 llhr

Sonntag : Verdunkelung von 19 .53 bis 8 .91 Ubt

, ______ Lothar Brühne
spritzig amüsanten , in seiner
ibienfilm . Heinrich Leis

scharf charakterifierenb treten unter ben Kongreßgästen Oskar

Sima unb Hermann Pfeiffer hervor . « ’• « * «* »

schuf eine beschwingte Musik zu Bem spritzig
Art unübertrefflidj gelungenen Komodiensilm .

jDissbadsn - DotzgsIm

Müttererholung auch im Winter . Zahlreiche Dotzheims :

Mütter , die kinderreiche Familien haben oder tm kriegswichtigen
Einsatz stehen , erfahren auch in den Wintermonaten die fürsorgliche

Betreuungstätigkeit der NS -Volkswahlfahrt . In ruhigen , vor¬

bildlich eingerichteten Heimen fanden die Mutter , ut einige
Wochen gute Erholung und kehrten fnschgestarkt und gekräftigt m

ihre Familien und an ihren Wirkungsbereich zurück .
Das , W . T ." gratuliert . Am Montag begeht tn guter Rüstig ,

feit Herr Daniel Serge n rüder , Luifenstraße 4 , seinen 75 . Ge -

burtstag .
DissbaLsn - Lrbsngcrtlll

Das „W . T . " gratuliert Am Sonntag vollendet die älteste

Einwohnerin unseres Stadtteiles Frau Thriftim « 6t em miet ,

geborene Koch , Frankfurter Strafte ( - Engelshof ) ihr 90 . 8 « en *

, ahr . Als „Engelwirtin
" durfte bte Jubilarin in ber Umgebung

ferne Unbekannte fein . Noch heute ist sie recht rüstig und nimmt

an ben täglichen Geschehnissen regen Anteil .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Vor bem Amtsrichter hatten

sich mehrere Frauen und Mädchen zu verantworten , die wegen

Abtreibung bzw . Beihilfe dazu angeklagt waren . Die geftanbigen

Angeklagten erhielten zwei Monate Gefängnis bzm anstelle einer

an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat 90 RM ,
90 RM bzw . 120 RM bzw . drei Wochen Gefängnis 80 813R Geld¬

strafen . Die Ärztin , die die Gingriffe in " " verantwortlicher Weise

vornahm , befindet sich in Haft . — Durch einen elektuchen

Heizkörper , der nicht ausgeschaltet wer , wurde ein Landhaus tn

der Nähe der „ Schanze " ein Raub der Flammen Der Besitzer ,
der immer nur vorübergehend anwesend war , hatte die Obhut

des Hauses einem Mädchen übertragen , bas entgegen ber ihr

gegebenen Anweisung in ihre Heimat fuhr unb bas Haus ohne

Aufsicht lieg . Wegen fahrlässiger Brandstiftung mußte es zu

einer Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteNt werden .
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Sowjetrussischer Markt
Sn den Reihen der Kameraden hatte es sich herunigesprochen ,

daß in einem rückwärtigen Dorfe wieder die Bewohner eingezogen
seien , und daß nun regelmäßig mittwochs und sonntags Markt
abgehalten werde . Aus Neugierde , was da wohl feilgehalten
würde und mit der leisen Hoffnung , etwas Zusätzliches iür uns
zu ergattern — vielleicht «in Paar Filzstiefel , in deren Anferti¬
gung die Sowjets Meister sind - wurde beschlossen , beim nächsten
Verpslegungsholen die Angelegenheit einmal zu besichtigen .

Gesagt — getan . Verfehlen konnte man den Ort nicht , da von
allen Seiten Männer und Frauen , mit Säcken beladen oder
Schlitten hinter sich herziehend , nach einem Ziele strebten . Von
weitem schon konnten wir die blaugestrichenen Marktbuden erken¬
nen , die aber , wie eine nähere Besichtigung ergab , nur noch zum
Teil zu benutzen waren , während die baufälligen gerade von
Landsern für besiere Zwecke abgerissen wurden , denn Holz ist in
Sowjetrußland kostbarstes Gut . Einige hatten bereits ihre
Sächelchen zum Verkauf — oder bester gesagt zum Tausch — auf¬
gestellt , denn Rubel sind wenig und Tabak , Seife , Kartoffeln
und Brot stark gefragt .

Und was wird alles angeboten auf dem freien Platz vor den
Buden ? Zuerst sieht man nur ein dunkles Knäuel , aus dem sich
beim Näherkommen hier und da eine Pelzmütze , ein buntes
Kopftuch oder ein mit Rauhreif bedeckter P erdekopf hervorhebt .
Da es sehr zugig ist auf diesem Marktplatz bei 38 Grad Celsius Kälte ,
halten wir uns dauernd in Bewegung und besichtigen erst einmal
sämtliche Angebote , ehe wir an unseren Einkauf denken . Den
Eingeborenen selbst scheint die Kälte weniger auszumachen , denn
um jeden Pferdeschlitten stehen viele Jnterestenten für die dort
?gi erlangenden Dinge als da sind Kartoffeln , Mehl und Milch .
Auf kleinen Handschlitten kann man gebrauchtes Porzellan , ge¬
gerbte Schaffelle und Gummiüberschuhe sehen , die schön der Größe
nach ausgerichtet im Schnee stehen . Ein alter Mann mit zer¬
zaustem Bart hält aus einem ausgebreiteten Sack für sowjetische
Verhältniste wahre Wunderdinge feil : Schlöster aller Art , etwas
angerostet zwar und nur mit einem Schlüssel , aber das macht ja
fast garnichts , dann Scharniere , Beschläge , altes Werkzeug und
ein vom Zahn der Zeit stark angenagter Fuchspelz . Dort läuft
einer herum , in der einen Hand eine Petroleumlampe aus

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 14 ./15 . Februar 1942 .

Porzellan , in der anderen Hand den hierzu gehörenden Zylinder .
Sicher ist feine Tabakforderung zu hoch , denn eine solche Kost¬
barkeit findet hier sonst schnell einen Liebhaber . Hier fitzt aus
einem Handschlitten eine Sowjetrussin und bietet aus gesundenen
deutschen Weißblechdosen angefertigte Wasterschöpfer und Trichter
an , etwas abseits davon steht ein frierender Mann neben einem
alten Kanonenöfchen , verrosteten Ofenrohren und kleinen Blech¬
stückchen , die man höchstens vielleicht noch zum Abdichten von
Hütten und Ställen verwenden kann . Ein kleines Bürschchen in
unwahrscheinlich großem Mantel bietet ein Stück wohlriechender
Seife auf blaugesrorener Hand an , und ein bärtiger Alter mit
Eiszotteln im Schnurrbart schaukelt zwei buntgestrichene Waster »
eimer herum . Bon den vielen alten Frauen ganz abgesehen , die
einen Wust von alten Flicken ausbreiten , die man vielleicht noch
wer weiß wofür verwenden könnte .

Wirklich , für uns gefittete Westeuropäer ein merkwürdiges
Bild — die Menschen bei der großen Kälte in den eigenartigen
Vermummungen mit ihren dargebotenen armseligen Dingen —
und das nennt fich „ Markt " ! Ganz von ferne dämmert eine
Erinnerung , wie ganz anders , wie gemütlich und lustig unser
lieber Andreasmarkt dagegen ist . Ach , überhaupt unsere schöne
Heimat ! Schnell eine Aufnahme gemacht von diesem Trauerspiel ,
das fich hier bietet , damit man sich später , wenn man vielleicht
einmal unzufrieden wird , an diesen Jammer erinnert .

Und nun habe ich doch Unrecht getan — es gibt auch noch
wirkliche Kostbarkeiten , die sogar uns imponieren . Eine Schaf¬
felljacke , allerdings nur gegen 40 Pfund Mehl zu erstehen , zieht
viele Blicke auf fick , ist aber auch für uns leider nicht erreichbar
durch das in Zahlung zu gebende Tauschgut , das wir ja nicht
besitzen .

Zu unseren Filzstiefeln sind wir nun auch nicht gekommen ,
da sie entweder zu malenki ( klein ) oder zu schlecht waren . Um
nicht mit leeren Händen wegzugehen , erstanden wir uns gegen
etwas Tabak Schaffellfäustlinge und wandten diesem merkwürdig¬
sten Markt unseres Lebens den Rücken . Gefr . Schneider

EHREN TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klass « wurden ausgezeichnet :
Unteroffizier Willi ^ Zell , Oberwalluf , Hildemühle ,
Obergefreiter Erich Schlegel , Wiesbaden , Seerobenstraße 6 ,
Obergefreiter Willi Schembs , Wiesbaden , Eckernsördestraße 25 ,
Hans Pfeiffer , W .-Sonnenberg , Sandweg 20 ,
Karl Schreiber , W .-Dotzheim , Schlageterstraße 198 .

Jubiliiumsbraten „hinten herum " .
— Ludwigshafen , 21 . Febr . Eine recht üble Sache hat fich

der Ehrenvorsitzende des Kaninchenzuchtvereins Mundenheim ,
Adam E t t l e , geleistet . Um die 40 -Jabrfeier des Vereins ent¬
sprechend begehen zu können , hatte er sich von einem gewissen
Adolf Brehm ein Schwein besorgt , das heimlich geschlachtet
und verwurstel wurde . Da das Fest jedoch verschoben werden
mußte , wurden Wurst und Fleisch an Wirte weiterverkauft . Als
die Jubiläumsfeierlichkeiten wieder akut wurden , besorgte fich
Ettle von Brehm abermals heimlich ein Schwein , das
dann zum Jubiläumsfest verzehrt wurde . Es wurden aber
Reklamationen von Vereinsmitgliedern laut , die bei diesem Feft -
schmaus zu kurz gekommen waren . Deshalb kaufte Ettle von einem
gewisten Heinrich Müste aus Ludwigshafen ein drittes
Schwein und verkaufte es an die unzufriedenen Ver -
einsmitglieder und einige andere Personen in aller Heimlichkeit .
Wegen Verbrechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung erhielt
Ettle ein Jahr Gefängnis , Brehm vier Monate und Müste fünf
Monate Gefängnis .

— Frankfurt o . M ., 21 . Febr . Die Presse des Gaues Hesten -
Naffau hat in Schriftleiter und Gaustellenleiter Erich Tunkel ,
der seinen schweren , im Osten erlittenen Verwundungen erlegen
ist , einen vorbildlichen nationalsozialistischen Schriftleiter und
Kameraden verloren . Die Forderung , daß der Schriftleiter unserer
Zeit politischer Aktivist sein müste , hat er voll und ganz erfüllt .
Erich Tunket wurde am 28 . Juni 1912 in Schwarzenberg geboren .
Seiner schriftleiterischen Ausbildung unterzog er sich in Klingen¬
thal im Erzgebirge , wohin er nach dem Besuch der Reichspresse -
schule wieder zurückkehrte . Als alter Nationalsozialist , der der
NSDAP , und SA . seit 1932 angehörte , wurde er 1937 in das
Gaupiesteamt Hessen - Nassau berufen , wo er bis zum Kriegs¬
beginn Schriftleiter im NS .-Gaudienst war . Ende 1939 wurde er
zu einem Frankfurter Infanterie -Regiment einberufen , das in
schweren Kämpfen erst in Frankreich und dann vor Moskau ein¬
gesetzt war . In der Neujahrsnacht wurde er zweimal schwer ver¬
wundet . Diesen Verwundungen erlag er am 5. Februar in einem
Lazarett im Osten .

X Dillenburg . 21 . Febr . Zum 800jährigen Stadtjubiläum von
Dillenburg im Jahre 1944 wird der frühere Leiter der Dillen¬
burger Oberschule , Oberstudiendirektor Becker , Wiesbaden , eine
Abhandlung über die reiche Geschichte der Stadt versasten .

X Limburg , 21 Febr . In Hahnhos gedachten die Eheleute
Wilhelm Schnee das Fest der galbenen Hochzeit zu feiern .
Einige Tage davor wurde der Jubilar krank und starb , so daß
der Hochzeitstag sein Begräbnistag wurde .

» Heidelberg , 21 . Febr . Sechs Jahre Zuchthaus erhielt ein
gewisser Günther Münch aus Heidelberg . Er hatte jahrelang
an Sommerabenden in öffentlichen Anlagen Heidelbergs die
Bänke besucht und ist immer dann erst aufgestanden , wenn er
den dort fitzenden Frauen und Mädchen die Handtaschen
g e st o h l e n hatte . 27 Fälle wurden ihm nachgewiesen . Die Strafe
würde härter ausgeiallen sein , wenn Münch vorbestraft wäre und

nicht aus so ordentlicher Familie stammte . Drei Jahre Ehr -

verlast kamen hinzu .

manns „ Gräberbuch " . Zu seinem rastlosen Fleiß kamen noch die
ihn auszeichnenden menschlichen Charakterwerte : denn nie ver¬
gaß er die bei seinem Aufstieg tätig gewesenen Mitarbeiter und
blieb des Ansehens ungeachtet , das er allenthalben genoß , schlicht
und bescheiden . Er ruht auf dem Alten Friedhof an der Platter
Straße an der Seite seines Vaters , der das Werk begründete ,
das Carl Philippi fortführte .

— Sternschau vom 21 . bis 28 . Februar . Der im W sich dem
Untergange zuneiaende rote Stern an der Grenze von Widder und
Stier ist Planet Mars in 215 Millionen Kilometer Abstand . Der
darunter stehende hellere bleiche Stern , der durch Farbkontrast
bläulich erscheint , ist der ringumgebene Wandelstein Saturn ,
1390 Millionen Kilometer entfernt . Der hellste Stern des
Himmels abends im SW im Stier ist Riesenplanet Jupiter
in 730 Millionen Kilometer Entfernung von der Erde .

, — Die „ gelben " 5- und Ill -Psennigstiicke bleiben gültig . Im
Zusammenhang mit der Einziehung aller Kupfermünzen wird
von zuständiger Stelle , darauf hingewiesen , daß ab 1. März 1942
außer den Zinkmünzen zu 1 , 5 und 10 Rpf . , auch die Aluminium -
Bronzemünzen zu 5 und 10 Rpf . , weiterhin als gültige Zahlungs¬
mittel im Verkehr bleiben .

— Einstellung von Freiwilligen in die Wehrmacht . In die
Wehrmacht werden laufend Kriegsfreiwillige und längerdienende
Freiwllige , die sich für eine zwölfjährige Dienstzeit verpflichten
wollen , eingestellt . Es können sich melden : 1 . Kriegsfreiwillige
vom vollendeten 17 . Lebensjahr ab : beim Heer : für Infanterie
( Jnf .-Rgt . , Jnf .-Rgt ( mot . ) und Gebirgsjäger -Rgt . , Panzertruppe
( Panzer -Rat . , Schützen - Rgt . , Kradschützen - Btl . ) , Nachrichtentruppe
( nur für Funkdienst ) ; bei der Kriegsmarine : für die See - und
Landstreitkräfte der Küstenverteidigung ( Küstendienst See und
Land ) , Höchstalter 25 Jahre ; bei der Luftwaffe : für Flieger¬
truppe ( als Flugzeugführer , Bombenschütze . Bordschütze , Fall¬
schirmsäger ) , Luftnachrichtentruppe ( als Bordfunker , Fliegerschütze )
— Höchstalter 28 Jahre . 2 Längerdienende Freiwillige : vom
vollendeten 17 . bis 25 . Lebensjahr für Heer und Luftwaffe für
alle Waffengattungen , für Kriegsmarine bis zum 23 . Lebensjahr
für den Flottendienst , der fich ausschl aus längerdienenden Frei¬
willigen ergänzt . Meldung hat in jedem Falle bei dem für den
Aufenthaltsort des Freiwilligen zuständigen Wehrbezirkskom¬
mando zu erfolgen . Weitere Auskünfte Über den Eintritt als
Freiwilliger erteilt auf Anfrage jedes Wehrbezirkskommando und
Wehrmeldeamt . Einstellung in die Wehrmacht erfolgt jeweils nach
Durchführung der Annahme als Freiwilliger .

Äus Gau und Provinz

Kriegserleichlerungen bei der

Einkommen leuer
Die neuen Richtlinien

2m Reichssteuerblatt vom 18 . Februar 1942 find die
Einkommensteuer -Richtlinien für 1941 , zugleich mit den
geltenden Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes und
seiner Durchführungsverordnung amtlich veröffentlicht
worden . Nur einige allgemeine Bestimmungen können
aus dem umfangreichen Text hier erwähnt werden .

Die Steuerbefreiung für den Familienunterhalt und
die Beihilfen für Angehörige von Einberufenen ist im wesent¬
lichen beibehalten worden . Sie kommt auch den den Soldaten
Gleichgestellten zugute . Die Abführung von Übergewinnen ist
wie eine Gewinnverwendung zu behandeln . Es sind daher auch
Rückstellungen für die Abwendung zu behandeln , und es sind
auch Rückstellungen für die Abführungsbeträge steuerlich nicht zu -
läsirg . Aber es braucht nur der Teil des Übergewinns abgeführt
zu werden , der nach Kürzung um die Einkommen - oder Körper¬
schaftssteuer verbleibt , die auf den Übergewinn entfällt . Auf¬
wendungen für Zwecke des Luftschutzes können bei Ermitt¬
lung der Einkünfte aus Gewerbebetrieben aus Land - und Forst -
wirtschaft und aus selbständiger Arbeit bei der Einkommen - und
Körperschaftssteuer im Jahr der Ausgabe voll abgesetzt werden .
Voraussetzung ist , daß die Aufwendungen ausschließlich und un¬
mittelbar durch Zwecke des Luftschutzes , nicht durch betriebliche
Zwecke veranlaßt wurden . Aufwendungen für den persönlichen
Echutz , zum Beispiel Gasmasken und für den Schutz der eigenen
Wohnung , zum Äeifpiel Verdunkelungseinrichtungen bleiben da¬
bei außer Vetracht . Ebenso sind einmalige Zuwendungen an den
Reichslustschutzbund und Mitgliederbeiträge nicht abzugsfähig .
Aufwendungen für Zwecke des zivilen Sanitätsdienstes
in Industrie - und Werkbetrieben können im Ausgabejahr voll
abgesetzt werden .

Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit , die die Ehefrau
in einem ihrem Ehemann fremden Betrieb bezogen hat , sind in
der Steuererklärung nicht anzugeben . Die Ehefrau ist ohne be¬
sondere Aufforderung durch das Finanzamt verpflichtet , über
diese Einkünfte eine Steuererklärung abzugeben , wenn sie zu
einem Einkommen von mehr als 8000 RM im Veranlagungs¬
zeitraum geführt haben . Kinderermäßigung wegen
Haushaltungszugehörigkeit wird nach dem geltenden Recht auch
weitergegeben für Angehörige der Wehrmacht und der Waffen - ) )
bis zu bestimmten Dienstgraden . In die Reihe dieser Begünstigten
find auch die Arbeitsmänner eingeordnet sowie die Arbeits -
maiden , die nach Ableistung der Arbeitsdienstpflicht zum Kriegs¬
hilfsdienst verpflichtet wurden . Auch bei der Kriegsermäßigung
wegen Übernahme der Kosten des Unterhalts und der Erziehung
oder Berufsausbildung wird in weitem Rahmen für Angehörige
der Wehrmacht und Gleichgestellte volle Vergünstigung gewährt .
Der Steuerpflichtige erhält jedoch keine Kinderermäßigung hier¬
auf , wenn das Kind oder der andere Angehörige volljährig ist
und entweder ein eigenes Einkommen ( ohne die Bezüge der
Wehrmacht ; der Waffen - ) ) usw . ) von mehr als 600 RM . bezogen
hat oder verheiratet ist und feine Angehörigen Familienunter¬
halt beziehen . Die Aufwendungen für eine Hausgehilfin
können durch Gewährung einer Steuerermäßigung jetzt schon be¬
rücksichtigt werden , wenn der Steuerpflichtige mindestens drei
minderjährige Kinder hat , während bisher vier die Mindestzahl
waren . Die Kinder dürfen das 14 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , Land - und Forstwirte sowie zur Wehrmacht einberufene
Gewerbetreibende bekommen die Steuerermäßigung für eine
Hausgehilfin bereits , wenn zu ihrem Haushalt mindestens ein
minderjähriges Kind gehört , und wenn die Ehefrau überwiegend
im Betrieb mitarbeitet . Auch Kriegsbeschädigte und ihnen gleich¬
gestellte Personen , deren Beschädigung eine wesentliche körperliche
Behinderung zur Folge hat , erhalten die Steuerermäßigung für
eine Hausgehilfin . Die Aufwendungen für die Hausgehilfin sind
in all diesen Fällen mit 50 RM für jeden vollen Kalendermonat
zu berücksichtigen . Eine entsprechende Erleichterung ist möglich im
Zusammenhang mit der Heranziehung einer Hausgehilfin wegen
anderer außergewöhnlicher Belastung , zum Beispiel wegen Krank¬
heit der Ehefrau für die Dauer der Krankheit .

Kriegsbeschädigte und ihnen Gleichgestellte haben in der
Regel höhere Werbungskosten und höhere Sonderausgaben als
andere Steuerpflichtige . Ihnen werden dafür auf Antrag auch
erhöhte Pauschalbeträge gewährt , sofern sie nicht die Einzelnach¬
weisung der erhöhten Aufwendungen wählen , weil auch die
erhöhten Pauschalbettäge noch nicht ausreichen .

Berliner Börse vom 21 . Februar . Die Geschäftstätigkeit
bewegte sich in sehr ruhigen Bahnen . Über die Hälfte aller Wert «
erhielt eine Strichnotiz , darunter sämtliche Kali - , Kabel - und
Draht - , Textil - und Zellstoffaktien . Auf den übrigen Markt¬
gebieten keine einheitliche Kursgestaltung . Rheinstahl plus 1,
Deutsche Erdöl plus l ‘/< und Rheinbraun 3 */«, Jlse - Genuß minus
l */4. Goldschmidt plus 2 . Deutsche Linoleum 1’/«, Conti -Gummi 1' /»,
Siemens -Vorzüge plus 2 . Betula plus 1, Demag minus 1‘U,
Metallgeselllchaft plus 2 , Allgem . Lokal und Kraft minus 1 */ »,
Bank für Brauindustrie minus 3 . Reichsbank 143 % .

Frankfurter Börse vom 21 . Februar . Aktien lagen gut be¬
hauptet . Rheinbraun 3 % , Goldschmidt 3 , Scheideanstalt , Deutsche
Linoleum , Wintershall je 2 , Holzmann , Zellstoff Waldhof je 1 %
fester . IG . Farben , Stahloerein . Rheinstahl , Mannesmann bei
Prozentbruchteilen höher . Daimler 188 ' / - . Reichsaltbesitz 162 ' / - ,
Kommunalumschuldung 102,70 , Steuergutscheine I 104,60 . Tages -

Unser A u sstell u n gs - Film
Phantastisches Erleben in Zeichnung und Illustration

Unter diesem Motto steht die Februar - Ausstellung des
Nassauischen Kun st Vereins (siehe auch „Wiesbadener
Tagblatt " vom 2 . Februar ) , aus der wir drei Arbeiten int Bilde
zeigen :

» Der Ignorant "
, Zeichnung von Paul Weber , Schretstaken
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Hochgebirge "
, Tuschzeichnung von Peter Röhl , Kranberg
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„ Der Lebensbaum "
, Lithographie von Alfred ftufi in ,

Wernstem
(3 Photos : „ Tagblatt " . )
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Sport und Spiel
Winterarbeit der Rudergesellschaft

Die Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 , E . B . ,
veranstaltete für ihre Mitglieder einen Filmabend , der be¬
sonders von der Jugendabteilung gut besucht war . Die gezeigten
Ruderfilme über Rudertechnik und Wanderrudern wurden be¬
geistert ausgenommen . Der nächste Filmabend bringt einen
Wanderruderfilm „Auf der schönen blauen Donau " von einer
Ruderfahrt von Passau bis Budapest , da einige Mitglieder beab¬
sichtigen , an bet vom NSRL . ausgeschriebenen Donaufahrt von
Regensburg bis Wien im Sommer teilzunehmen . Weiter kommt
der bekannte Olympia -Rudeterfilm zur Vorführung . — Der zur
Zeit im Bau befindliche Gig -Doppelvierer wird auf eigener
Werft fertiggestellt und am Tag des deutschen Anruderns , am
12 . April 1942 , von Stapel laufen .

*
Norwegens Ski - Meisterschaften begannen in der

Umgebung von Oslo mit dem Dauerlauf über 30 Kilometer .
Sieger wurde John Solemfloek in 2 :22 :11 Stunden . Für die
Titelkämpfe wurden rund 300 Meldungen abgegeben ; Ehren¬
preise haben u . a . Ministerpräsident Quisling und Minister
Stang zur Verfügung gestellt .

Ein europäischer Fechtvetband soll demnächst ge¬
gründet werden . Deutschland , Italien und Ungarn als die stärk¬
sten Fecht -Nationen dürften darin den maßgeblichen Einfluß
gewinnen .

Bollftrecku » , eines Todesurteils . Am 19 . Februar 1942
ist der am 19 . Dezember 1879 geborene Carl Sautmann
aus Mayschoß Kreis Ahrweiler hingsrichtet worden , den
das Sondergericht in Koblenz wegen fortgesetzten Ver¬
brechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung zum Tode
verurteilt bat . Sautmann hat als A m t s b ü r g e r m e i st e r
umfangreiche Schiebungen der ihm unterstellten Leiterin
des Wirtschaftsamts geduldet und gefördret und sich dabei
selbst große Mengen Kwangsbewirtschafteter Waren ohne
Marken oder Bezugschein verschafft .



Seit « 6 Nr . 44 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag . 21 . /22 . Februar 1942

onutag
Die Probe VON PAUL KOHLHÖFER

Verständnis für eine

ien fein , da überreichte
zierlichem Ein -
tras selbst seine

Beilage des Wiesbadener Tagblatts f

in eine Fabrik zur Art . . . . . . . . .. ,
einen Unterschlupf suchen , sonst holen sie mich womöglich !"

Peter !"

„ Muht du auch zur Schneiderin gehen ? "

Annemie blickte zu Boden . „ Nein , aber ich arbeite täglich
5 Stunden in einer Fabrik von 7 bis 12 Uhr . . ."

„ Annemie rief Peter stürmisch, " sag mir wo du arbeitest . Ich
hole dich ab und dann gehen wir spazieren !"

„Dann kannst du mich ja anrufen , wenn du mich noch sprechen
willst, "

verzog Erika den Mund . Zu Hause aber sagte sie zu ihrer
Mutter , „ ich wuhte schon , was er wollte . Aber es ist gut , dah es
so zwischen ihm und der Annemie gekommen ist . Er hat doch kein
m

Frau wie mich . Übrigens geht die Annemie
-beit . Du Mutti , ich muh mir in einem Büro

Friedrich . . . . — . - .
Ein gutes halbes Jahr mochte vergangen lern ,

man Sr . Majestät das ihm zugeeignete Sßcif in i -
6anb Friedrich war sehr zufrieden , denn es übertraf selbst seine

^ Wartungen um ein Beträchtliches .

Waagerecht : 1 . Siehe Anmerkung , 8 . oberitalieniiche
Provinzhauptstadt , 9 . Fisch . 10 . Gewässer . 11 . Ort im » an .
13 . Teilzahlung , 15 . Hautpflegemittel , 17 . Zufluchtsort .
20 . Stern im Walfisch . 22 . Zugvogel . 24 . Schicksal 26 . see¬
männischer Ausdruck , 27 . exotische « eerole . 28 . siebe An¬
merkung .

Senkrecht : 1 . Kunstzweig , 2 . feierliches Gedicht 3 . Körper¬
organ . 4 . Gartenfläche . 5 . Nebenfluß der Ems . 6 . Stadt m
Frankreich . 7 . spanischer Nationalheld 12 . Dramengestalt bei
Shakespeare . 14 . Kinderfrau . 16 . Gestalt aus einem anderen
Drama von Shakespeare . 18 . Luftsprung 19 Kreisstadt in
Posen . 21 . lüdfranrösischer Kustenflug . 22 . Hochweide .
23 . javanische Münze . 25 . Vorort von Baden -Baden .

Anmerkung : 1 . und 28 . sind die beiden böchsten Gipfel
der Aloen .              _ _ _ _

Auflösung zu Wir suchen drei ! „ Gin sicheres Merk¬
mal !" in Nr . 41 : „ . v , • , , ,

Eintopfgericht . Kinderwielvlatz . Lindenblüte . Wein¬
kenner . Lanzenreiter Reichenhall . Sonnenwende . Morgen¬
stunde . Amelse , Anschrift . Schutzhaft . — Opfer sind Kenn ,
reichen der Gemeinschaft :

Ein Beneidenswerter

Hans Tbimig kam einmal mit Freunden in ein Mario¬
nettentheater . ..Der hat '

s gut
"

, sagte er nach der Dor -

Kllung, und deutete auf den Puvvenivielrr . ..der kann nach

>er Vorstellung lein Ensemble aufhängen .

Der Gastgeber griff noch der dickbauchigen , staubüberkrusteten
Flasche und schenkte die feingeschliffenen Kristallgläser voll . Der

aromatische Duft des feinen Likörs verbreitete sich im Zimmer
und umschmeichelte die Eeruchsuerven Julius Treffys , dessen leicht
angeschwemmte Gestalt breit in dem Lederfauteuil sah , während
seiiz einglasbewehrtes Gesicht erwartungsvoll in die dunklen

Augen des Hausherrn gerichtet war .
Stephan Szabo verzog die schmalen Lippen zu einem Lächeln ,

griff in die Westentasche und hielt dem East sein Zigarettenetui
hin .

„Danke,
" schnarrte Treffy förmlich . Szabo lieh sein Benzin¬

feuerzeug anspringen , und im flackernden Licht des kleinen Flämm -

chens schien sein Lächeln noch mehr dem des alten , bezopften
Diplomaten an der Wand zu gleichen .

„Das ist Nikolaus , mein Urahne, " sagte Szabo , dem der ver¬

gleichende Blick des anderen nicht entgangen war , mit seiner ein¬

schmeichelnden angenehmen Stimme . „ Ein Werk des berühmten

ungarischen Porträtisten Nubineck . Es hängt von hier aus gesehen

nicht gerade günstig . Sie müfien etwas näh « t herantreten .

Er war aufgesprungen und hatte zwn Schritte auf das

Gemälde gemacht , so dah sich Treffy höflicherweise aus seinem

Sesiel erheben muhte . Szabo erklärte ihm die Details , hielt sich
dabei aber im Rücken seines Gastes . , , .

, Was will er nur von mir ? " dachte Treffy , wahrend er

stumm die Erklärungen des anderen über sich ergehen lieh . Ein

unangenehmes Gefühl machte ihm leise die Haut schaudern und

die dumpfe Ahnung einer Gefahr lieh ihn plötzlich herumfahren .

Doch Szabo hatte nichts anderes in der Hand als die brennende

Zigarette . In seinem Gesicht schien das Lächeln noch breiter

Er wies einladend auf das Likörbrett hin . „Bitte , bedienen

Sie sich ! Echter Eharireuse . Ein halbes Jahrhundert alt .

Treffy wollte barsch ablehnen , doch das feine Aroma lahmte

feine Zunge . Wie unter einem inneren Zwang griff er zu . Szabo

nahm das zweite Glas . „Prosit !" ™ in >.
Als sie die Gläser hoben , bewegte sich letze , tote vom Wind

durch das halboffene Fenster getrieben , die schwere Brokatport,cre ,
deren Goldstickerei glitzernde Reflexe nach dem brennenden Kron¬

leuchter zurückwarf . Doch Treffy bemerkte es nicht . Em sonderbarer

Glanz war plötzlich in Szabos Augen .

Sie werden nun von mir wissen wollen , Treffy , warum ich

Sie hierhergebeten habe
"

, sagte er mit veränderter Stimme .

Überrascht ^ zuckt? TreffyÄammen . „Ellen ? " Was wollen Sie

bamS3aboenäoS den Rauch seiner Zigarette tief in die Lunge

stich ihn scharf durch die Nase wieder aus . „ Sie lieben Ellen

doch ." „ Mehr als mein Leben !" tief Treffy heftig .

"
Stt » "

'
Treffy

°
ballte die Fäuste und es hatte einen Augenblick

den Anschein , als wolle er sich auf feinen Gastgeber stürzen Dann

& ÄÄ .
M .
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Gesichtsausdruck entgegen . Seine dunklen Augen hafteten sekunden

lang auf dem schweren Brokatvorhang und bohrten sich dann in

das blahgrüne Geflacker von Treffys Blick . gn „ T* 1U
Ja ich liebe sie . Mehr als mein Leben um Ihr Wort zu

gebrauchen . Und ich habe sie gebeten , meine Frau zu werten .

Treffy brach in ein scharfes Lachen aus . „Und was hat Cie

Ihnen darauf für eine Antwort gegeben ?

Dah sie nicht mehr frei ist und bereits Ihnen 2hr Wort

gegeben
^

hat ." In Treffys Augen blitzte ,
Triumph auf . „ Genügt

Ahnen diese klare Antwort nicht ? "
„Nein entgegnete Szabo laft

„ Denn ich weih , dah Ellen mich w " derl ' rtt . Aber sie ' ft «ine

arunbanftänbige Natur . Sie will ihr Wort majt bredjen

Ahi Und da glauben Sie wohl , dah ich es ihr zuruckgebe -

Nein das glaube ich nicht . Aber ich bin der Ansicht dah einer

non uns beiden zu viel auf der Welt ist ." „Was hindert Sie

daran , abzutreten ^ " Szabo zerdrückte den Rest seiner Zigarette

° Uf
bJch hätte ^ nen

^
unter anderen UmstSirten " » Duell vor -

geschlagcn/
'

sagte er mit bezwingender Sachlichkeit , »aber wie die

Dinae nun einmal liegen , bin ich von diesem Gedanken ab -

getommen . Der Ausgang eines Duells ist doch
«Lü ^ ffiaenSon der Geschicklichkeit der Beteiligten : aber da wir beide Ellen

mit der gleichen Leidenschaft lieben — mehr als unser Leben

lieben — wollen wir die gleiche Voraussetzung schaffen . Der Zu¬

fall soll darüber entscheiden , wer von uns beiden sterben muh .

MU einemmal stand wieder das LächelnStephans Gesicht ,

jenes Lächeln , das die Szabos durch Generationen hindurch aus -

gezc chnct hatte . „ Wollen Sie Ihr Glas nicht zu Ende trinken .

Nein danke !" stieh Treffy erregt hervor . „ Nun , denn , es ge¬

nügt
”

ja auch so,
" sagte Szabo rätselhaft , stutzte d,e Ellenbogen

auf die Lehne seines Fauteuils , legte die Fingerspitzen auf -

einanbet und pfiff leise eine ungarische Volksweise vor sich hm .

Treffy blickte in unbestimmtem Mihtrauen auf bas halbvolle

Likö - Uas nicd r doch plötzlich zuckte ihm cm gräßlicher Verbucht

durch ben Kopf . Jäh veränberte sich fein Gesicht , fein Einglas frei

klirrend auf ben » oben , zerbrach .

Die richtige Frau VON HANNS LERCH

Der Sieger
Vom alten Wrangel war allgemein bekannt , dah er ein gro¬

ßer Freund gastronomischer Genüsse war . Da er zudem wegen
seiner Urwüchsigkeit sehr beliebt war , wurde er vielfach zu
Gastereien eingeladen ,

Einmal hatte er eine Einladung zu einem Hummeresien er¬
halten . Wrangel wuhte als Feinschmecker genau , dah beim
Hummer das Beste die Scheren sind . Mit um so gröherem Mih -
fallen bemerkte er daher , dah dem Tier , welches er zufällig er -
halten hatte , eine der Scheren fehlte . Er betrachtete den Hummer
geraume Zett kopfschüttelnd , so dah der Gastgeber es bemerkte und
sich zu einer Erklärung veranlaßt fühlte .

„ Wenn sich die Hummer auf dem Meeresgrund bekämpfen ,
Exzellenz

"
, bemerkte er entschuldigend , „ bann kann es leicht ge¬

schehen , daß bet eine bem anbeten eine Schere ausreifjt !“

Der Felbmatschall nickte verständnisvoll : „Det ist schon mög¬
lich "

, meinte er , „ wenn et Ihnen nischt ausmacht , denn möchte
ick um den Siejet bitten !“ Rudolf !

ese Frage lärmte in Peter Mathes auf der ganzen

langen « umifahit . Dann kam er an . Dort waten die Eltern , die

beiden Schwestern und da standen auch Annemie und Erika . In

der ersten stürmischen Wicdersehcnsfreude gab es » urem Hände¬

schütteln Aber am nächsten Tag wollte sich Peter mit Erika und

Annemie zugleich treffen . Die nette kleine Kondttore , m der er

früher gern zu sitzen pflegte , war der rechte Ort . Peter Mathes

war schon eine Viertelstunde vor der Zeit dm Das hatte man als

Soldat so an sich. Annemie kam pünktlich . Sie sah ihn lange on

und hörte ihn erzählen . Schliehlich blickte sie auf . „Du wolltest

etwas Wichtiges mit mit besprechen . Peter ?

Pcter zögerte und brannte sich verlegen eine Zigarette on

„Sieh mal Annemie , bu schickst mir Briefe unb Päckchen . .

S '
ieine

'
tcu nbi

'
n Erika schickt mir auch Briefe unb

^ innemie errötete leicht . „ Ist bas so schlimm ? Euch Soldaten

kann man überhaupt nicht genug schicken ! , . . . . .
Peter druckste herum . „Aber von mit ist es " ' ell " cht mcht richtig

wenn ich von euch beiden das annehme . . . Schliehlich denkt ihr

° " ^ Annemi7
°

lacht ?.
° '

,,Jch denke mir dabei , dah es bie « » Mf *«

Dankespflicht von uns in der Heimat ist , an euch drauhen zu

„Sie scheinen reichlich nervös, " sagte Szabo mit aufreizender
Ruhe . Da sprang Treffy auf und stürzte sich auf den anderen .

„ Mörder !" schrie er . „ Gemeiner Mörder !"

Szabo der gleichfalls von seinem Sitz emporgeschnellt war ,
befreite sich mit einem geschickten Griff aus den Armen des
anderen . .

„ Aber verlieren Sie doch nicht die Haltung . Das Gift befand
sich am Boden eines der beiden Likötgläser , ehe ich einschenkte
und ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , dah ich nicht mehr weih ,
in welchem . Außerdem lieh ich ja Ihnen auch die Wahl . Wer
das Eiji getrunken hat ? Nun , einer von uns beiden wird es
merken — in zwei Stunden ."

Schweratmend , mit fahlem Gesicht , stand Treffy und in seinen
grünlichen Augen flackerte die Todesangst . Unwillkürlich griff er
sich an den Hals und schnappte nach Luft wie ein Fisch auf dem
Trockenen .

benten !“

Sonst weiter nichts ? " fragte Peter . „"
Frage nicht so dumm , Peter . Wit find doch Freunde .

Peter zögerte wieder . . „Und wenn eines Tages aus der

Freundschaft mehr würde . . blickte et sie an
& .

Sie lachte , aber diesmal ganz leise . . . „Peter , dummer Kerl .

Du sollst dich nicht an mich gebunden fühlen . . . Ste konnte nicht

ffiCiterilat
<
ttat ein , gepflegt im knappen , modischen Kostüm schritt

sie auf ben Tisch zu . „Du schon ba , Annemie ? Nun Peter , gut

unterhalten ? " Sie setzte sich. „ Ich habe mich verspätet , biese

Straßenbahn !" Dann bestellte sie .

„ Ich wollte bir auch noch für alles bauten . Erika , begann

Erika nickte . „Was glaubst bu in wie vielen Buchhandlungen

ich herumaelaufen bin . Es ist io schwer etwas Geeignetes zu linden .

Gut daß ich deinen Geschmack kenne, " fügte sie langiam hinzu und

schlug die Beine übereinander . Sie wandte sich an Annemie . „Du

hast Pcter sicher auch Bücher geschickt ? " —

.Nein ." — „Was denn ? "

Ach ein paar Süßigkeiten , manchmal ein bißchen Kuchen . . .
Erika lachte . „Du schwärmst eben für da » Materielle , meine

Siebe ' “ Sie blickte Peter an . „ Übrigens stand in deinem letzten

Brief etwas . . ." sie unterbrach sich wieder . „ Ich darf doch vor

Annemie davon sprechen , Peter ? "
„ Natürlich ! —

^ Gut , nickte st«.
Du wolltest mir etwas ganz Wichtiges mitteilen . „Was ist das ?

Peter zerdrückte verlegen seinen Zigarcttenrest . „Sieh mal ,
„ du schriebst mir , bu schicktest mir Päckchen , Annemie auch ."

„ Ja , lieber Peter , bas mußte ich doch . . ." meinte Erika

zerstreut .
„ Unb dabei hast du dir doch etwas gedacht . . .
Erika blitzte Pcter an . „ Ich wills nicht leugnen . . .

‘

„ Ich kann das doch nicht so ohne weiteres von Euch beiden
annchmcn .

“

Erika lachte laut , „ Peter , wo hast du den großen Apfel , ben
bu als Preis ber schönsten von uns beiben reichen willst ? Darauf
kommt es doch hinaus . . . Unb was sagst bu , Annemie ? "

Die blickte zur Seite . „ Ich wünsche nur , baß Pcter bas

Richtige trifft ."

„ Wie bescherten , Annemie, " spottete Erika . „ Ich meine , bah
zu einer solchen Angelegenheit immer zwei gehören . . . auch bas
Möbel . . .“ Sie warf ben Kops zurück . Pcter verstand sie anders .

„ Gut , treffen wir beide uns morgen früh um 11 Uhr hier noch
einmal !" .

„ aber Peter , was denkst du, " schüttelte Erika ben Kops .

„ Ausgerechnet morgen früh habe ich mich bei ber Schneiberin
angesagt . Du machst bir ja keinen Begriff , wie wichtig das ist .
Erst einmal die Rechnerei mit den Punkten , bann ist es überhaupt
schwer , eine Schneiderin zu bekommen . . . Nach einem neuen Hut
mutz ich auch gehen !"

„ Gut, " reckte sich Peter , „bann nimm mir nicht übel , wenn

ich mich zuerst mit Annemie treffe . . . Also Annemie , morgen
früh um 11 Uhr hier !"

Annemie lächelte . „ Ich mutz bich leibet auch enttäuschen , lieber

Leicht hatte Peter Mathes seine Entschlüsie nie gefaßt . Aber
biescr Entschluß bünkte ihm befonbers schwer . Oft fragte er sich,
ob es überhaupt nötig wäre , jetzt im Krieg einen so wichtigen
Schritt zu tun . Aber die beiden Mädel wollten ihm nicht aus dem

Kopf . Dumm , daß sie Freundinnen waren , unb Zufall vielleicht ,
daß die Feldpostbriefe immer paarweise kamen Selbst , der strenge
Spieß hatte neulich beim Postverteilen bärbeißig gelacht und von

„ starkem Fraucnkonsum
" gebrummt . Peter Mathes jedoch sah ,

wenn er die Päckchen öffnete oder die Briefe las , die beiden fast
greifbar vor sich. Hier die blonde Erika mit großen grauen Augen ,
mollig und selbstsicher , gepflegt bis zum Fingernagel , dort die

braunhaarigc Annemie mit den schwarzen Augen . So verschieden
wie die beiden Mädels aussahen , waren auch ihre Fclbpvstpackchcn .
Erika schickte grundsätzlich nur Bücher und Rauchwerk . Annemie

hatte hier ein Stück Kuchen , dort ein paar Sützmkeiten ober einen

sich abgefparten Zipfel Wurst sauber in buntes Papier gepackt unb

mit Schleifchcn verziert . Das freut ja alles einen Solbaten von

Herzen . Längst hatten Erika unb Annemie auch einen kurzen
Brief von Peter Mathes erhalten . Nicht nur,

' da « er halb Urlaub
bekäme , nein , in beiben Briefen stand noch mehr . Er habe etwas

Wichtiges zu besprechen . Peter Mathes schwankte zwischen ben

beiden Mabels Unb schließlich wiberstrebte es ihm auch , Briefe
unb Päckchen zu erhalten , die vielleicht von Hoffnungen getragen
waten , von denen er eine zerstören mußte . Aber wie sich ent¬

scheiden ? Dies
langen Bahns

Zweite verbesserte Auflage
EINE ANEKDOTE VOM ALTEN FRITZ

Von Wolfgang von Schwind

Ebristian Viktor Pratefius war ein bürgerlicher Offizier in

bet Armee Friedrichs des Großen . Er befafj kein Vermögen .

muftUMn seinem kargen Sold noch eine Mutier Schwester et -

Äen Las war Art - doppelt hart für einen lungen

^ Äncr Rot warf er sich auf die Schriftstelletei und siehe da ,
• r batte ffirfola Die Kameraden , bei denen Pratestus seyr oe -

liebt und wegen seiner K -ugheit geschatzt war » a » » f » ihn ° ° n

nun ab nur Sokrates , obgleich d,e geistigen Kinder Pratesius

nichts mit Philosophie zu tun hatten , fonbern im ® egentetl lujttg
unb unterhaltsam waren . Seme kleinen Aufsatze w 9

fanben ftert Abnehmer
auch bet König der viele gelesen

unb eines itiges erfahren hatte , baß der Schreibet em lunger

Offizier seines Heeres fei . . . , .
Anläßlich einer Parade des Regiment , hielt der Große

Friedrich sein Pferd gerade vor dem jungen Offizier an und tagte .

„ Er treibt Schriftstelletei . So so ! Recht artige kleine Sachen !

Der Leutnant wurde rot , doch Friedrich sah " freundlich

lächelnd fort : „Aber - warum schreibt Er nicht . Größeres oder

Bedeutenderes — ich meine ein Werk , ein gutes Buch
In strammer militärischer Haltung stand Christian Viktor

Pratesius vor seinem König und sah ihm fest und dankbar in Die

Augen indem er freimütig entgegnete :

„Wenn Ew Majestät mir die Gnade erweisen wurden , N ge .

statten Höchstdcmselben ein Werk zu widmen , so wurde ich meine

ganze Kraft aufbieten , mich dieser Gnade würdig zu erweisen und

ein Werk zu schreiben , das vor den Augen meine , Königs be »

^ e^ *
j5diön , schreib Er und widme Et mir das Werk, " entgegnete

Set kleine Leipziger

Bei Wiedehopfs wat der Storch einsekehtt und hatte
etwas dagelasien . Inzwischen trieb sich Klein - Kurtcken der

bisher jüngste Wiedebopjscke Sproß . tnt Gewubl der Mesie

herum Müde vom Sehen und Staunen kam er abends

nach Saufe und das neue Brüderchen wurde ihm gezeigt . ,
Den Finger an der Nase betrachtet sich Kurtchen dte

Geschichte . Dann meint er sachoerständtg : . Lu . Batt , können
wir das bebakten ? Oder ist das nut etn Muster ?

„Polizei !" tarn es dann heiser von seinen trockenen Lippen .

„ Ich werde zur Polizei gehen .'
„Unsinn , Treffy ! Dos ist eine - -ache , die nur uns beide an -

acht . Ich denke , Sic lieben Ellen mehr als Ihr Leben ? Aber

wenn Ste sich ürchtcn : Zwei Häuser von hier wohnt ein Arzt .

Lasten Sie sich den Magen auspumpen . Sic haben ja ohnehin nut

die Hälfte getrunken ." . „ , .
Treffy maß ben anberen mit einem haßerfüllten Blick , fuhr

sich über bie schweißnasse Stirn , als müsse er einen wüsten Traum

hinwcgscheuchcn . Dann wanbte er sich, stieß einen unartikulierten

Laut aus unb rannte aus bem Zimmer .
Setunben später hörte man unten bie Haustür heftig zu -

schlagen Der schwere Brokatvorhang bewegte sich unb hinter ihm
trat ein junges Mäbcken hervor . „ . , - „

„ Ich fürchte , er hat bie Probe nicht bcstanben,
" sagte Szabo

mit leisem Sarkasmus . „Ober glauben Sie noch immer , Ellen , datz
et Sie Mehr liebt als fein Leben ? "

.
Sie schüttelte in verlegenem Ärger ben Kops . Dann aber

wanbte sic sich mit bleichem Gesicht und erschreckten Augen bem

Gastgeber zu . „ , v „
„ Um Gottes willey , Stephan . . . Sie mutzen sich doch auch

. . . in bie Hänbe eines Arztes begeben !“

„ Aber wozu benn ? “ lachte er leise auf . „Es war doch nur eine
kleine Probe . . ganz ohne Gift natürlich ."

Und während er mit leichten Fingern besänftigend über das

schönste Blondhaar strich , das Ungarns Hauptstadt kannte , unb
ben hübschesten Kopf an seiner Brust barg , ber ihm je im Leben

begegnet war , sah er nach bem Bilb seines Ahnen hinüber Und

sie begrüßten sich beibe mit bem schlauen Diplomatenlächeln , das
die Szabos durch Generationen hindurch ausgezeichnet hatte .

Der König wollte feinem Offizier nicht nachstehen : er gab so¬

gleich den Befehl für ihn ein Buch zu verfertigen . Jedoch — statt

vieler bedruckter Seiten , enthielt fein Buch nur zehn Blatter —

allerdings in Gestalt von lk>V-Guldenscheinen !

Der Empfang dieses Buches mit dem märchenhaften Inhalt

enthob den jungen Offizier für lange Zeit aller Sorgen , und er

verfehlte nicht,
"

dem König ehrerbietigst und voll Freude zu
banlen -

H . mor unt ) Xatlraft setzte sich Christian Viktor Pratesius
wieder an ben Schreibtisch unb fuate dem ersten Band einen zwei -

ten hinzu , den er ebenfalls bem König wrtmete .
Sls

’
er bann in einer hierzu besonders erbetenen Audienz das

»weite Buch persönlich überreichte , fragte ihn Friedrich :
°

Na und — wie hat Ihm denn mein Werk gefallen ?

3n
'
Christian Viktor Pratesius

' Augen blitzte Humor und

Jugendübermut , während er fröhlich erwiderte :
O Majestät , es übertrifft jedes bisher mchiencne Buch und

läßt
"
nur den einzigen Wunsch übrig : ben nach der Fortsetzung !"

Der König lächelte . Die Audienz war beendet .
Einige Wochen später wurde dem Leutnant Pratesius ein

neues Buch seines Königs überbracht . Es enthielt zweitausend
Gulden , aber — am Schluffe des Buches stand von der Hand des

Königs
'

geschrieben :

„ Zweiter und letzter Band !"
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„ Im ewigen Schnee “
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alt .

Zim ., leer , sonn .,
Nähe Kurhaus ,
gesucht . Ang . u .
F 742 an T .-Vl .

Registrator sucht
Veschäft . f . Büro
o . Gesch . , Steno -
u . Schreibmasch .-
Kenntniffe . Eef .
Ang . B 764 TL .

Biete 2 -4 -Z .-W .
i . M .-Bau Part .
Miete 35 RM .
Ang . T 773 TV .

Kur - u . Dauergäste ! Zimmer frei '

Parkstraße 4 .
Kontoristin , tüchtig , zuverlässig , evtl ,

auch halbtags gesucht . Weinkellerei
Krost , Luisenstratze 25 .______________

2— Z-Zim .-Wohn .
z. 1. 3 . ob . 1. 4.
1942 gesucht . An¬
geb . mit Preis -
ang . K 760 TV .

Umgeb , o . Ehep .
( Reichs -Angest . )
zum 1 . März ge¬
sucht Eef . Ana
u T 760 an TD .

2— 3 -Zim . -Wohn . ,
Nahe Waldstr .
ob . Schieisteinei
Straße , sofort o.
später ges . Ang .
u E 721 T .-Vl .

Hypothekenkapital , erst - u . zweit¬
stellig , günst . Bebing . , sof . Aus¬
zahlung burch Scheller , Fachbüro f .
H " " ., Kl . Burgstr . 5 . Tel . 235 59 .

10 - b . 12 000 Mt .
1 . Hypothek zu
4 % % auszuleih .
Äontab Schmal¬
bach,Immobilien
in Wiesbaden -
Biebrich , Huber »
tnsstraße 9 .

Zmmbilieii

Buchhalter such !
mögl . zum 1. 3 .
neuen Wirkungs¬
kreis . Angebote
unt . L 769 TD .

Frau , intelligent ,
sucht Heimarbeit ,
gleich welch . Art .
Ang . IV 764 TD .

1- ob . 2 -Zimmer -
Wohn sofort ob .
später gesucht .
Ang . T 748 TV .

Slleinmädchen ,
älteres , m . Koch -
kenntniff . , in ge¬
pflegten Etagen¬
haushalt sofort
oder später ge -
sucht .Thelemann -
strahe 5 , 2 .

f LiMstche Personm \

Berwaltungsfach -
ntann , gewanbt
im Verkehr mit
Vehörben u . Ee -
folgsch . , kautions¬
fähig , sucht Be¬
schäftig ., evtl , im
Rachtr . v . Büch . ,
Ausfert . v . Rech¬
nungen . als Ver¬
treter , Kaff . , Ver¬
walt . v . Erunbst .
o .a .Vertrauensst .
Ang . W 763 TV .

I -Zim .-Wohn . m .
kl . Küche in beff .
Hause z. 1. 5 . ges .
Ang . G 709 TV .

Grundstück , zirka
1 Morgen , zu
kaufen gesucht .
Ang . T 758 TV .

Putzfrau , orbentl . ,
f . Samstagnach¬
mittag von 2 bis
4 Uhr gesucht .
Sonnt , b . ganzen
Tag z. Hause . Kl .
Franks . St . 4 . P .

Nr . 44 Seite 1

Kaufmann , gesetzt . Alters , sehr viel¬
seitig , im Büro - unb Außendienst
tätig gewesen , mit besten Zeugniffen
u . Referenz . , s. Halbtagsbeschäftig .
Unverbinbl . pers .Ausspr . erwünscht .
Angebote unt . II 764 Tagbl .-Verl .

Biete sonnige gr .
1 )^ -Z .-Wohnung ,
V . 1. Suche sof .
gr . 2 3 -, a . lbst .
Rordviertel . An -
geb . K 763 TV

igegenb , v .
_ . . . Ehepaar in
gut . Stell , kos.
gesucht . Ang . u .
L 763 an T .-V .

Junges Ehepaar
sucht z. 1 . April
ob . später 2 - b .
2 )4 -Zim .-Wohn . ,
ober zwei leere
Zimmer mit
Heizung unb
Bad in gutem
Hause . Ang . u .
K 766 an T -D

Kams . Zim . , leer ,
Part .,Parkstr .l3 ,
ab 1 . April zu
vermiet . Preis
inkl . Heizung u .
w . Waffer zirka
RM 36 .— . Be¬
sichtigung nach
Anruf 20867 .

Möbl . Zim . frei .
Hclenenstr .18,2 r .

Wohn -Schlafzim . ,
gut mbl . , an be -
rufstät . Herrn z.
1. 3 . zu vermiet .
Badben ., Fern -
spr . vorh . Wie -
lanbstr . 12 , 2 l .

Zim . , mbl . , sonn ,
m . Küchenben . a .
bei . sol . Frl . b .
Dame zu Denn .
Adr . i . TV . Mh

2 Zimmer ober
2 -Zim -Wohnung
gesucht . Ang . u .
A 143 an T .-B .

Wohnungstausch
Franks . - Wiesb .
Geboten in Ffm .
schöne 3 - Zimmer -
Wohnung . Bab ,
Etagenheizung ,
Mans . Gesucht i .
Wiesbaben ähn¬
liche 3- -ob . 2-Z -
Wohnung . Ang .
an Romig , Ffm . ,
Marbachwcg 319 .

Wohnungstausch .
Biete 5 Z ., Bab
u . Zubeh ., 1. Et . ,
Mainz , Kaiserstr .
Suche 3 — 5 Z .,
Bab , cd . Heiz . ,
Wiesbad . Anruf
erb . Mainz 32543

Mädchen halb¬
tagsweise ob . in
Dauerstellg . ge¬
sucht . Wittgen ,
Walkmühlstr . l8s

Frau ob . Mädch . ,
ält . , saub . , für
sofort im Haus¬
halt ges . Bahn «
hofstratze 43 , 2 .

Frau o . Mäbchen
f . Haush . täglich
einige Stunden
gesucht . Witt ,
Alwinenstr . 23 .

Junges Mädchen
od . Frau f. gepfl .
Haushalt mit
2 Mon . a . Kind ,
a . stundenweise ,
gesucht . Ang . u .
T 761 an T .-Vl .

4 -Z .-W ., sonn . ( o .
Bad ) , a . Dauer »
m . ) z. 1. 4 . z. v .
Ang . LI 773 TL .

Zimmer , g . mbl . ,
mit Küchenherd
a . berufst . Dame
zum 1. 3 . zu um .
Adolfsallee 32 , P

Zim ., gut möbl . ,
m . Küchenbenutz .
v . berufstätigem
Fräulein gesucht .
Ang . u . D 763
an Tagbl . -Lerl .

1— 2 Zim . , möbl .,
mögl . mit Koch -

Stdlenflngebote

Midlichs PetfonM

Wohnungstausch : Berltn -Wie ^ aben

Gesucht : 4 -6 Zim . i . nur gut . Wohnl .
Bad usw . Geb . : Einfam .- Haus tm

weftl . Vorort Berlins , 4 Zim . , Ku . ,
Bad , 2 Toilett . , Zentralheiz . , ge¬
räumige Keller , Obstgart . 1000 qm ,
eotl . Haus tausch . Ausführl . An -

gebote unt . A 128 an Tagbl .-Lerl .

Schöne 5 - Zimmer -Wohnung , erste Ge¬
schäftslage , 1. Stock , gegen zwei un¬
möblierte Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung , mögl . mit Zentr . -

Heiz ., zu tauschen gesucht . Angebote
an Wohnungsnachweis M Küchle ,
Friedrichstraße 12 , Telefon 27708 .

Schöne Z-Zimmer »
Dachwohnung ,
Bleichstr . . Fest¬
miete 29 Mk .,
geg . Stockwohn . ,
2-4 Zim . , Stadt
oder Stadtnähe ,
z. tauschen . Ang .
u . G 723 T .-BI .

Stundenfrau,ord . ,
zur Aushilfe ca .
6 Wochen 3mal
in der Woche je
3 Stunden ges .
Etzrodt , Beet -
hovenstr . 10 , 1.

Stundenfrau
wöchtl . mehrere
Stunden gesucht .
Winum , Adel -
heidstraße 24 .

Siundenhilse 2X
in der Woche in
gepflegt . Haush .
gesucht . Brückner ,
Luisenstr . 4 .

Sin - o . Zweisam ^
Haus von Selbst -
intereffent in
Wiesbad . z. kauf ,
gesucht . Ausfühv -
liche Angeb . erb .
u . M 744 T .-Vl .

Sinfam . -Haus tn .
Garage u . größ .
Hof in Vorort
gegen Geschäfts¬
haus in Wiesb .
z. tausch , gesucht .
Ang . 8 766 TV .

Älterer Herr
s. Stellung , als
Portier . Kassier ,
oder sonst . Ver¬
trauensstellung .
Ang . B 773 TV .

MmiktSWN I
1 Zimmer , Küche ,

Bad in Villa an
Hausmeistr .-Ehe -
paar zu vermiet . ,
Frau muß Haus¬
arbeit verrieten .
Ang . B 745 TV .

Zimmer , leer , m .
kl . Küche zu ver¬
mieten . Sing . u .
G 761 an T .-Vl .

1 leeres Zimmer
mit klein . Küche
an Hausmeister
zu nerm . Ang .
unt . M 767 TV .

Sockelgeschoß
abgeschl . Wohn . ,
2' / --Zimmcr und
Küche zum 1. 4 .
zu » eint . ( Heiz ,
u . kl . Hausgatt . )
Ang . F 769 TV .

Mitarbeiter s. Krankenverficherung ,
nebenberuflich , redegewandt , mit
äußerst günstig . Tarifen für Wies¬
baden u . Umgebung sofort gesucht .
Angebote an Lichterfelder Privat -
ktankenkaffe L . a . E . zu Berlin .
Bezirksverwaltung Heffen - Raffau /
Hessen , Frankfurt/M . , Kaiserstr . 16

1-Zimmer -Wohn . ,
möbl . , von jung .
Frau ges . Ang .
8 763 an T .-B .

1— 2 -Zim .-Wohn .
sof . o . spät , von
Staatsbeamt .ges .
Ang . G 744 TL .

Großkausmamt , gewandt , sucht in
einem Unternehmen tätige Be¬
teiligung . Angebote unter H 765
an den Tagblatt -Verlag . ____

Hochherrschaftl . Etagen -Lilla Kur -
hausnähe , 3X4 Zim . , Küche Bad ,
Heizung , großer Garten bei einer
Anzahlung von 35 000 RM zu ver¬
kauf . b . Bau u . Boben , Jmmob . ,
Dr . jur . Hermann Echmibt , Tau -
nusstraße 13 . Telefon 279 67 .

1— 2 -Zim .-Wohn .
ober 1— 2 Z . mit
Kochraum , mit
Waff . , Gas u . L .
gesucht , nut vorn
Hausbes . Preis -
ang . A 138 TV .

2-Z .-Wohn . , nett ,
auch llmg . , bald
ober später von
Eättnei -Ehepaai
gesucht . Ang . u .
G 750 an T .-Vl .

2 Zim . u . Küche
mit Eas unb el .
Licht balbmögl .
in Wiesbaben
von jungem Ehe¬
paar ges . Än -
geb . an Johann
Busch , Eltvillet
Straße 2 , 2 . St .

2 -Zim . Wohnung
zum 1. 4. ober
1. 5 . z. miet . ges .
Ang . L 759 TV .

2 -Zim .-W » hnung
d . ält . Ehepaar
sofort ob . später
zu miet , gesucht
Ang . G 754 TL .

Stundenhilse , 2 - b .
3mal wöchentlich
zum 1 März ge¬
sucht . Zeit unb
Seteinbarung
Kaiser -Friedrich -
Ring Rt . 22 ,
1. Stock rechts .

Stundenhilse 3- b .
4mal wöchentlich
vormitt , gesucht
b . Lauffs , See -
robenstr . 23 , 2 .

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , gut emp¬
fohlen , wöchent¬
lich mehr . Stun¬
den gesucht bei
Mauser , Nerv -
tal 46 .____________

Putzfrau für bas
Treppenh Klop -
stockstr . 9 , gchtcht .
Näh . b . Willy
Stern ? SBiesbab
Theaterkolonn . il
Telefon 27363 .

Putzfrau gesucht
Alber , Weber -
gaffe 4 , Laden .

Putzfrau f . Laden
täglich 1 Stunde
gesucht bei Erich
Tannemann ,
Kirchgaffe Rr . 29

Gesucht in Wies¬
baden sofort od .
baldigst eine
3— 4-Z .-Wohn . o .
großer o . vorerst
einige Zimmer
mit oder ohne
Möbel , mit ober
ohne Zentralhz . ,
zu mieten , evtl ,
auch Wohnhaus ,
geg . Barzahlung
zu lauf . Ang . u .
A 145 an den
Tagbl . -Letlag .

3— 5-Zim . -Wohn . ,
en . Heizung , ges .,
cd . Tausch Ffm .,
2 -Z .-W . m . Bad
u . Mans . ( Nord¬
end ) . Preisang .
u . A 137 T .-Vl .

5— 6 -Zim .- Wohn .
zum 1 . April ge¬
sucht , evtl . Tausch
geg . 3 -Zimmer -

Selbft Mädchen i .
Kochen perfekt , s.
gepflegt . Etagen -
Haushalt gesucht .
Näh . T .-B . ki « -

Mädchen , ehrlich ,
für d . Haushalt
sofort o . sp . ges .
Winum , Adel -
heidstraße 24 .

Mädchen , zuverl . ,
nicht zu jung , od .
einfache Stütze m .
guten Kochkennt -
niffen i . Etagen¬
haushalt z. 1. 3.
1942 oder früher
gesucht . Vorzu¬
stellen nach tele¬
fonischer Verein¬
barung 284 77 .
Prof . Eöronne

Pflichtjahrmädel
f . Eärtn .-Haush .
zum 1 . 4 . gesucht .
K . Kannaneck ,
W .- Schierstein ,
Saarstraße 122 .

Hilfe , die etwas
kochen kann , für
gepflegten Haus¬
halt täglich von
9 — 2 Uhr ober
3 y 3 Sfunben
wöchentlich ohne
Kochen gesucht .
Wache , Steuben -
straße 14 .________

Halbtagshilfe
außer Sonntag
i . gepfl Privai -
haush . sof . ges .
Frau Schultheiß ,
Möhringstr . 3 , P

Hv -' othekengeld zu zeitgemäßen Be¬
dingungen bei voller Auszahlung
zu vergeben . Immobilien - Ver¬
kehrs - Ges . , Hypothekenbearbeitung ,

Wilhclmstraße 9 ( Alleeseite ) ._______
Auf 1. Hypsthek 40 000 RM unb

50 000 RM zu 41/, % bei voller
Auszahlung sofort zu vergeben .
Lugen Bier , Immobilien , Fried -
richstraße 46 . Telefon 271 96 .

Schreiner , zuoerläsfig , ober Schrei¬
nermeister für größeres Möbelge¬
schäft gesucht . Möbel - Reichert ,
Frankenftiaße 9.____________________

Für Wiesbaden -Stadt zuverlässiger
Drtsoertreter , mögl . mit Fahrrad
für Zeitschriftenlieferung sofort ge¬
sucht . Euter RebenDerbicnst . Singe «
bote u , A142 an Tagblatt -Verlag .

Lehrlinge für das Maurerhandwerk
suchen die Maurermeister Wies¬
badens . Meldung umgehend bei dem
Arbeitsamt Wiesbaden erbeten . Zu¬
weisung erfolgt bann von hier unter
Zuziehung der Baugewerks -Jnnung
Wiesbaben an bie zuständigen Hand -
werksmeister . Zusätzliche Ausbildung
in der seit Jahren bestehenden zu¬
ständigen Lehrwerkstätte für bas
Maurerhanbwerk , gegrünbet von bet
Baugewerksinnung Wiesbaden , in
Verbindung mit bet gewerblichen
Berufsschule unter fachkunbiget Lei¬
tung . Einstellung von Maurerlehr¬
lingen jederzeit Näheres Bauge¬
werksinnung Wiesbaden und Unter «
taunus , Wiesbaden , Rheinstr . 36 , 1 .

Kräftiger Junge für Aufzug , Psvr -
tenbienft u . ■anb . Arbeiten gesucht .
Sanatorium Rerotal , Nervtal 18

Laufbursche ( Rabfahrer ) 14 -16 Jahre
zum Ausfahren von Lesemappen
gesucht . Rhein - Nahe - Lesezirkel .
Inhaber Peter Lehmacher , Faul -
brunnenstraße 3 . Telefon 247 01 .

Wohn - n . Schlasz .
m . Komfort unb
Balkon , im Kur -
viertel , zu verm
Näh , i . TV . Lk-

Zim . , groß , sonn . ,
möbliert (ohne
Wäsche ) an solid .
Herrn ob . Dame
zum 1. März ob .
später zu ver¬
mieten . Ang . u .
W 762 an T .-V .

Wohn - u . Schlas -
zim ., 2 Betten ,
schön möbl . , mit
Küchenben z. v .
( Äuruiert . ) Ang .
K 771 an T .-V .

E 771 an T .-B .
Möbl . Wohnung ,

2 Zim . u . Küche ,
z. miet . ges . Pr -
Ang . v 759 TV .

Aushilfe f . Büro ,
Stenographie u .
Schreibmasch . an
einigen Stbenben
in bet Woche ,
Bahnhofsnähe ,
gesucht . Sing . u .
A 124 an T .-V .

Groß . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlast ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Büroanfän -
getinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Tagbl .-Verl .

2 Verkäuferinnen ,
tüchtig , f . Wehr -
machtkantine n .
auswärts gesucht .
Ausführl . Ange¬
bote m . Eehalts -
forbetung unter
F 747 an T .-Vl .

Zahntechnikerin ,
zu gleichzeitiger
Sprechstunben -
hilfe gesucht . An -
geb . F 761 TV .

Stellenoefudie
'

TBotblitiie$ erionen

Tarne
m . gt . Hanbschr . ,
Kennt , i . Schr .-
Masch . s. Betät .
auch Heimarbeit
Ang . 8 771 TV .

Büroangestellte ,
Stenographie U.
Schteibm ., sucht
für nachm . noch
einige ' Stb . Be¬
schäftig ., evtl . a .
z . Markenkleben .
Ang . F 771 TV .

Tausche m . Ö- Z .-
Wohnung n . b .
Ringk . geg . eine
gleiche m . Mans ,
in gutem Hauie .
Sing , K 773 TV .

Zum Tausch geg .
e . 3 -Z .-Wohnung
bzw . eine 4-Z -
Wohn . m . Heizg .
wird eine 2 =3 .»
Wohnung in der
Platter Str . od .
in angrenzenden
Straßen gesucht .
Ang . T 763 TV .

Tausche 3 -Zim -
Wohn . , Bahn -
hofsn . , g . 2 -3 . -.
Wohn . z. 1. Apr .
Sing , H 759 TV .

Wohnungstausch !
Tausche meine
Reubau -3- Zim -
Wohn . , 1 Mans .
m . Etag .- Heizg . .
Nähe untere
Hinbenburgallee .
gegen 4-Zimmei -
Wohn in gleich
Soge . Ang . u
T 656 a . T .- V

Z-Zim .-Wohn . m .
Bab ges . Tausch -
wohn . mit ein «
aericht . Bad u .
Zentralheizg . in
Mannheim vorh .
Ang . G 745 TV .

Wohnungstausch .
Tausche m . get
3 -Z .-Wohnung i .
stäbt . Neubau g .
2 -Z .-Wohn , mit
Zentr . -Hz . (mgl .
städt . Neubau ) .
Sing . F 764 TB

Wohnungstausch !
Biete : 3 - Z .-W . i .
Sonnenb . , Höh -
Lage . Suche : 3 -
Z .-W . i . ruh . H
Ang . G 767 TV

Alleinmädchen ,
zuverl . , tüchtig ,
tn gepfl . Etag .-
Haush . z. 1 . 3 .
o . spät . ges . Hin -
benburgallee 23 ,
2 . St . T . 25547 .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sof gesucht .
Banat . Nerotal ,
Nerotal 18 .

2 Zimmerm -idchen
2 Hausmäbch . , so¬
fort gc | Hotel
Metropole .Wies
haben Wilhelm
strab - 10

Pflichtjahrmädel ,
mögl . 16jähr . , z.
1 . 4 . in gepfl .
Haush . m . zwei
Kindern (4 unb
1 I . alt ) gesucht .
Lorzst . Dr . Faß -
benber , Sonnen «
berget Str . 5 .

Wohnschlafzim . m
2 Betten , m . ob .
oh . Verpflegung
gesucht . Preis¬
angebote unter
F 770 an T .-V .

Ruhig . Pensionär
sucht pa . Dauer -
Pension i . 1. St .
mit schon . Aus¬
blick in modern .
Hause . Angebote
unter M 772 an
Tagbl .-Vl . erb

Modi . Zimmer m .
Kaffee , ev . volle
Verpfl . , von ält .
Herrn , im Büro
beschäft . , gesucht .
Ang . E 773 TD .

Möbl . Zim . mit
Dampfheizung u .
fließend . Waffer ,
Nähe Viktoria -
Hotel ges . Sing .
E 772 an T .-V .

Zim . , groß , leer ,
ob . Mansarde m .
Küche sofort ges .
Ang . 8 757 TV .

Zimmer , leer ob .
halbmöbliert , in
guter Lage ges .
Ang . II 749 TL .

2 -Zim .-W «hnung ,
fflomögl . m . Bab
in Wiesb . ober
nächster Umgeb ,
z. 15 . März ob .
1. April von jg .
Ehepaar gesucht
Ang . u . K 709
an Tagbl . -Lerl .

2 -Zimmer -Wohn .
mit ober ohne
Heizung v . jung .
Ehepaar in gut .
Hause gesucht .
Ang . u . D 740
an Tagbl .-Lerl .

Wohnungstausch
Franks . . Wiesb .
Biete 3- Zim .-W .
m . Bab u . Heiz ,
in Frankfurt am
SÖjain . N . Zeil ,
Friedberger An¬
lage . Suche 3 - b .
4 -Zim .-Wohn . in
Wiesbaden . An -
geb . E 761 TD .

Wer zieht von
Wiesbaden nach
Nürnberg ? Biete
in Nürnberg :
3 Zim . , Küche ,
BaF Klosett ,
Balkon , Satten «
anteil in Neub .

( 1937 ) , mon . 85
RM . Suche in
Wiesbaden dgl .
Angebote unter
L 768 an den
Tagbl .-Letlag .

Wiesb — Berlin .
Schöne sonnige
3 -Zim . -Wohnung
m . Zentralheizg . ,
Etünblick , tausche
gegen 2 )4 — 3 -Z .»
Wohnung mit
Zentralhz . ober
groß . z. Ring¬
tausch im Ber¬
liner Westen ob .
Vororte . Ang . u .
E 767 an T -V .

Frontspitzzimmer ,
Südlage , möbl . ,
m . Hz . u . kl . el .
Kochgelegenheit ,
oh . Wäsche u . oh .
Beb . , z. 1 . März
zu verm . Ang .
lA 770 an T .-V .

2 ° Ransarden mit
Licht unb Koch¬
gelegenheit , teil¬
weise möbliert ,
in gutem Hause ,
sofort zu ver¬
miet . Angebote
unter T 769 an
Tagbl .-Bl . erb .

Zim ^ ruh ., sonn . ,
leer , tabeH . Aus¬
statt . , Sait , ein¬
geb . Kleiderschr . ,
eigene Licht - u .
Schellenltg .. fl .
Waff . , Abftellr ..
einschl Hz . 45M .,
Billa,Kurv . , z. v .
Ang , v 766 TV

Zimmer , leer m
Kochherb . Licht
u . Eas , zu ver¬
mieten . Holz .
Stiftftr .10 . Hth . 2

Büro ob . Lager¬
raum , 2räumig ,
ca . 24 qm , sofort
ober zum 1. 4.
zu vermieten .
Schwalbacher
Str . 36 , V . P .

Lagerräume , heiz¬
bar , u . Halle m .
Garage a . Stabt «
ranb , eo . für kl .
Fabrik geeignet ,
zu Derrn . Angeb .
n . E 762 T .-Vl .

Garage in Rosen¬
str . mit bequem .
Einfahrt sofort ,
evtl , später , zu
verm . Anfragen
Telefon 25696 .

Mietgchlhe [
Wohngelegenheit ,
länbltch , mit
© arten gesucht
Ang . u . T 735
an Tagbl .-Verl .

Wohnung mit
Garten od . Bal¬
kon , Wiesbaden
od . Umgebung ,
ev . kleines Haus
zum Alleinbe¬
wohnen gesucht .
Ang . D 727 TD .

Zimmer , möbliert
mit Schreibtisch ,
ab 1. 3 . zu am .
Albrechtstr . 33 , 2

Zim ., sch. möbl . ,
g . heizbar , mit
Verpfleg . , sofort
zu nerm ? Dotzh .
Str . 53 , P . Iks .

Zim . , gut möbl ,
m . Verpfl ., z. d .
K .-Frdt .-Rg .38,l

W »hnschlafzim . ,m
2Bett u Küchen¬
benutz . z. verm
K .-Ff . -Rina46 .2r

Zim . , eleg . möbl . ,
Bad , Hz . , sof . z.
nerm Wolfr .-v .»
Eschenb .-St . l0,2i

Zimmer , freunbl .
mbl . , an berufst
Herrn zu nerm
Yorcksir . 25 , 2 1.

Zimmer , möbliert ,
iepar ., zu verm .
Kapellenstr . 8 , 1

Jg . Mann sucht
Zimmer ( Man -
farbe ) . . Sing . u .
8 760 an T .-Vl .

Frontspitz,immer ,
saub . . sonn . , leer
m . Kochgel . , in
gut . Hause , ge¬
sucht . Ang . unt .
D 773 an T .-D .

Laden m . Wohn ,
ob 2 Zimmer u .
Küche z. 1. 4 . 42
gesucht . Sing . u .
A 144 an T .-Vl .

Werkstatt ob . auch
Kellerraum für
keram . Brenn¬
ofen (SBeftenb o .
Nähe Bismarck -
ring ) ges . Ang .
u . K 772 T .-BI

r'
jBoftnuna5taüldil

Suche 1 Zim . u .
Kü . Gebe 2 -Z .«
Wohn . i . Tausch .
Näh . Klarenth .
Straße 4 , H . 1 .

1 - d . 2 Zimmer ,
gut möbl , mögl .
mit Zentralheiz . ,
Ganz - ob . Teil «

i ncrptlegung er «
I wünscht , von ält

terrn gesucht .
ngebote unter

I B 771 an ben
! Tagbl .-Letlag .

! Zim . , möbl . , ob .

I

Mans . d . jung .
Mann gesucht .
Ang . G 753 TB .

Sprechstundenhilfe
( ausgebildet ) in
zohnärztl . Prax .
gesucht . Ang . u .
H 761 an T .-V .

Schneiderin , schick,
zur Anfertigung
zugeschnitt . eleg .
Seidenkleid ge¬
sucht . Angeb . u .
8 761 an T .-Vl .

CetDierftäuL u .
. Zimmermädchen
z. 1. 3 . o . später
ges . Hotel Im¬
perial , Sonnen «
berget Str , 38 .

gtau o . Fräulein
sofort für Heiß¬
mangelbetrieb
nachmittags 3X
in der Woche
zirka 5 Stunden
gesucht . Heiß -
mangel , Moritz -
straße 50 .________

Lehrmädchen für
den Friseurberuf
mit guten Zeug¬
nissen unb guter
Erscheinung sucht
Kästner,Taunus -
sttaße 4 ._________

Säugl . -Pflegerin ,
tücht . , selbst and .,
gesucht . Ang . u .

,
A 141 an T .-Vl .

Kindergärtnerin
oder Pflegerin ,
zuoetl . , lieben . ,
zu zwei Mädel -
chen gesucht zum
1 . März 1942
ober später , auch
Tagesstelle .
Frau Senn »
Doederlein ,
Kaiser -Friedrich -
Ring 28 , 1 . St .

Kindermädch . , zu¬
verlässig , zur Be¬
treuung n . zwei
Äleintinbern ge¬
sucht . K .-Frieb -
tich -Ring 40 , 2.

Stütze , bie selb -
stänbig kocht , m .
mehrjährigen
Zeugnisten , in
gepflegten © tag .«
Haushalt zum
April ges . Hin -
benburgalleel7,l
Telefon 21468 .

Alleinmädchen für
gepfl . Haushalt

gef. , eotl . zum
1 . April . KIop -
stocksttaße 12 , 3 ,
bei Dorn auf .

vlleinmädchen ,
zuvetläst . . in ge¬
pflegten Eesch .»
Haushalt sofort
gesucht Ang . u .
E 753 an T .-BI .

Wohn - tu Geschäftshaus , beste Bet -
kehrslage , massiver Blenbsteinbau ,
großer schöner Ecklaben u . anbere
gewerbliche Räume , Hof mit Ein¬
fahrt , sehr große Lagerräume , 10
Wohnungen v . 2 , 3 u . 4 Zimmern ,
befonb . Umstänbe halber z. Preise
von 115 000 RM , Bei etwa halber
Anzahlung zu nett . I . 6 * s« «e »
fels n . Eo . , Immobilien , Webet »
gaste 25 . Telefon 272 25 .__________

Hau » mit Weinrestaurant u . 3 - Zim .»
Wohnungen in Mainz für 27 000 .—
bei RM 20 000 .— Anzahlung zu ver¬
kaufen . A Diebels , Immobilien ,
Neugaffe 26 , Telefon 25369 .________

Kleines mod . Einfamilien - Haus ,
wenigst . 4 Wohnräume mit mindest ,
ca . 1 Morgen ( auch mehr ) © arten
oder Santo , das zum Obstbau ge¬
eignet ist , in Wiesbaden ob . Um¬
gebung , Bis ca 5 km , zu kaufen
ob . geg . komfortable Mehrfamilien -
Lilla in bevorzugter , verkehrs -
günstiger Höhenlage Wiesbabens
(2x4 , 1X2 Zim ) , Garage , großer
Obstgarten , zu tauschen gesucht .
4- Zim .-Wohnung wird bann frei .
Angebote unt , G 765 Tagbl .-Lerl .

Grundstück oder Sorten im Well¬
ritztal zu kaufen gesucht . Eugen
Bier , Immobilien , Fiiebrichstr . 46 .
Telefon 271 96 .

Zim . , möbl . , ober
Mans . m . Sicht
u . Ofen d . Be¬
rufstat . gesucht .
Ang . G 759 TB .

Möbl . heizbares
Zimmer , sep ., ob .
Mansarde v . be¬
rufstätig ^ Fräul .
zum 1. März ge¬
sucht . Angeb . u .
E 765 an T .-Ll .

Zim . , möbl , oder
Mansarde mit
Sicht u . Eas v .
Dauermieterin
gesucht . Ang . U.
E 764 an T .-Ll .

Zim ., mbl . , Nähe
Patkstr . , a . Rück¬
geb . , mit Heiz . ,
ab 1. 3 . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
G 758 an T .-Ll .

Mbl . Zim . , hnögl .
Zentr . b . Stabt ,
v . berufst . Dame
gesucht . Sing . u .
K 762 an T .-Ll .

Frau ober Mäb¬
chen , selbstänbig ,
f . Eeschäftshaus -
halt gesucht ,
eotl . halbtags¬

weise . Kochen er¬
wünscht . Schwal¬
bacher Str . 71 ,
Lab . . Tel . 23562 ,

Frau zweimal
wöchentl . norm ,
für 3 Stunben
gesucht . Krauth ,
Rübesheimer
Straße 2 , 1.

Stundenfrau , zu¬
verl . , wöchentl .
2x 3 Stb . ge »
sucht Schlichter -
straße 16 , Part .

2-Zim . -Wohn . in
Wiesb . ob . Dor¬
stadt z. 1. 4 , v .
Reichsbeamt . gef .
Ang . K 757 TD .

2 Zim . u . Küche
o . Ehepaar gef .
Mann in sicher
Position . Angeb
u . E 763 T .-D .

2 -Zim .-Wohnung ,
größere , a . liebst .

Berkäufer u . Lagerist für halbtags
bzw . stundenweise gesucht . Schiller -
platz 5 , Part . ___________

Kraftfahrer für Lieferwagen , sowie
Heizer u . Maschinist sofort gesucht .
Großwäscherei Fffchkr , Wiesbaben -
Rambach .________ ___ ____________

Radfahrer ftetit sofort ein Zeimngs -
Gtoßvertrieb E . Schultze , Wage -
mannstraße 25 .

Buchhalterin aus der Tertil « ober
Bekleidungsbranche , i . absolut selb -
ftänb . Vertrauensstell . , sofort ober
später ges . Angeb . u E 748 T .-B .

Bürchilse , auch Anfängerin ,
Rb " -Nische Elektrizitäts - © ese
Helenenstraße 26 .

tesucht .
Ischaft ,

Bürohilfe für leichte Arbeiten , evtl ,
halbtags ober ftunbenroeife , gesucht .
Schillerplatz 5 , Pari .

Sprechstundenhilfe . Tüchtiges Mäbel
als zahnärztliche Helferin ( Lern¬
jahr ) zum 1. März 1942 gesucht .
Zahnarzt Dr . Fritz Sünber , Luisen -
platz 4 , 1.

Sch : sternschülerinnen f b . Kranken¬
pflege stellt z. l . April die evangl .
D ' akonieschwesternschaft ein in bei
staatl . anerk . Krankenpflegeschule in

nkfurt a . M . . Bürgerhospital ,
z. stt . Resetvelazaiett I , u . in weit .
Ausbilbungsstätten in allen Teilen
Deutschlands . Abschlußexamen nach
t *X Jahren Sliter 18 bis 35 Jahre
Freie Station Tracht wird gestellt
Genaue Auskunft unb Druckschriften
durch die Oberin des obigen Hauses ,
sowie durch die Oberschwester der
Augenheilanstalt in Wiesbaden , od .
durch den Vorstand der Diakonie -
shwesternschast Berlin -Zehlendorf ,
© ' " ckenstraße 8 .

Büglerinnen auch für halbe <£ age
ober zum Anlernen , sowie Bügler
ober geeigneten Mann zum An¬
lernen sofort gesucht . Färberei
Zwick u . Heeschen , chemische Reini¬
gung , Wiesbaben , Platter Str . 77 .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , so¬
fort gesucht Wiesbadener Tagblatt ,
Schalterhalle rechts .

Hausgehilfin , zuverlässig , die alle
Hausarbeiten versteht , sowie auch
bürgerlich kochen kann , gesucht . Frau
Thiel , Adolfsberg 1.

Hausgehilfin , tüchtig , die kochen
kann , in gepfl , Eefchäftshaushalt
zum 1. März gesucht . Weishäupl ,
Kirchgaffe 30 . Tel . 233 72 .

Hausmädchen unb Putzfrau gesucht .
Hotel Helene , Sonnenberger Str .24 .

Stundenfrau in gepflegten Haushalt
tägl . zwei Stunben gesucht . Schwal¬
bacher Straße 77 , P .

Reinemachefrau z. sofortig . Arbeits¬
antritt gesucht . Vorzustellen zwisch .
9 u . 17 llhi bei Sauinfpeftton ber
Waffen - ^ u . Polizei , Wiesbaben ,
Uhlanbstraße 5, 2 . Stock .

Putzfrau für sauberen , mod . Büro¬
betrieb gesucht . Tägl . morgens von
VaB— 9 Uhr , ober mitjags zwischen
1— 3 Uhr . Eräbner u . Kretzschmar ,
Wiesbaben , Eartenfeldstraße 19 ,
Anruf 21733 .

Putzfrau , sauber ,
täglich 3 -4 Stb .
gesucht . Optik -
Photo Bouffier ,
Rheinstr . 49 , Sb .

Für den hiesigen
Bezirk werden
sofort od . später
ges . Inspektoren ,
DrisDertreter u .
nebenberufliche
Mitarbeit . , deren
Beziehungen ge »
metnfam mit
unseren Fach¬
leuten ausge¬
wertet werden
sollen . Nichtfach¬
leute werden ein «
gearbeitet . An¬
geb . find zu richt ,
an Rothenburger
Lebensversiche -
rungs -A .-G .,
General - Agentut
Hans Henriksen ,
FrankfurtMain ,
Steinweg 5, 3 .

Putzfrau f . Laben -
gesch . a . 4 Woch .«
tagen vormitt .
3 Sid . möglichst
halb gef . Hans
Heibenreich , Ecke
Neugaffe unb
Marktstraße .

Putzfrau zweimal
wöchentlich zwei
Stunben gefucht .
Frau Müller ,
Frz .-Abt -Str . 6 .

Frau , orbentl . z.
Putzen v .Praxis -
täumen gef .Nöh .
Schlichterstr . 15,3

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt
von Büro - unb
Fabrikräum ge¬
sucht Näh zu er¬
fragen b Krebs ,
K -Fr -Ring 76 .

Schneider , b . alle
14 Tage ein
Eroßstück mit »
machen kann , ge¬
sucht . 1. Tarif .
Sing . u . B 770
an Tagbl .-Verl .

Fran , ordentlich ,
z. Sauberhalten
d . Praxisräume
2 Stb . norm . gef .
Dr . Fürstchcn ,
Wallufer Str .9,1

Kraftfahrer ,
Abfüller . Lager¬
arbeiter gesucht
Nero -Quelle ,
Sedanftraße 3.

Lagerarbeiter für
sofort gesucht
Dotzheimer
Straße 21 , Part .

Frau o . Mäbchen
z. Putzen gesucht .
SchöneAussicht40
Part . T . 21072 .

Laufjunge f . nach¬
mittags einige
Stunden gesucht .
Stuber u .Martin
Luxemburgftraße
Nr . 2 .

Äännliii ? Smonnt 1
Hilfsarbeiter für

sofort gesucht .
Schlosserei Lehna
Sedanstraße 9 .

Leiter , Buchhalterinnen , Köchinnen ,
Küchenfrauen , Saaltöchter, ^ Zim¬
mermädchen von fünf neueröffneten
Kurhäusern ( Ostsee , Gebirge , ganz¬
jährig ) gesucht . Defege , Berlin ,
Potsdamer Platz 3 .

Bürokraft , zuverlässig , möglichst aus
dem Holzsach oder Baugewerbe ,
vertraut mit Kontenrahmen unb
bet Taylorixbuchhaltung , von einer
hiesigen Firma gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften

'
u . Gehalts¬

ansprüchen n . K 723 an T .-D

Bücherrevisor sucht ab sofort buch - ,
bilanz - u . steuertechnisch bewanderte
selbstänbige Kraft . Die Arbeiten
können fast ausschließl . zu beliebig .
Stunben als Heimarbeit erlebigt
werden . Kurz umriffene Forde¬
rungs -Angebote unter K 764 an
den Taghlatt -Berlag erbeten .

2— 3-Zim .-W »hn .
m . Küche , möbl .,
abgeschl . , coentl .
Bao , sofort ober
später gesucht .
Sing . 8 764 TD .

2— Z-Zim .-Wohn . ,
schön , sonn . , mit
Zubehör , in beff .
Hause , sofort ob .
spät , gesucht . An¬
gebote u . D 760
an Tagbl . -Verl .

2— L-Zim .-Wohn .
in gepfl . Hause
sof . ob . späk ges .
i . Gegend Bahn¬
hof o .Schloßpark .

Sing . G 760 TD .
2— 3-Z .-Wohnung

Nähe Lahnstraße
gesucht . Ang . u .
G 773 an T .-B .

2 )4 -Zim . -Wohn .
mit Küche ( evtl .
Bad ) gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . F 745 TV .

3 -Zim .-W » hnung
mit Bad gesucht .
Sing . H 758 TV .

r -Zim .-W » hnung
zum 1. 4. oder
1. 5 . gesucht , od .
tausche abgeschl .
I -Z .-Wohn . bag .
Sing . B 729 TV .

3-Zim . -Wohnung
ab 1 4 . ob . 1. 5 .
zu miet , gesucht ,
möglichst mii
Bab Angebote
unter A 908 an
den Tagbl . -Verl

3 -Zim .-Wohnung ,
schön , mit Bad
u . Zubeh ., auch
in näherer Um¬
gebung , sof . ge¬
sucht . Preisang
u . M 766 T .-Ll .

Z-Zim .-Wohn . m .
Zubehör , bald
oder später , ge¬
sucht . Ang . unt .
M 768 an T .-V .

Z-Zim .-W »hnung
mit Heiz , gesucht
Die Bedienung
b . Heizung kann
eventuell über¬
nommen werben .
Angeb . u . 8 768
an Tagbl .-Verl .

3— 4-Zim . -Wohn .
o . kl . Wohnhaus
mit Unterstell¬
raum für Last¬
wagen sofort ob .
1. April in Wsb .
ober Vorort gef .
Ang . H . 699 TV .

$ —4-Zimmer -
Wohnung halb
;ef Jak . Brendel
fraulbrunnenftr .7
telefon 20 000 .

2 -Zim .-W »hnung ,
chon , sonnig ,"
frontsp ., Bohn -
lofsnähe , i . gut .
jaufe gegen 1»
iber 2- Znnrner -
Wohn . zu tausch ,
zesucht . Ang . u .
W 750 an TB .

•

-Zim . -W » hnung
zesucht , e . gleiche
Bohn , in Frank -
urt a . M . kann
iotl . dagegen ge «
[eben werden .
1 . Schwalbacher
Straße 25 , Lad .

Suche sonn . 2-Z .«
Wohn . i . Abschi ,
gegen sch. 3 -Z .-
Wohn . m . Mans .
V . 2 . St . , Südv .
Ang . v 757 TV .

Biete schöne sonn .
2 - Zim . - Wohn . ,
suche ebensolche
3- o . 4 -Z .-Wohn . ,
Nähe ob . Rhein¬
straße . Ang . u .
K 761 an T -D .

Hausm .-Wohnung
2 Zim . u . Küche
geg . 2 Z . u . Kü
zu tausch gesucht .
Ang . F 767 TB .

1. ob . L-Z . -W »hu
sonnig , v Ehe
paar sof . od sp
gesucht Ang u
B 751 an T -B

2— Z-Zim .-Wohn . ,
mögt , mit Bad
zum 1. 4 . 1942
gesucht . Ang . u
w 752 an T .-D .
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matt .Katt . , gut erh .,
.̂Waschkommodeu .

1

VERSICHERUNGEN

Herren - Mantel ,
schwarz , Atlas «
futter , Samtkr . ,
neuro . , 50 Mk . z.
verk . 1— 3 Uhr
Rheinstr , 123 , 3 .

H .- u . D .- liberg .-
Mantel , gut erh .
(46 -48 ) , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Dam . -llbergangs -
Mant . , Er . 46 -48
g . erh . , z. L ges .
Ang . F 772 TV .

Altgold , Silber
und Dublee kaust
Golbfd ' iebe -
meiste , S Struck
Michelsberg 15
G B E 40,9004 .

Stutzer ob . Joppe
gut erh ., zu k.
gesucht . Ang . u .
Ang . T 767 TV .

Wintermantel , g .
erh ., für 9 - Bis
lOjähr . Mädchen
z. k. ges . Kremer ,
Jahnstraße 25 , 4 .

| JtauMudje
Altgold - , Silber¬

und Doublee -An -
kaus Weiler &
Co ., Langgasse 6
E . B E 40,14405

Kinderwagen ,
modern , sehr gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W 770 an T .-V

Tauchsieder , 220
Volt . ges . Ang
u . L »57 an TV

1 Kostüm , neuro ..
Er . 42 , zu tauf ,
gesucht Ang . u .
D 771 an T .-D .

Dam .-Samimant .
fchro. , Er . 40/42 ,
gut erh ., 80 .—
zu verkauf . Adr .
im Tagblatt -
Vertag . Me

Abendkleid , eleg .,
Hochmob . angef .,
Eröße 46 , neu¬
wertig , zu verk .
Preis 100 Mk .
Abr . T .-Vl . Lz

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VI G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr .1908 -
Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bonner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr . Wies¬
baden , Michelsberg . Ecke Lang
gaase , Ruf 23751

Elektr . Staub¬
sauger , neuro ., m .

Bücherschrank , gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Ang u .
K 765 an T .-V .

Teppich , gut erh . ,
aus Privathand ,
200 X300 oder
250X350 z. kauf ,
gesucht . Ang . u .

Rolle , 80 - 100 Ztr
Tragkr . . z. k g .
Anruf 25983 ob .
Ang . G 755 TV .

Füllofen 30 RM ,
Dopp .-Waschb . 50
Frack mit Weste
nro . , 50 Mk . vk .
Nerotal 23 , 1.

I Kleiderschrank ,
2türig , 40 Mk .,
1 Waschkommode
m . Marm . 30 M .
zu verk . Rieht ,
Steingaffe 34 .

Schneiderkostüm ,
grau , neuwertig ,
Eröße 46 , beste
Qualität , 120 .—
zu verk . Ana . u .
F 765 an T .-V .

Teppich , größer ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Angeb .
u . G 752 a . TV .

D . -Wint . -Mantel ,
gebr . o . neu , Er .
42 — 44 , und D .-
Halbschuhe , Er .
39 , mit halbhoh .
Abs . , al ) , g . erh .
z. kauf . ges . Ang .
u . W 760 T .-V .

Komm .-Kleid , g .
erh . , m . Kränzch .
20 Mk . zu verk .
I . Schmitt , Hall -
garter Str . 4 , 2

Waage mit oder
ohne Gewichte
zu kauf , gesucht
Ang . F 773 TV

2 gröbere Kohlen¬
öfen zum Heizen
von Kellern ge¬
sucht . Weingut
Fritz Wittmann ,
Aßmannshausen .

Brotkasten,emaill .
zu kaufen ze¬
ucht . Angeb u .

B 757 an T .-V .

Anzug für 6 % b .
7jähr . Jungen
zu kauf , gesucht .
Ang . W 757 TV .

Rubb .-Kommodr ,
Nickelbeschl „ 30 .-
Easherd5 , Wasch¬
garnit . 5 .50 M .,
Kassette 10 Mk .,
Weltwaschmasch .
50 .- vk . Schmidt ,
Kellerstr . 3 , 2 r .

Nähmaschine , gut
erhalten . 70 Mk .
zu verkauf . Näh .
Westerwald straße
Nr . 20 , 3 .

Gasbackofen , evtl ,
komb . Herd , zu
kaufen od . geg .
neuen Radio -
App . zu tauschen
gesucht .Angebote
unter W 767 an
Tagbl .-Vl . erb .

Kind .-Sportwag . ,
gut erhalt . , u .

Puppenwagen
zu kauf , gesucht .
M . Butzbach ,
Rheing .Str .13,2l

Kinderdreirad zu
kaufen gesucht .
Drumm , Eber -
bacher Straße 2 .

Sekretär kauft
Holland , Sedan -
straße 5 .

Altgold kauft zur
Selbstverarbeitg
H Orthgieß ,
Eoldschmiedem „
Langgasse Ecke
Webergasse .
K D 41/10585

H .-llberg .-Mantel
fchw ., s. mittlere
Eröße , f . 40 .— ,
Trauerhut m . 1g .
Tiillschleier

'
f .ält .

Dame f. 8 .--- zu
verk . Adresse im
Tagbl .-Vl . Mb

Deckbett , gut erh .
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht
Ang . u . D 769
an Tagbl .-Verl

Segeltuchdecke ,
gebr . , od . Mar¬
kisen , gut erh .,
zu kauf , gesucht
Ang . T 757 TV .

Morgenrock , gut
erhalten . Große
46 bis 48 , zu
kaufen gesucht
Blücherstrage 18 ,
Vdh . 3 . St . Hs .

Anzug f. 14jähr . ,
gut erh ., u . Kd .-
Stiihlchen zu k.
gesucht . Ang . u .
B 768 an T .-V .

2 Teppiche , sehr
g . erh . , Vorwerk
ob ." ähnl . , Eröße
2x3 u . 2,50X3,50
Meier , zu kaufen
gesucht . Angeb .
erh . unter A 146
an Tagbl . -Verl .

Kühlschrank , elek .
od . Eas , s. Haus¬
halt , in bestem
Zustand , k. ver¬
alt . System , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 132 TV .

Lhaiselonguedecke ,
groß , oder auch
and .Decke , Haus¬
kleid , einfach , Er
44 , Bettwäsche
alles gut erhall . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 753 TV .

Herreusahrrad m .
Licht , gebraucht ,
zu verk . 40 RM .
Frankenftraße 15
Vorderhaus 2 r .

Lanaloch - Bohr¬
maschine evtl . m .
Stemm -Apparat ,
gut erhalten u .
ein noch gut er¬
halt . Klavier zu
tauf . ges . Preis¬
angeb . an Karl
Poths , Strinz -
Margarethä üb .

Wiesbaden 5 .

Anzug , bunt . , für
große schl. Figur ,
35 Mt . , Lampe
mit Zug 6 Mk .,
alles gut erhalt .
Abr . T .-V . Lv

Neuwertige Bett¬
wäsche , sowie
Nachthemden od .
Schlafanzüge f.
lOj . Mädchen , g .
erh ., z. tauf . ges .
Ang . L 771 TV

Bettwäsche , färb . ,
g . erh . , z. k. ges .
Hermannstr . 2,2

Schleifringmotor
A PS , für 100
RM zu verk .
Näh . int Tagbl .-
Verlag . Ma

Hochfrequenz -
Bestrahl . - App . ,
neu , 100 M ., Be¬
strahlungssonne
20 , Wäschem . 20
zu verk . Klein ,
Westendstraße 15

D .- llberg . -Mant . ,
Er . 42/44 , D .-
Eape (42 44 ) a .
g . e . v . Priv . g .
Ang . D 761 TV .

Rauchtisch oder
kl . runder Tisch
u _ 2— 3 Küchen¬
stühle , g . erh ., zu
kaufen gesucht .
Ang . u . I . 751
an Tagbl .-Verl .
ober Tel . 23290

Jüngl . -Wiuter -
Mautel , g . erh .,
Er .34/36 , z. k.ges .
Ang . L 767 TV .

Übergangsmantel
gut erhalt . , für
Jiingl . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E 758 an T .-V .

Kleiderschränke
alleEröß . , kompl .
Schlafz . , Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Ehaisel . ,
Eouches , Selsel ,
Roßh .« u . andere
Matratzen , ant .
Möb . , Eemälde
An - u . Verkauf
E . Klapper ,
Kunst - u . Aus¬
stellsäle , Weber -
gasse 37 T . 28627

Kleiderschrank , 1t .
Waschtisch , Nacht¬
schrank , alles g .
erh . , z. k. ge .
Ang . T 768 TV .

1 Konfirmanden -
Bnzug 32 Mk .,
1 Paar Schuhe ,
Er . 41 , 8 Mk .,
alles gut erh .,
zu verk . Bendel ,
Westendstraße 20
Mtb . Part , r .

Konfirm . - Anzug
60 M . u . Schuhe
10 M ., beides
neuro ., zu verk .
Taunusstr . 1,2 r .

Aquarium mit
Ständ . u . Fischen
für 20 Mk . um -
ständeh . zu verk .
Anzus . Sonntag
ab 11 . Dietrich ,
Eltviller Str . 14
Mittelb 3 . St .

3 Elastranspar .,
bseitig , 50/50/25
cm  ä 50 RM ,
kpl . m . Aufsatz¬
rohr u . Fassung ,
zu verk . Anzus .
Sonntag bis 15
Uhr oder nach
Verständ .Schäfer
Platanenstr .30,1 .

H .-Fahrrad 30 .— ,
D .-Fahrrad 40 .—
beide fahrbereit ,
zu verk . Ang . u .
E 766 an T .-V .

Kinderwagen für
15 RM zu verk .
Fuhr , Nerostr .34 ,
Hinterh . 2 . Sick .

Kd . - Sportwagen
f . 20 Mk . zu vk .
Moritzstr . 17 , 1 l

Küchenherd 0,60
X0,80 m , gebt . ,
schwarz lackiert ,
weiß . Schiff und
Rohr 22 .. . z. vk .
Sedanstr . 9 , P .

Konfirm . - Anzug
od . Sport -Anzug
( gut erh .) für
15jäht . gesucht .
Ang . 8 756 TV .

Kommunion -Anz .
zu kauf , gesucht .
Ang . L 766 TV .

Jazz - Becken zu
kaufen gesucht .
Pteisang . unter
L 762 an T .-V .

Radi » , evtl , mit
Plattenspieler s
gut erhalten zu
kaufen gesucht
Ang . 0 765 TV .

Gold . Herrenuhr ,
mgl . m . Sprung¬
deckel sowie Uhr¬
kette gesucht .
Angebote unter
Telefon 61283 o
Römer , Biebrich ,
Weinbergstr . 3 .

Damen - Brillant¬
ring od . Brosche
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
B . Neubauer ,
Bingen am Rh .,
Schmittstraße 12

Babn -Rollbettch .
zu kauf , gesucht.
Ang . u . L 770
an Tagbl .-Verl .

Sofa , Waschkorn .
mit Marmorpl .,
Anzug f. Herrn
sowie Domen «
mantel , Er . 46 ,
alles gut er¬
halten zu kaufen
gesucht . Eustav
© tätet , Strinz -
Margarethä , üb .
Wiesbaden 5 .

Chaiselongue aus
nur g . Hause ge¬
sucht . Ang . u
F 760 an T .-V

Bade -Einrichtung ,
Kohlenfeuerung
u Staubsauger
z. k. ges Ang . m .
Prs . M 765 TV .

Kinderbadewanne
sowie Kinder -
korbwagen , gut

erh . , sos . z. k. ges .
Ang . L 765 TV .

Waschbütt «, gr . , U.
Linoleum , auch
Läufer , gut erh .,
zu kaufen ge¬
sucht . Schwärze ! ,
Dotzh . St . 150 , 1

2 Bettstell . , egal ,
weiß , ä 24 Mk .
vk . Rheingauet
Straße 7 , 1 lks .

Holzbettst . , weiß ,
m . Sprungr . 20 ,
Küchenschrk . 50 ,
Anrichte ( groß ,
mit Zink aus -
geschl . ) 30 Mk .,
gr . Regulator 20
zu verk . Bahn¬
hofstraße 24 , 2 .

Küche 30 , Tisch ,
oval , 15 , Schrank
10 , Umb .-Sofa
10 , Nachtschr . 5 ,
Bettstelle 3 , Deck¬
bett 20 Mk ., all .
gut erh . , wegen

—Aufgabe d .Haus -
haltes zu verk .
Blücherstraße 14 ,
Hth . 4 . St . Sonn »
tag v . 10 - 12 Uhr

Kleiderschrank ,
gebraucht , 2tür . ,
35 Mk . und kl .
Schreibtisch 20M .
zu verk ., wegen
Umstellung übet «
flüssig , ebenso kl .
Sofa 10M . 5>otel -
Reft . „Z . Börse "

,
Mauritiusstr . 8 .

125 Mk ., zu vk .
Ang . D 767 TV .

Mefferputzmasch . ,
10 RM , gut er¬
halten , Punkt -
tollet f . Massage
8 RM , neuro .,
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Verl . Mf

2 Frackanz . 45 u .
85 Mk . zu verk .
Zietenrg . 10 , 4 l .

Frack , eleg ., Neu¬
wert ., Er . 48,50 ,
für 50 Mk . zu
verkauf . Adolfs -
allee 37 , 1. St .

Herrenring von
Priv . zu k. ges .
Ang . H 772 TV .

Armband v . Pri¬
vat an Privat
zu lauf , gesucht .
Ang . H 757 TB .

Alt « Oelgemälde ,
wenn auch be =
schäd ., kauft lauf .
Ang . K 749 TV .

Servierwagen u .
D . - Lederhand¬
tasche , mittelgr . ,
sowie guterhalt .
Bademantel zu
kaufen gesucht .
Ang , v 762 TV .

Doppelleiter , groß
z. k. g . Schwindt
Hellmundstr . 58 .
Telefon 25983 .

Blinde Frau sucht
Führhund , auch
undressierten , in
g . Hände . Näh .
Sturm , Kleine
Webergasie 13 .

2,1 Disch . Widder -
Kaninchen , hsgr .
6 Man . , tätoro .,
la Zuchttiere ,
Zuchtp . Wellen¬
sittiche zu verk .
ob . zu vertausch .
Kunz , Mainz ,
Hint .Ehristofstr .3

Äiehrere Hasen ,
mittl . u . ältere ,
z. Zucht u . Enten
zu kauf , gesucht .
Winkler , Eber -
bacher Straße 21

Zwei Dompfaffen
( her .) 25 Mk . m .
Futtertüte unb
Käfig zu verk .
Wittlich . Riehl -
straße 19 , H . 2 .
Anzusehen von
18 bis 21 Uhr .

Kiich .-Herd , weiß ,
nur g . erh . , zu
k. ges . Schnabel ,
W . - Schierstein ,
Linbenstraße 28 .

Küchenherd , kl . , g .
erhalt , ob Eas -
herb m . Backofen
zu tauf gesucht .
Ang . D 764 TV .

Easherd , 2 - ober
3fl . . zu kauf . ges .
mit Tisch oder
Schränkchen od .
Backofen . Angeb .
T 772 an T .-V .

Bücher , Klasiiker ,
Wisienschafi und
Romane v . -.50
b . 5 .- , Rauchtisch
40 cm 0 8 .— ,
2 Hemden , g . e .,
5 .- vk . Eltviller
Str . 16 , M . 3 M .

f Orientteppiche ,
nämlich .Täbris
3,80X2,80 , Preis
2500M ., Smyrna ,
2,70x3,50 , Preis
1000 M ., wegen
Raumm . zu verk .
Weit . Auskunft
Wilhelminenst .il >
Telefon 25912 .

Plüsch - Chaisel . -
Decke (beige ) 70 ,
klein . Pluschsofo
70 M ., alles gut
erhalt . , zu verk .
Rheinstr . 123 , 3 ,
1 bis 3 llhr .

Herr . -Anzug und
Smoking , g . erh .,
1,70 gr . , schlanke
Figur , Herren¬
schuhe . Er . 42/43 ,
zu kauf , gesucht
Ang . unt . D 772
Tagbl .- Vl . erb .

Anzug , gut erh .,
f. kl . Figur , Er .
43/44 , zu kaufen
gesucht . Ang u .
E 744 an T -V .

Kostüm , dunkelbl .
Er . 40 , gut gelt ,
z. k. ges . Ang . u .
H 768 an T .-V .

Kostüm o . Mantel
Er . 42 - 44 , neuro ,
zu tauf , gesucht .
Ang . 8 762 TB .

Peiro .-Tischlampe
gut erhalten zu
kaufen gesucht .
Länge , Römet -
berg 38 , Part .

Paddelboot , 2er ,
zu kauf , gesucht .
Ang . an Fahnen¬
schreiber , Dotz -
heimer Str . 150

Paddelboot zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
M 762 an T .-V .

Steppdecke , Bild .-
Rahmen , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Tel . An -
ruf 22822 .

2 Steppdecken ,
gut erhalten , u .
2 Bettvorlagen
gesucht . Ang . m .
Preis u . B 768
an Tagbl .-Lerl .

, Verkaufe : Ferkel
u . Läuferschweine
von 40 — 60 kg ,
sowie trächtige
Zuchtschweine ,
Pfauen u . Zier -
fafanen , ferner
Zuchttauben :
Bayr . Straffer ,
Tromml ., (Elfter «
krspf , P . 10 M „
Mähr . Straffer -
Lerchen , Steiget «
kröpf . P . 12 .50 ,
Engi . Kröpfer -
Luchse u . andere
gute Raff . 15 M .
Felix Müller in
Landshut 66 .

Kuh . frischmelkend
m . Kalb zu verk .
Wirth , Wiesb .«
Sonnenberg ,
Schlagstraße 8 ,

3 Mutterschafe ,
davon zwei mit
schön . Lämmern ,
zu verk . Oskar
Wiesenborn , W .«
Rambach , Kehr -
straße 7 ._________

Milchziege , gut ,
zu tauf , gesucht .
Stotz , Schiet -
steiner Str . 54c .

Rehpinscherhündin
(6 Jahre alt ) ,
Stammti . mit
Vorzügl . präm .,
in g . H . zu verk .
Ang . T 771 TV .

Junge Dackelrüde ,
rehbraun , zu
tauf . ges . Ang .
B 767 an T .-V .

Anzug , Mantel ,
Breecheshose ,
mittlere Größe ,
Schuhe Er . 41 ,
Hut Nr . 56 ,
Handschuhe für
jungen Herrn ,
alles gut erhalt .,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 8 769
an Tagbl .-Verl .

Anzug , gut erh . ,
Eröße 44 -46 , zu
taufen gesucht .
Mauergasse 7 , 2 .

Anzug , g erh ., f .
14 -15 }. I . 20 M .,
Kd .-Sportw ., gt .
erh ., 12 Mk . vk .
Bleichst .36 , H .l r .

Knaben -Mantel
s. 12 — 13 Jahre ,
nro ., 38 .- z. vk .
Adr , i . TV . Md

Leder -Handschuhe ,
schwz . , gefüttert ,
f . kleine schmale
Hand , für 15 M .
zu verkauf . Adr .
tm T .-Verl . Kt

Schuhe , Eröße 38 ,
elegant , hohe ,
neuro ., 30 Mk .,
Zylinder 0 .10 u .
Glocken 0 .50 M .
f . Gas u . Elektr .,
Waschbrett 1 M .,
Löffelblech 0 .50 ,
Fahnenschild 7 .- ,
Emaillierschilder
d . Stück 0 .50 M ,
zu verk . Sedan -
platz 6 , H . P . l .

Reitstiefel , Eröße
42 — 43 , 50 RM ,
Kleid , Er . 42 ,
60 RM , alles
neuro ., zu verk .
Nerotal 8 , 2 .

Bett , doppelschl . ,
m . Sprungr . u .
Matt . 50 RM ,
Patente . 15 RM
oo . Tisch 12 RM
zu verk . Feld -
str . 22 , H . P . r .

Kinderbett , weiß ,
für 35 RM zu
verkaufen . Dam -
bachtal 18 .

Knaben -Mantel ,
gut erh ., 13— 15
Jahre zu k. ges .
Ang . E 770 TV .

Lagerkittel , 1 b .
2 St . , Er . 54 , g .
erh . , zu lauf . ges .
Adr . T .-V . Ls

Reitstiefel , guter «
halt . . Er . 40/41 ,
zu tauf gesucht .
Ang . telefonisch
unter 238 10 .

Reitstiefel , g . er¬
halten , Er . 41 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . 8 773
Tagbl .-Vl . erb .

Reit - o . Marsch¬
stiefel , Er . 41 -42
gut erhalten , zu
kauf . ges . Ang .
m . Preisangabe
u . H 769 an den
Tagblatt -Verlag

Kinderschuhe , Er .
22 -25 , ob 29/30
u . Schischuhe , Er .
31,Kinderschistöck
alles guterhalten
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F 759 an T .-V .

Möbel , einz .Stücke
ganze Einrich¬
tungen,Nachläße

Teppiche , Haus¬
halt - unb Auf -
stellsachen kauft
Klapper .Taunus -
str . 40 u . Moritz -
straße 3 . T . 28459

Speisezim . , mob .,
Büfett , niedrig ,
mit Kred . , ca .
1000 Mk ., Küche
Büfett b . 2,20 br .
ca . 400 .- , Koffer¬
grammophon , 15
b . 25 Platt ., ca .
150 Mk ., Rauch¬
tischgarn . ( Tisch
u . 2 Befiel ) ca .
250 Mk ., a . g . e .,
g . bar zu k. ges .
Ang . E 757 TV .

Schlafzimmer in
gutem Zustand z.
k. gesucht . Ang .
u . A 125 T .-V .

Klavier , gut er¬
halten z. kaufen
gesucht . Ang . u .
F 661 an T .- V .

Akkordion , neu o .
gebr . , zu kaufen
gesucht . Ang . m
Pt . B 759 TV .

Briefmarken nur
von Privat zu
kaufen gesucht .
Auswahlen nur
Europa erro .
E . Wallasch ,
W .-Dotzheim .
Wiesbadener
Straße 63 .

Enterh . Bücher ,
auch Frauen¬
romane u . Karl -
May -Bd . usw .,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 112 TV .

Teppich , gut erh .,
mögl . rot . Unter¬
grund , Er . ca .
2,50 x 3,50 , von
Privat g . Kaffe
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A 129 a . TV .

Kd .-Sportwagen ,
Kinderschuhe Nr .
21 , Kd .-Kleidch . ,
alles gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 121 TV .

K .-Sportwagen zu
kaufen gesucht .
Ang A 130 TV

Konf .-Kleid 20 .- ,
u . Konfirmand .-
Knab .-Hemd 3 .- ,
zu verk . Westet -
waldstratze 20 .
Part , rechts .

Kmmn . -Kl «id , gt .
erh ., für 7 Mk .
zu verk . Adler -
str . 13 , Stb . 3 .

Herren - Toilette
mit Aufsatz , 3tl . ,
250 M ., Parsiim .-
Schrank 180 M ..
Theke 50 , Glas¬
wand 40 , drei
Rasierstühle 75 ,
Heißwasser - App .
125 M ., kl . Ofen
15 Mk ., Firmen¬
schild 6 , Erker
25 Mk . zu ver¬
kaufen bei Jean
Jung , Porck -
itraße 4 , 2 . St .

Bücherschrank ,
massiv Eiche , für

150 .- zu verk .
Ansch .-W . 500 .—
anz . 11 -1. Hild ,
Hallg . Str . 4 .

Prismensernglas
für 60 Mk . ?u
vk. Eckernförde¬
straße 12 , P . r .

Geig «? güt et =
halten , 35 Mk .,
Eutaway , wenig
getragen , 25 M .
zu verkaufen
Postlag . Nr . 100
Dotzheim ._______

Saxophon , neu ,
für 350 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . L 743 T .-Vl .

Zwei Akkordions
85 - 90 Mk . zu
verkauf . Klein ,
Kirchgasse 7 .

Radio , mit neuer
Netzannode und
Akku , f . 90 M . zu
vetkausen .Bleich -
straße 36 , Hths .
1, Stock links .

Schrank -Radio m .
Plattenspieler
185 M ., Platten
ä 1.50 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . L 758 T .-Vl .

Schrankgramm .,
g . erh . , o . Platt .
120 RM zu verk .
Anzus . Sonntag
10 bis 12 llhr .
Metzner , Blücher -
straße 34 , 4 .

Easheizofen .grötz . ,
für 20 Mk . zu
verk . Näh . bei
Klug , Parkstr . 3 ,
Sout , 12 -3 llhr .

Sasheizofen 25 .—
zu verk Näheres
bei Benner , Ka -
pellenstraße 38 .

Gaskocher , gebt . ,
2flam . , a . eifern .
Tisch 15 Mk .,
Pat . - Sprung «
rahmen , 1x2 m ,
neuroert . , 15 M .
zu verk . Michel ,
Friedrichstr . 8 , H .

Kl . Heizschneider -
öfchen 5 , kleiner
DaNbrbr . 25 , Kii -
chent . 4 , Regul .4 ,

verkauft Johann ,
Seerobenftr . 16 ,
Gartenhaus 3 ,
rechter Aufgang .

Elastüre m .Dber «
licht , 110/200 cm
35, - , n . Fenster -
flüg . 47/140 cm
2 .- , neues Fenst .
dreiflügelig mit
Ober ! . , 96/200
cm , 20 .- zu verk .
Best , Soeben «
straße 26 .

Rodelfchlitt . , 2fitz .
z. kauf . ges . An -
geb . W 765 TV .

Möbelwagen , 6 b .
8 Mir . lang , zu
kaufen gesucht .
Anruf 25983 ob .
Ang . H 755 TV .

Lastwagen 1— 114
Tonnen , unb
Kraft - Dreirad ,
gut erhalt . , geg .
sofortige Kaffe
zu kauf , gesucht
Ang . u . F 768
an Tagbl .-Verl .

Damen -Rad , gut
erhalten , mögt .
Ballon , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 773 an T .-V .

Herren -Fahrrad ,
neuLert . , wenn -
mögl . mit zwei
Gängen u . gute
Bereif , zu kaufen
gesucht . Peter ,
Blücherstraße 6 .
Telefon 29244 ,

Briefmarken -Ankans v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief¬
markenhaus Dr Becker , Langgaffe 56 ,
Telefon 26683 . ______________________

Anzüge gegen sofortige Kaffe kauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung ,
Moritzftraße 6 , Ruf 20930 .__________
toafe gegen Kasse getrag Schuhe
(auch defekt ) Kleiber Wäsche Hosen
Radios . Anzüge , Pfandscheine ganze
Nachläffe Deutsche Warenzentrale .
Inhaber W Roth Walramftr 17
Rus 25079 ________ __

Klaviere und Flügel , nur gute Jn -
strumente , kauft A L . Ernst . Wies -
haden , Taunusstraße 13 .___________

Alte Schallplatten kauft A . L . Ernst ,
Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 4 .

Ankauf — Berkaus von Möbeln unb
Eebrauchsgegenständen aller Art .
W . Klapper , Gebrauchtwarenhandel ,
Taunusstraße 40 — Moritzftraße 3 ,
Telefon 284 59 .______________________

Ankauf — Berkaus von ' Möbeln und
Eebrauchsgegenständen aller Art .
W . Klapper , Eebrauchtwarenhandel ,
Taunusstraße 40 — Moritzftraße 3 ,
Telefon 28459 ._____________

Kleiderschrank , 3tüt . , gesucht , Farbe
gleich . Angeb , u L 760 an T .-V .

Personenwagen all . Fabrikate kauft
lauf . Generalvertretung d . Adler¬
werke August Roffel , Automobile ,

. Wiesbad . , Bahnhofstr . 19 , T . 20717 .
Alteisen , Metalle , Lumpen . Papier ,

Flaschen kauft Georg Lied Wies «
baden . Adlerstraße 31 , Tel 22691

Weinflaschen , Seist - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E Klein , Westendstr 15 , Tel 25173 .

Hasenfelle kauft Marklofs Hellmund -
sttaße 52 , Ruf 22626 .

Retz -Annode zu
kaufen gesucht ,
Enders , Park
straße 25 .________

4-Volt -Aku zu
kaufen gesucht .
Angebote an
Postlagerk . 380
Wiesbaden .

Schreibmaschine ,
gebr ., zu kaufen
ges . Preisangeb
mit Markenang .
u , A 115 T .-Bl .

Schreibmaschine ,
gut erhalt . , sehr
g . Rehgehörner
zu kauf , gesucht .
Ang unt T 770
Tagbl .-Vl . erb .

Nähmaschinen ,
a Handmafchin .
u . Gestelle kauft
Engel , Bismarck -
ting 43 ._________

Nähmaschine , be¬
triebsfähig , zu
kaufen gesucht
Ang . A 134 TV

Nähmaschine , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M 769 an TB .

Brautkleid , Er .
42/44 , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . G 770 T .-B

Dam . -Fiühj . -
' od .

Wett . -Mant . , g .
erh . . Er . 44 -46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 766 TV .

Küchenherd , groß ,
schwarz , Rohr l .
25 .— , Eck-Porz .«
Waschbeck ., k. u .
w . , f . neu 15 .—

zu vk . Dotzheim ,
Wiesbadener
Straße 41 , 2 r .

Küchenherd , klein ,
schwarz , gebr .,
25 M ., sowie ein
Islam . Easkocher
5 Mk ., zu verk .
W .-Bonnenberg ,
Platter St . 10 , 2

Kachelofen , trans¬
portabel , m .Rohr
25 Mk ., Sparherd
10 Mk . zu » er .
kauf .Stotz .Schier -
fteiner Btt . 54c .

T 734 an T .-Vl ,
Herr .- llbergangs -

Mantel , g . erh .,
zu kauf , gesucht .
Er . 1,60 schmal .
Ang . u . M 771
Tagbl .-Vl . erb .

Übergangsmantel ,
Anzug , größere
Person , und 1 kl .
Koffer , gut er¬
halten , zu tauf ,
gesucht Ang . u .
G 762 an T .-V .

Puppenküche zu
kaufen gesucht .
Ang . B 760 TV

Küchenherd , Rohr
links , zu kaufen
gesucht . Hau¬
stein , Seeroben -
straße 7 .__________

Komb . Herd mit
Eas , Kleider¬
schrank , weiß ,
Kleid , schwarz ,
46 -48,auchKostüm
H .-Anzug , Er . 48
all , g . erh . , zu
tauf . ges . Ang .
u . T 765 T - V .

Rohrplattentoffer
gut erhalten , zu
taufen gesucht .
Lux , Holsteiner -
straße 16 .

Damen -Hntkofser ,
gut erhalten , zu
t . gesucht . Äng .
u , D 768 a . TV .

Schließkorb und
Wollkleid . gut
erh . . Er . 42 , zu
kauf , ges . Ang .
u . B 766 T .-V .

zu kauf , gesucht .
Äng mit Preis
8 767 an T .-V .

Kinderbett , guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angdb .
u . T 756 an TV .

Markise , 3 bis 4
Meter breit , zu
kaufen gesucht .
Wolf , Bierstadt .
Straße 47 .______

1 P . Dam .-Leder -
schuhe , Er . 40 , g .
erh ., z. kauf . gei .
Ang . F 762 TV .

Herren - Stiefel ,
Er . 41 -42 , Hrn .-
Anzug , Er . 48 -50 ,
beides , gut erh . ,
zu kauf , gesuchi .
Ang . F 754 TV

Gutes Klavier ,
. Radioger . ,Gram¬
mophon Schall¬
platten , Opern¬
gläser , Porzell, ,
Zinngeschirre u .
Bronzen kauft

Klapper,Taunus -
str . 40 , T . 28459 .

Klavier v . Priv .
zu tauf , gesucht .
A . Schänzel ,
Kellerstr .. 33 , 1.

Wellblech -Garag «
z. taufen gesucht .
Ang . M 760 TV .

Masch «ndraht für
Grundstück - Ein¬
friedigung ges .
Preisangeb u .
B 733 an TV .

Roßhaar tauft
Holland , Sedan -
stratze 5 .___________

Hundeversandkiste
etwa 60 — 70 cm
hoch , zu kaufen
gesucht . Angeb .
erb . Tel . 23622 .

Fleischmaschine f .
Haushalt z. kauf ,
gesucht . Angeb .
u . B 765 TV .

Koffer ( Rohrpl . ) ,
gr . , guterhalten
u . Handkoffer zu
kauf ges . Preis -
ang . L 764 TV

2 Kommunion -
Kleider , g . erh ,
Er . 80 u . 85 , zu
10 — 12 RM zu
verkaufen . Mehl
Adlerstr . 79 , 1 r .

SB. - Mantel , gut
erh . , f. l ^ -2jähr .
Mädch . f . 10 M .
verk . Anzus . nur
Sonnt .zw .10 u .J3
Adr . T .-Dl . Kp

- .-Ulster , s. g . e„
f . 25 RM zu vk .
Rheingauer
Str . 5 , Part . l .

Herren - Fahrrad
nur gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Klein ,
Westendstraße 15
Telefon 25173 .

Kinderwagen ,
gut erhalt ., am
liebst , dunkelbl . ,
zu kauf gesucht
Ang . u . H 770
an Tagbl . -Verl .

Kinderw . , Sport¬
wagen gut erh .
gesucht . Angebote
u . E 760 TV

Kinderwagen , e !
Zimmerwagen u
Babywäsche , nro
aus gut . Hause
zu lauf , gesucht
Sing . u . G 769
an Tagbl .-Verll

Schlafzimmer ,
kompl . , sowie g .
erhaltene Küche
nur von Privat
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 768
an Tagdl -Verl .

Schlafzimmer , g .
erh . , sowie 4 bis
6 Wien . Stühle ,
zu kauf , gesucht .
Adr , TV . Mg

Zimmer , komplett ,
Küchen , Kleiber «

«schränke , Bücher¬
schränke , Schreib¬
tische , Sofas ,
Seffel , Matratzen
Sieititos , Tische ,
Stühle , Portier .,
Deckbetten sowie
Möbel aller Art
zu lauf , gesucht .
Heesen , Bleich -
stratze .______________

Metallbett , weiß ,
Roßhaarmatr . z.
kaufen gesucht .
Ang , F 748 TV .

Kinderbett mit

Ein Meisterwerk des Filmschaffens
und der Darstellungskunst !

Wieder¬

aufführung

Woche ! Der neue Wien - Film2

mit Hans Holt , H. Thimig , P. Hör¬
biger,M . Harell Regie :H.Thimig
Bühne : Doon . d . kam . Radfahr
Die neue Wochenschau zeigt :
,,Marsch der Schlachtschiffe
durch den Kanal **
15 , 17 , 19 .30 ; So . auch 13 Uhr

'

lugend ab 14 fahre hat Zutritt

3 Märchen - Vorstellungen
MONTAG - DIENSTAG — MITTW 1.30

„ Wundervolle Märchenwelt
“

Hauptfilm : „ Der süße
Kindei ab 0.30 Erw ab 0.50

UFA - PALAST H

mit Gusti Huber u . Johannes Heesters
„ Eine amüsante Kriminalkomödie **

„ Künstlerisch wertvoll **
Erstaufführung !

Wo . 15.00 , « lljlll Kirchgasse
17 .10,19 .30 I HALM lugendliche
So . 13 .00 ■■ ■ ■■■■■■■■■ nicht zügel

Heute . Samstag . 15 . 17 .20 ,
19 .30 Uhr : morgen . Sonntag ,
13 .15 . 15 . 17 .20 . 19 .30 Uhr

der Tobis -Film

Kopf hoch ,

Johannes !

Spielleit . : Viktor de Kowa
mit Albrecht Schoenhals

Dorothea Wieck
Tlans Detlef Sierck
Volker von Collande
Ott » Gebühr

Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .
Juaend hat Zutritt

FILMPALAST

Sonntag vorm . 11 Uhr

Kaffenönnuna 10 .30 Ubt
Vorverkauf ab heute

Ein Film von aiaantischer
Schönheit im Hochgebirge :

Stürme über

dem Montblanc
Svielleit . : Dr . Arnold Fonk

In den Hauptrollen :
Leni Riefenstahl
Matthias Wiemann
Ernst Übet f
S «PP Rist

FILM - PAUST
- .50 . - .75 . 1. . 1 .25 1 .50 ? .-

UFA- PALAST

Nur bis
einschließl .

Montag :

Der Postmeister
Ein Udcky -Film der Wien -Film u. Ufa
Heinrich George , Hilde strahl

Siegfried Breuer

Nicht für Jugendliche zugelassen

Verläufe

[film UNDVARIETE
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iraeuges . dessen

( Fortsetzung folgt . )

SeWMmpfeyüig ]

Filmsonderauswertg . Türck - Düsseldorf
großer Kinder . I

SPORTKALENDER

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim¬
mungskapelle .

. Wie einige Tage zuvor , als Axel mit Liloe der Hütte'
icute das Tor

e e 38 . Fortsetzung

LUMINIUM
EinRomon um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

Wer einen Mantel
braucht und genügend Punkteoder emen Bezugschein hat , könnte« ohl bei miretwasPassendesflnden .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Das himmelblaue Abendkleid “ .
Sonntag , von 13 .30 bis 18 Uhr :
„ In letzter Minute “ . Jugendliche
haben Zutritt .

wagen m . Bett¬
wäsche i .Spiegel -
gasse3 abhanden
gekommen . Wer
kann Angaben
machen , eventl .
in dieser Zeit
jemanden i . eine
Richtung fahren
sehen . Gute Be¬
lohn . Angeb . u .
6 763 an T .-V

Mann klopft Tep¬
piche u . reinigt
Parkette . Ang .
u . W 771 T .-B .

Apollo , Moritzstr . 6, Telef . 22266
Täglich 14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Augusto Genias „ Alkazar “ . Ein
Filmwerk , das jeden auf das
tiefste erschüttert u . begeistert !
Der Film -v ° n den Helden des
Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Übermacht
triumphiert . — Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die
Welt in Atem hielt , wird in die¬
sem einmaligen Filmwerk in be¬
zwingender Echtheit wieder
lebendig . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Haupt -
film . Jugendliche zugelassen !

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr , sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . 2 . Woche .
Ein Film m . interessant . Hand¬
lung u . glänzender Darstellung .
S . Schmitz , G . Fröhlich , Gustav
Diessl in „ Clarissa “ . Ein uner¬
hört spannender u . interessanter
Gesellschaftsfilm . Drei große
Schauspieler in überaus packen¬
den Bollen . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen ! Die neueste
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .

Dauerwellen — Wasserwellen
Salon Kais , Faulbrunnenstr . 4 ,
Telefon 26443

yjfck Sondervorstellung
X / Sonntag 11 Uhr vorm .

Mit Büchse u . Lasso
durch Afrika

Eine Jagdexpedition durch
das Kongogebiet . — Einer der
interessantesten Afrikafilme .
Im Vorprog . : Wochenschau .

Jugendliche zugelassen .

«SMWaJPala

föfirfr ^ 0 0aI nicht , Margot . So ge -
fahrlich die Wolfe sind , so feige sind sie auch Sie wissensehr gut , weshalb sie lieber des Nachts angrefen . Nur wenn
^ r

° ^ ntE ; ebungert sind , wagen sie sich auch am Tage heran .
WnnS V? erst begonnen . Aber nach ein bis zwei

• Mhr ein noch aus wissen vor
sunger , ist es sehr gefährlich , allem zu reisen “
. . , - Wer aber nun unbedingt reisen muß ^ Wie zum Bei -

5ueeIu6e6emu5afommte? " ber ^ fc6Iitten . der allwöchentlich

^ nnen die Bestien nichts anbaben .
werden nur m den leltensten Fällen

<IsLe, ? r ’iren ’-: zia man alle Vorkehrungen getroffen
des stärksten Rudels , von vorn -

' m Keipre - sticken Wie ich schon sagte , sind die
wwLeLkeg . ? eSm ® ke auch rast nur aus Klein -
nrJ"* er -̂ " ^ d machen . Den Beweis dafür will ich dir so -

Margot blickte zurück , konnte aber nur ein paar dunkel¬
graue Flecke am Horizont sehen . Plötzlich ergriff sie Axels
Arm .

„ Schau mal . hier ist ein Schlitten oorbeigekommen .
"

Axel wendete den Kopf .
„ Tatsächlich , lind es liegt kein Schnee in der Sour .

kr ‘ iy ?.n, *lns tnckit mehr als eine halbe Stunde voraus sein .Der Richtung nach zu urteilen , ist auch dieses Fahrzeug zu
Holmars Blockhaus unterwegs Vielleicht isi es ein Pelz -
lager . der aus Oever Sovvero zurückkehrt .“

Etwa zwanzig Minuten lang folgten sie der Kufenspur .
Dann wurde es mit einem Male so schnell dunkenl , daß Axel
es vorzog . Sicherheitsmaßnahmen zu treffen , um gegen
einen Angriff der wieder ichnell näberkommenden Wölfe
gewappnet zu sein . Er zündete mehrere große Pechfakeln
an . befestigte zwei an der Ruckwand des Schlittens und
zwei an den Seiten . Eine bekam Margot in die Hand ge -
r -x • , nahm er selbst , nachdem er sich feine
Schneeschuhe , angeschnallt batte und dicht neben dem Fahr¬
zeug her lief .

Du glaubst , daß die brennenden Fackeln die Wölfe ab -
tolten Merdm uns anzugreifen ? " fragte Margot , die sich
tetn rechtes Bild machen konnte , was das alles zu bedeuten
batte .

„ Sie werden sich schwer hüten , in unsere Nähe zukommen , erwiderte Axel , «reuer ist das einzige , wovor sie
einen Heldenreweki haben Schau dir doch die Fackeln ein -
^ „ „ 8Ln-a “? rs.

at ! ' -
Du brauchst sie nur etwas schräg zu halten ,dann wirst du sehen , wie das brennende Kalorkvech in ganzfeinen . Tropfen heraussickert , und selbst in dem nassen Schnee

noch eine ganze Zeit weiterbrennt . Es ist eine ausgezeichnete
aul ^ Mada „ stammt . Mit einer einzigen

flT2-vr;
1 -te sefullt ist kann man ein ganzes

In bte Flucht schlagen . Es tit ia schließlich auch
te ' n Vergnügen an lebendigem Leibe zu verbrennen , ohne

-
" kiŝ mtteln zu können . In den Jahren meines

' M -^ lnfenthaltes ist es nur zweimal vorgekommen , daß
L^ - V ?§ lfe uns trotz des Feuers anzugreifen gewagt haben .Doch nt ibnen ihre Tollkühnheit nicht gut bekommen .

"

• Margot , erschrocken auf einige Wölfe
Mlsend . die sich dem schlitten auf fast sechs Meter genähert

des hellaufleuchtenden Pechfeuers konnte
man deutlich ihre zuruckgelegten Obren sowie die schnellüber den Schnee tastenden Vorderläufe sehen .

„ Du brauchst dich nicht zu ängstigen . Margot . Siekommen Nicht heran Aber vaß auf . wie schnell wir die
ganze Meute los sind .

, ^ .^ el , der sich bis jetzt vorn am Schlitten festgebalten
batte , ließ letne linke Hand los und tastete sich bis zur Rück -

j MtgeMe |
Schrebergarten

od .Eartenanteil ,
R . Hindenburg -
allee , Moos¬
bacher , Waldstr

zu pachten ges .
Ang . u . W 769
an Tagbl . -Vcrl .

Sorten , kl . , oder
einige Ruten als
Anteil zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
S 734 an T .-D

— glaubst , daß sie uns nicht weiter folgen werden .

Er schüttelte den Kopf .
„ Das nickt , Margot . Sie bleiben natürlich weiterhin

auf unserer Spur . Doch glaube ich nicht , daß ich noch ein -
mal zum Schutz kommen werde . Aber wenn in einer halbenSiunbe bte Dämmerung bereinbricht . haben wir sie sicher -
lich sogleich von zwei Seiten auf dem Halse . Das ist ihre
' i ? Ä ! ^ btaktlk . die man immer und immer wieder be¬
obachten kann . Wehe dem Pelziager . der dann nicht ge -
ttugenb vorbereitet ist . Aber du hast es ja selber miterlebtund kannst wirklich von Gluck reden , mit dem Schrecken

tein . In ber Nacht wäre es dir wahr -
Mnlich nickt gelungen , den Bestien zu entkommen . Dreh

fentung “ Um ’ ^ a ^tcn ieM tn einer respektvollen Ent -

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Berichtigung ! Der Film „ Zwei
Stunden im Zauber der Alpen
läuft Sonntagvorm . 10 .45 Uhr
( nicht wie gestern angegeb . 15 -45 )

Union -Theater . Rheinstraße 47 :
„ Jud Süß “ . Ein Terra - Großfilm
mit Kristina Söderbaum , Ferd .
Marian , Werner Krauß , Heinr .
George . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen !

Die junge Dame
u . Herr , w . am
Sonntag , l .Febr .
nachm . 4 Uhr vor
dem Hause See -
robenstr . 11 der
hingefall . Frau
behilflich waren ,
werden gebeten ,
zw . Zeugen sich
bei Frl . Hier ,
Seerobenstr . 11 ,
1. St . zu meld .

Welcher Schneider
( in ) ändert mir
ein Kostüm ? An -
geb K 753 TV .

Gebildete Dame ,
40 Jahre , musik .
s. Herrn o . Dame
zum Musizieren
( Gesang , Klav .) .
Ang . u . M 761
an Tagbl .-Verl .

4mal in d . Woche
Gelegenheit zum
Klavierüben ges .
Angeb . m . Preis
u . M 756 TV .

gleich liefern . "

bretite sich um , legte seine Doppelbüchse an und
druckte zweimal hintereinander ab . Zwei der Wölfe über -

' N den Schnee , worauf die ganzeMeute sofort Haltmachte und über ihre toten Artgenossen
lyj *6 fick einzuverleiben . Doch dauerte es nur

ut .rae Zeit , dann nahmen sie die Verfolgung des Schlittens
wieder aut .

Axel lachte .
- O du . die Entfernung hat sich schon bedeutend

S * .' - 2) ' e Tiere sind sehr klug .. Sie wissen genau die
-Reichweite eines Gewehres abzukchatzeu . Doch dauert es

xusäc &ann werden sie wieder leicht -
Unnig . Axel lud das Gewehr von neuem und beobachteteden Lauf der Wolfe . „ Siehst du . letzt holen sie langsamwieder auf . „ Die beiden Leittiere können es sicher kaum er -
warten . eines auf den Pelz zu bekommen ." Axel hob die
Buchse , doch sofort stoppten die Wölfe ab . „ Haha ! Siehaben den Braten gerochen . Aber zu spät !" Er krümmte
Wei .mal den Zeigefinger ^ llnd wieder rollten zwei der
Bestien kopfüber in den Schnee . „ Die wären wir vorläufig

SflMfdiBertgftr |
Salamander -

Halbschuhe,wenig
getragen , braun ,
4 % gegen 5 zu
tauschen , können
auch blau sein ,
Westendstraße 15
1. St . r . Sonntag
ab 12 Uhr .

D . -Schuhe,Pumps ,
Er . 38 . schw..

13 . Kapitel

-n ; » eine knappe Stunde, " erwiderte Arel .
pDW längste Zeit waren wir unterwegs . Und das ist gut
& üte ?unTfcVVr \ e Dunkelheit öerein | rtÄas bei bieier
SienUauf dem

wirb , haben wir auch bie

nicht schon längst angegriffen

uns fier .
6 Iaufen nun f* ön drei Stunben hinter

wand des Fahrzeuges , wodurch er die Entfernung zu . den
schnell dahinjagenden Wölfen um fast zwei Meter verkürzte .
Noch ahnten die Tiere nicht , was kommen würde . Mit einem
unheimlichen Funkeln , das nur allzudeutlich ihre Gier ver¬
riet , waren ihre grünen Lichter auf das Fahrzeug gerichtet .
Einige der Tiere waren schon über den Schlitten hinaus .
Allem Anschein nach wollten sie versuchen , die Hunde an¬
zugreifen .

Axel hob den rechten Arm , holte aus und ließ die Fackel
mit aller Gewalt durch die Luft saufen , als wollte er nach
den Wölfen schlagen .

Noch bevor die schon ziemlich nabe herangekommenen
Vckstien auch nur ausweichen konnten , wurden sie von einem
wahren Regen brennender Pechtrovfen überschüttet .

Dor blindem Schmerz laut auibeulend , stoben sie aus¬
einander , ihre brennenden Körper im Schnee herumwälzend ,
um das Feuer zu ersticken , was aber vergebene Mühe war .
Denn bevor es restlos gelang , waren sie am halben Leibe
verbrannt .

./Die sind wir für immer los !" sagte Axel , sich wieder
nach vorn vorarbeitend .

Margot faß da mit stockendem Atem und wagte sich nicht
zu rühren . Erst nach einer ganzen Weile sagte sie in einem
Ton . der deutlich ihr Mitgefühl verriet :

„ Ist es nicht eine etwas sehr grausame Prozedur , die
Tiere bei lebendigem Leibe zu verbrennen ? "

„ Das ist es wohl . Margot . Aber darauf kann der Mensch
keine Rücksicht nehmen . Hier im hohen Norden gebt es nach
dem alten Gesetz : Auge um Auge , Zahn um Zahn ! Oder
wäre es etwa weniger grausam , wenn die Bestien über uns
hergefallen wären und uns bei lebendigem Leibe zerfleischt
hätten ? Wenn schon einmal jemand daran glauben mue ,
bann wollen nicht wir es sein . Beiler so als so ! Gewiß , für
eine Frau , bie aus ber Stabt kommt unb zum ersten Male
so etwas erlebt , ist es kein erfreulicher Anblick . Aber wer
einmal mit ansehen mußte , rote solch ein Wolfsrudel einen
Memchen zerfleischte , der sich nicht mehr zu wehren imstande
war , der wird fein Mitleid haben mit diesen Bestien , unb
wenn sie zu Dutzenben verbrennen .

"

Sie schauderte .
„ Ich werde das grausige Bild , wie die Wölfe über den

Lavven Vinie bernelen , in meinem ganzen Leben nicht ver -
8e 'le,n -- 5 ' n,JoI * ls Ende batte ich ihm nicht gewünscht , ob -
wohl ich allen Grund Haie , von ihm loszukommen !" sagte
Margot , sich wieder umschauend . Von den Wölfen war nichts
mehr zu lehen .

„ Das kann ich dir nachfühlen Auch ich sehe noch immer
den alten Holmar vor mir liegen . Völlig entstellt . Er muß
sich tapfer zur Wehr gefetzt haben . Ohne seinen treuen Hund
wäre er sicherlich von den Bestien zerrissen worden ."

Margot nickte
'

und fuhr streichelnd mit der Hand über
bas zottige Fell bes vor ihr liegenben Hunbes , mit bem sie
sich ichon sehr gut angefreunbet hatte .

„ Wir sind auch am Ziel . Margot !" rief Axel , die Hand
vorstreckend . „ Dort drüben taucht Holmars Blockhaus auf ."

. Wie einige Tage zuvor , als Axel mit Li
einen Besuch abgestattet hatte, , stand auch hi
offen — ein Zeichen , daß der Führer bes Fahrzeuges , oenen
dabrte sie fast eine Stunbe lang gefolgt waren , noch nicht
allzulange bas kleine Anwesen erreicht haben konnte . Unb
sicherlich war er auch nicht von ben Wölfen belästigt worben ,denn sonst hätte er wahrscheinlich mehr Vorsicht bewiesen ,
und bas Tor hinter sich geschlossen . Seine Hunde standen
noch angeschirrt im Hof , der durch Axels Fackeln hell er¬
leuchtet wurde , was der Mann , der sich in der Hütte be¬
fand , aber nicht bemerkte , da er das vor einigen Tagen von

eingefchlagene Fenster mit Kisten verbaut hatte , um
die Kalte nicht emdringen zu lassen .

Reitstiefel , neuro .,
Größe 37 , gegen
Russenstiefel , Er .
38K zu tauschen
Arndtfti . 8 , 1 t .

SB. Schneiderin
nimmt noch Kun¬
den an ? Ang . u .
W 747 an T .-V .

llebernehme noch
einige Kunden
f . Instandsetzung
u . Flicken , auch
Herrensachen .
Ang . H 767 TV .

3g . Frau nimmt
noch einige Kun¬
den zum Nähen
und Flicken an .
Ang . M 764 TV .

Siegelring , gold .,
im Kurviertel
verloren . Abgabe
geg . Belohnung
erbet . Fridericr ,
Hotel Nizza .

Sold . Siegelring ,
Graviert W . A „
verlor . (Teures
Andenken ) gegen
Belohn , abzugeb .
bei der Wache ,
Taunusstraße 43 .

Schlüsselbund mit
Kofferschl . ver¬
loren . Geg , Bel .
abzug . Mainzer
Straße 20 , 2.

H .-Lederhandschuh
r ., Sonntag ver¬
loren . Eeq . Bel . I
abzug . Koeben - 1
Itr . 26 , Vdh , 4 r . |

2g . Katze , schwarz
m . weißer Brust
u . weiß Pfötch . .
Mittwoch , den
18. Febr . , ent¬
laufen . Gegen
Belohn , abzuaeb .
Weilftr . 3 . P .,
nachm 2— 3 od
abds . ab 7 Uhr .

Wäsche z. Masch .-
Stopfen,w . noch
angen . Freier ,
Oranienstraße 4( 1
Parterre ._______

Büglerin , tüchtig ,
sucht Prival -
kunden . Ang . u .
B 769 an T .-V .

THALIA / Kirchgosse

Sonntag vorm . 10 . 45 Uhr
2 Stunden im Zauber der Alpen !
. Eine herrliche Reise
in Sonne und Schnee nach der

Ostmark .
und insbesondere uroi

(Eine Fülle unveraeßl . Eindrücke :
,c,, . Di « Zugspitze
Elbsee — Obermoos — Ehrroald

Kärtnerland
Vom Großglockner z. Wörther See

Die deutsche Wachau
An Ber schönen blauen Donau

Wildwasser der Enz
Eine aufregende Kafakiahrt

Bergsreud — Bergleid ( Freuden
und Gefahren des Klettersports )

Die deutsche Wochenschau
Jugendliche zugelassen

Vorverkauf an der Tageskasse

pünktlich dortselbst . Es laufen
2 Filme und es sprechen der
L .-Stellenleiter , sowie die Bann¬
fachwarte und der Gebietsfach -
wart . Teilnahme ist für den Ka¬
nusport - und Schwimmsportbe¬
treibenden Hitlerjungen u . jed .
BDM . -Mädel Pflicht . Entschul¬
digungen werden keine ange¬
nommen .

Bannmeisterschaft im Radfahren
(Saalsport ) der HJ ., Bann 80 ,
Beginn pünktlich 16 Uhr , Saal¬
bau Rose . W .-Bierstadt . Antret ,
der Teilnehmer 15 .30 Uhr in Uni¬
form . Teilnahme ist Pflicht , vor¬
her 15 Uhr Kreismeisterschaften
des NSEL . Eintritt frei . (Rad¬
ball DJ . u . HJ .-Einer - u . Zweier -
Kunstfahren , Sechser - Grunpen -
fahren .)

Appell d . Kann - u . Schwimmsport¬
ler der HJ . , Bann 80 . Sonntag ,
den 22 . Febr . im Luftschutzhaus ,
Dotzheipier Straße . Beginn und
Antreten (in Uniform ) 9 .15 Uhr

GESCHÄFTSANZEIGEN

Eier auf Krankenatteste aus der
Farm „ Deutsches Haus “

, Wehen
i . T . Verteilungsstelle Höhn ,
Dotzheimerstr . 52 , Part , rechts .

Ein großer Transport hoch trag ,
und frischmelkender Rinder und
Kühe ist heute eingetroffen und
steht in unseren Stallungen W .-
Sonnenberg , Rambacher Str . 25
zum Verkauf . Viehverwertun gs -
u . Besellaffungs Genossenschaft
Rhein -Taunus .

Wer nimmt bei
Transport nach
Marburg , Lahn
kl . Beiladung
mit ? Dr . Müller
Weinbergstr . 19
Telefon 23047 ,

Wer arb . schwarz
Kleid u . Mantel
am liebst . Dam -
Schneider . Ang .
u . S 770 an den
Tagbl . -Verlag .

Lustige Ecke

Peinliche Überraschung
„ Du siehst ja so verstört aus , Fritz , was hast du ? "

„ Ja .denke bti gestern abend wollte ich meine neue Freundin ob «
holen von .der ich dir erzählt habe . Aber bie Mutter machte
Plr bie Tur auf , fragte , was ich wollte , unb als ich nachihrer Tochter fragte , kanzelte sie mich tüchtig ab ." „ Das
muß allerbings sehr unangenehm für bich gewesen sein "

nein bas gar . nicht . Aber als bie ' Alte fertig war . riefbas Mabel von brmnen : „ Mutter , bas ist ja gar nicht der
juctnige .

Ein Pseudonym
In ber Schule wird ein Gedicht von Anastasius Grün

gelernt , und die Lehrerin erklärt ben Mädchen , ber Dichterhieße in . Wirklichkeit Graf Auersperg — ber Name Anasta -
stus Grün wäre fein Drchtername . ein „ Pseudonym " wie
man auch sage . Ist euch " fährt bie Lehrerin fort ,

'
„ noch

ein onberes Pseudonym bekannt ?
. . Tiefes Nachdenken und entsprechendes Schweigen Nack

einiger Zeit meldet sich Wilhelminchen unb ruft iriumphie
"

renb : „ Ich weiß eins : Tante Meier !" «iwmpoie

neuro . , geg . eben¬
solche , Er . 40 , zu
tauscken ~'’rud )t .
Adr , i , T .-V . Le

Stiefel , Größe 39 ,
gegen Er . 42 -43
zu tauschen . Ana .
u . S 758 T .-Äl .

H . -Summistiesel ,
43 , gegen Dam .-
Stiefel o . Schuhe
( Er . 33 - 39 ) zu
tauschen . Ang . u .
F 766 an T .-Vl

Sebe Radio ohne
Lautsprecher in
Tausch geg . ein .
Plattenspieler .
Ang . u . H 762
au Tagbl .-Verl .

Axel schnallte seine Schneeschuhe ab unb hob Margot aus
dem Schlitten . . Aber erst nachdem sie das Tor sorgfältig
hinter sich verriegelt hatten , gingen sie der Hütte zu

« !• Kifthgoue - FeulUunnrau,

VARIETES

Scala . Großvariete . Ruf 25950
Täglich 19 .10 Uhr . Großer Erfolg
des neuen Programms . Fröhliche
Laune , staunende Aufmerksam¬
keit , Gaben und Zugaben am

laufenden Band und dröhnender
Applaus bei allen Nummern .
Keine Nummer ist schlecht , da¬
für aber eine besser als die
andere , und Artistik , Musik und
Vortragskunst ergänzen sich in
wechselvoller Folge . Es wird
sich bald herumgesprochen ha¬
ben , daß man dieses hervorrag .
Scala -Programm gesehen haben
muß , so schreibt die Wiesbadener
Presse . Samstag und Sonntag ,
15 .30 Uhr : Familienvorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr
Scala -Kasse , Ruf 25950

K .-Sp »rt »vag . geg .
Leiterwagen zu
tauschen gesucht .
Dambachtal 18 .

Tausche Rodel¬
schlitten f. kleines
Kind geg . Loden¬
mantel für 5- b .
7jährigen Jung .,
evtl . Zuzahlung .
Ang . M 752 TV .

Küchenherd , weiß ,
kombiniert , mit
4 Easfl ., gegen
Büro -Rollschrank
zu tausch . Ang .
u . E 768 T .-V .

| Secloren • Sefunben I

Achtung ! Am
Freitag früh zw .
7 bis 8 llhr ein

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig .-Wiener
Kapelle Toni Teply .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19— 22 Uhr . So . : 15 — 18 .30 und
19 — 22 Uhr ._________ ___________

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. St .
Tägl . außer Montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb mit
dem Alleinunterhalter W . Barth

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin
(freitags ist das Lokal geschloss . )

Wein - und Bierstube Bender ,
Gerichtstr . 5 . Angenehmer Fa¬
milienaufenthalt . Musikalische
Unterhaltung Samstag ab 8 Uhr ,
Sonntags nachm . won 5 Uhr an .

THEATER » KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz - Theater . Sa ., 21 . Febr .,
So ., 22 . Febr ., 19 .15 , So . , 22 . Febr .
auch nachm . 15 .30 : 3 Gastspiele
Albrecht Schönhals „ Duett zu
Dritt “ . Lustspiel in 3 Akten - von
Leo Lenz . Mitwirkende : Anne¬
liese Born , Irmgard Nowack ,
Hilmar Manders . Inszenierung !
Friedrich Siems . Pr . 1 .55 bis
6 .— . — So ., 22 . Febr ., vorm . 11 .00 :
VH , Konzert des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde :
Generalmusikdirekt . Karl Maria
Zwißler . — Mo , 23 . Februar ,
19 .15 b . 21 .15 : ,»Franz der Zweite “ .
Lustspiel von R . Rieth und H .
Edelmann . Gastinszenierung :
R . Rieth . Pr . 1 .10 bis 3 .60

Kurhaus . Sonntag , 22 . Febr . , 16
bis 17 .00 : Konzert . 19 .00 : Kon¬
zert , Leitung : A . Vogt , Solist :
Erwin Frost , Flöte . — Montag ,
23 . Febr . , 19 .00 : Literarisch - mu¬
sikalischer Abend „ Von Heimat
und Front “ .

■S. . Gemeinlc !iafiMKraft torrt Freude

Orts - und Betriebs -Wanderwarte !
. dpn 24 . Febr . , abends

20 .30 Uhr ist im Restaur . „ Wart¬
burg “ eine Wanderführerbe -
sprechug . Erscheinen ist Pflicht

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Das entzück .
Lustspiel „ Die versehwudene
Frau “ mit d . best . deutsch . Ko¬
mikern : Hans Moser , P . Kemp ,
Lucie Englisch , Trude Marlen ,
Jupp Hussels , Oskar Sima , Theo
Lingen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ! Jugend
hat Zutritt !

Luna - Theater , Schwalb . Str . 57 :
E . Jannings in „ Der Herrscher “
Nur einige Tage . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt ._____

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Diens¬
tag . Eine Liebesgeschichte aus
unseren Tagen . „ 6 Tage Heimat¬
urlaub “ mit Gustav Fröhlich n .
Maria Andergast . Spielleitung :
Jürgen von Alten . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt Die
neueste Wochenschau . Beginn :
Wo . tägl 19 .30 Uhr . So . 17 Uhr
und 19 .30 Uhr . Montag , 15 Uhr .
So ., 14 Uhr Jugendvorstellung
„ Königstiger “ . ,

3- Kronen -Lichtspieie Schierstein :
„ Kleine Mädchen große Sorgen “

Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :
„ Leichte Muse " . (
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FAMILIENANZEIGEN

Ifire Verlobung geben bekannt :
Helene Schwarz . Altenwald ' Saar
Georg Stollbroek . Gefreiter . W ..
Freudenberg , Fliederweg 50 . z . Z .
im Lazarett .______ ___________

Ihre Verlobung geben bekannt :
Käthe Kißler . Ing . Karl Nuhn .
Wiesbaden Zimmermannstr . 6,
den 22 . Februar 1942

Walter Kretzsehinar , Emmy
Kretzschmar , geb . Kunz , geben
ihre Vermählung bekannt . Wies¬
baden , Webergasse 49 , den 21
Februar 1942

Ihre Vermählung gebefi bekannt
(Georg Sommer , Kriegsverw
Insp . , Thea Sommer , geb . Spahn .
21 . Februar 1942 . Wiesbaden .
Schiersteiner Straße 20

Für die erwiesenen Glückwünsche
u Aufmerksamkeiten anläßl un¬
serer Vermählung sagen wir
herzlichen Dank Günth . Wieder¬
stein und Frau Herta , geb
Schmidt , W . -Sonnenberg .

Margot Reinemer , W .-Erbenheim ,
Boelckestr . 3 , Gerhard Hommel ,
Mech .- Maat , i . Z . Kriegsmarine ,
danken herzlich für die anläßl .
ihrer Verlobung erwiesene Auf¬
merksamkeiten . Februar 1942

Am 18 . Februar erhielt
MM ich die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber
Mann , der treusorgende Vater
meiner Kindei ;

Adam Piel
Obergefr . in einer Pi . -Komp ..
Inh des EK II u . Verw .- Abz .
im Alter von 33 Jahren bei
den Kämpfen iro Osten ge¬
fallen ist .

In tiefer Trauer :
Frau Therese Piel u . Kinder

Wiesbaden , Adelheidstraße 54

«
Tieferschüttert erhielten
wir die unfaßbare Nach
richt , daß mein lieber ,

sonniger , jüngster Sohn , un¬
ser unvergeßlicher Bruder ,
Schwager , Neffe , Vetter und
Onkel

Wolfgang Brauckmann
Gefr . in einer Inf . -Komp . ,

Inh . des EK U . Kl .
im blühenden Alter von
22 Jahren in vorbildlicher
Pflichterfüllung sein junges
hoffnungsvolles Leben im
Osten für Führer und Vater¬
land hingab . Sein sehnlichster
Wunsch , seine Lieben in der
Heimat noch einmal zu sehen ,
wurde ihm nicht erfüllt .

In tiefem Schmerz : Else
Brauckmann Wwe . , z . Zeit
Blm -Friedenau , Fregestr .16 ,
Charlotte Hager .geb .Brauck -
mann , Heinz Brauckmann .
Gefr ., z . Z . i . Felde , Annelie
Brauckmann , Hildegard
Brauckmann , geb . Göbel
u . Kinder Leonhard Hager
und Dieter Hager

Wiesbaden (Kirchgasse 25 ) ,
Berlin , Würzburg . Nürnberg ,
den 20 . Februar 1942 .
Bitte keine Beileidsbesuche .

Tieferschüttert erhielten
wir die unfaßbare Nach -

E richt , daß unser lieber ,
herzensguter , treuer Pflege¬
sohn

Fred - Herbert Söhngen
Ofergefr . in einer Inf .-Komp .,
im blühenden Alter von
24 Jahren bei den Kämpfen
im Osten sein Leben für die
Heimat gab . Sein Wunsch ,
seine Lieben in der Heimat
wiederzusehen , war ihm
nicht vergönnt .

In tiefer Trauer : Familie
Adolf Bender und Familie
Seidenberger .

Wiesbaden , den 20 . Febi ^ 1942 .
z . Z . Kleinfeldchen , Land V .

Statt Karten .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater

Ernst Uplegger
Hotelbesitzer

wurde heute von seinem lan¬
gen Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst .

In tiefem Leid : Frau Sofie
Uplegger , Dr .Fritz Uplegger
Direktor d . Lehrerbildungs¬
anstalt Memel , u . Frau und
vier Kinder , Wilhelm - Ernst
Uplegger , z . Z . Feldwebel in
einer Pi . -Form . im Felde .

Wiesbaden , den 19 . Fehr . 1942 .
Die Einäscherung findet am
Montag , den 23 . Febr ., vorm .
9 .45 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . — Von Beileids¬
besuchen bittet man Abstand
nehmen zu wollen .
Unser verehrter Chef war uns
stets ein Vorbild in Güte
und Pflichterfüllung . Wir be¬
trauern sein Hinscheiden tief
und werden seiner stets in
Dankbarkeit gedenken .

Die Gefolgschaft
des „ Hotel Nizza “

»r Unermeßlich hart und
DvE schmerzlich traf uns die

unfaßbare Nachricht ,
daß mein iunigstgehebter
Mann , seines Kindes treu¬
sorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager . Neffe und Onkel

Gustav Gläßner
Gefr . in einer Krd . -Komp „

in einem Feldlazarett im
Osten im Alter von 39 Jahren
den heldenhaften Soldaten¬
tod fand . Sein sehnlichster
Wunsch , seine Heimat und
seine Lieben wiederzusehen ,
ward ihm nicht erfüllt . Wer
ihn gekannt , wird unseren
Schmerz verstehen .

In tiefer Trauer : Frau Anna
Gläßner , geb . Fath , u . Kind
Margot , Fr . Maria Gläßner
M’we . , Mutter , und alle
Angehörigen .

Wiesbaden , den 20 . Febr . 1942 .
Goebensty . 20

♦
Großes Herzeleid brachte
uns die erschütternde
Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber Bru¬
der , Bräutigam , Schwager ,
Neffe und Cousin

Heinrich Schneider
Leutnant u . Kompanieführer
in einer Inf . -Komp . , Inh . des
EK I u . II . Klasse und des

Inf . -Sturm - Abz . in Silber ,
im Alter von 25 Jahren , nach
überstandenem Westfeldzug ,
bei , den schweren Kämpfen
im Osten am 29 . Januar 1942
in vorbildlicher Pflichterfül¬
lung an der Spitze seiner
Kompanie den Heldentod ge¬
storben ist . Er starb getreu
seinem Fahneneid , wie sein
Vater , der im Weltkrieg aus
Rußland nicht zurückkehrte .
Den Heldentod in Feindesland
starb er für Führer u . Vater¬
land . Er hoffte auf einWieder -
sehn , wer ihn gekannt , wird
unsern Schmerz verstehn .

In tiefem Schmerz :
Frau Emilie Schneider , geb .
Hettler , Robert Hettler u .
Frau , Sonja geb . Grochla ,
Karl Schneider u . Frau , Else
geb .Wedel , Walter Albrecht
u . Frau , Luise geb . Schnei¬
der , Hamburg , Elfriede
Albrecht , Braut , Empfers -
hausen , Familie Albrecht ,
Empfershausen , und alle ,
die ihn lieb hatten .

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Jahnstraße 36

Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen .

Nach längerem Leiden ver¬
schied heute Abend 6 Uhr
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Eleonore JHig Wwe .
geb . Bach

im Alter von 80 Jahren .
Schlicht und einfach war ihr
Leben und für die Ihren zu
Leben war ihr Bestreben .

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen : Wil¬
helm JHig und Frau . geb .
Reusing , Elisabeth Rupp ,
geb . JHig , und zwei Enkel

Wiesbaden ( Riehlstr . 21 , 3) ,
Hanau , Katzenfurt , 19 . 2 . 1942 .
Die Einäscherung findet am
Montag , 23 . Febr . , 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten .
Mein lieber treuer Mann , un¬
ser herzensguter , lieber Vater ,
Schwiegervater . Schwieger¬
sohn ,

' Bruder , Schwager und
Onkel , Herr Stadt -Obersekr .

Arthur Grimm
wurde gestern von seinem
schweren Leiden erlöst .

Im Namen aller trauernd
Hinterbliebenen : Frau Eli¬
sabeth Grimm , geb . Seel¬
bach , und Kinder

Wiesbaden , den 21 . Febr . 1942 .
Nettelbeckstr . 22

Beerdigung : Montag , nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .
Das Seelenamt ist Montag ,
7 .30 Uhr , Elisabethenkirche .

Am 18 . Februar 1942 wurde
mein innigstgeliebter Mann ,
mein treuster Lebenskamerad ,
unser guter Vater , Großvater
u . Schwager , Herr Oberst a .D .

Karl Dieter ! di
Ritter des Hausordens von
Hohenzollern mit Schwertern ,
Inh . des EK I u . H 1914/18

und anderer Orden ,
im 76 . Lebensjahr von seinem
so tapfer getragenem Leiden
erlöst .

In tiefem Schmerz im Namen
der Hinterbliebenen : Marie
Dieterich , geb .v .Heemskerck

Einäscherung am 21 . Februar ,
um 12 Uhr .

Am 19 Februar 1942 starb
unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter .
Schwester und Tante , Frau '

Dorothea Wmsemann Wwe .
geb . Pfeiffer

im Alter von 72 Jahren .
In stiller Trauer : Familie
Heinrich Lehr und Frau .
Emma . geb . Wiesemann ,
Familie Emil Wiese mann

Wiesbaden (Waldstraße 160 ) ,
Frankfurt a . M . (Eckenheimer
Landstr 293 ) , im Februar 1942
Die Beerdigung findet Mon¬
tag . den 23 . Februar , nachm .
3 .45 Uhr auf dem Südfried
hof statt .

Am 19 . Februar entschlief
sanft mein lieber Mann ,
mein treusorgender Vater u .
Sohn , mein lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Emil Bollinger
im 49 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Elisabeth Bollinger ,
geb . Breitenbach , Adolf Bol¬
linger Sohn , Sofie Böllinger ,
Mutter , Fam . Ad .Kiesewetter

Wiesbaden , Blücherplatz 5.
Die Einäscherung findet am
Montag , 23 . Februar , 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am 14 . Februar starb in Groß¬
schweidnitz unser lieber guter
Sohn , Bruder und Neffe

Heinz Fink
im Alter von 16 Jahren .

In tiefem Schmerz : Familie
Johann Fink u . Angehörige

Wiesbaden . Schierstein . Str . 32

Die Beerdigung findet statt
am Montag , den 23 . Februar ,
nachm . 1.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden .

Unser lieber , . treusorgender
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Hermann S <böfz
Mag .-Büroinsp . a . D . , ehemal .
Angeh . d . Schutztr . Kamerun
v . 1891 — 96 , Inhaber mehrerer

Orden und Ehrenzeichen
ist kurz vor Vollendung seines
73 . Lebensjahrs von uns ge¬
gangen . Sein Leben war Ar¬
beit und vorbildliche treueste
Pflichterfüllung .

Hermann Schütz jr . u . Frau
Elisabeth geb .Schwertschlag
Buenos -Aires , Vera Schütz ,
Loni Bamberg , geb . Schötz ,
Kurt Bamberg und vier
Enkelkinder

W iesbaden , den 19 . Febr . 1942 .
Gustav -Freytag -Str . 18 , 2 .
Dio Trauerfeier findet Mon¬
tag , 23 . Februar , 12 .45 Uhr ,
in der Trauerhalle des Süd¬
friedhofs statt . Kranzspenden
und Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Danksagung . Statt Karten .
Für die erwiesene innige Teil¬
nahme , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumen¬
spenden und allen , die beim
Heimgang meiner lieben un¬
vergeßlichen Frau , Mina
Dragesser , geb . Bietz , ihr das
letzte Geleit gaben , sage ich
auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank .

Wilhelm Dragesser und
Angehörige

Wiesb '
. -Sonnenberg ,

Am Heienberg 26 .

Ein Sterbefall verursacht mühe¬
volle Wege und große Kosten .
Wir nehmen Ihnen beides ab
durch den Abschluß einer Feuer¬
bestattungs -Versicherung oder
Sterbegeld - Versicherung bis RM
2000 .— bei freier Wahl der Be¬
stattungsart . Wenden Sie sich
vertrauensvoll an die Groß¬
deutsche Feuerbestattung V . V .
a . G . Schwalbacher Straße 2 ,
Telefon 25800 .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung . Mittwoch , den 25 .
und Donnerstag , den 26 . Febr .
versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen Luise nstraße 9
aus arischem und nichtarischem
Besitz : a ) eine Anzahl Einzel¬
mobiliar , Gemälde , Kristalle ,
Porzellane , Vorhänge , Portier .,
Wäsche , Kleidungsstücke , Auf¬
stellgegenstände , Haus - und
Küchengeräte , b ) Im Auftrage
einer Behörde : Eine große An¬
zahl silb . Gebrauchsgegenstände
als : Tafelbesteck (250 Teile ) ,
Kaffeeservice , Bowle , Körbe ,
Schalen , Teller -Platten , Saucier .,
Eisschalen usw -, freiwillig , geg .
Barzahlung . Besichtig . : Eine
Stunde vor Beg . Julius Jäger ,
Taxator , beeid , u . öffentlich be¬
stellter Versteigerer . Luisenstr .
Nr . 9 . Tel . 22448 . NB . Das in bl -
auf geführte Silber kommt am
Mittwoch , den 25 . Febr . , ab 11
Uhr zum Ausgebot .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

örutlermttteljdjetne für Hunde . Auf die im Besitz der

Hundehalter befindlichen Hunde - Futtermittelscheine
werden ab 1. März 1942 monatlich 4 Kilogr . pflanz¬
liche Futtermittel je oersorgungsberechtigten Hund
abgegeben .
Wiesbaden , 20 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister ,
Ernährungsamt .

Luche f. meine Austraggeder Damen
und Herren verschiedenen Alters , so¬
wie Einheiraten gesucht u . geboten ,
pass . Ehepartner . Fr . Lilly Rompel ,
Wiesbaden , Kats . -Friedr .-Ring 5 , 2 ,
Fernruf 23250 . Sprechstunde in
Wiesbaden nur mittwochs u sonn¬
tags 10— 12 u . 14— 17 Uhr , an an¬
deren Tagen in and . Erotzstädten .
Postlagernd zwecklos .

Groh - Eheanbahnung Horstmann ,
Waldstratze 93 . Die gemeldeten
Hunderte v . 45 eigenen Geschäften
i . Erotzstädten liegen hier zur Aus¬
wahl aus . Sofort . Eheanbahnung
suchen : Eärtnereibesitzer 38 Jahre ,
hoh . Beamter 45 I ., Drogist 31 3 .,
Arbeiter 25 3 . , jg . Arbeiter 20 3 . ,
Bankbeamter 30 3 . , Landwirt mit
1000 Morg . 29 3 . , Gastwirt 29 3 . ,
Architekt 30 3 . . Studienrat 47 3 . ,
Ingenieur 32 3 . , Landwirt 69 3 . ,
Rentner 63 3 . , Besitzer 703 . , Gärt¬
ner 60 3 „ Lehrer 34 3 ., jg . Kauf¬
mann 68 3 . , hoher Beamter 28 3 ,
Vertreter 66 3 . , Mechaniker 35 3 . ,
und noch viele andere .

Heirat»

Fr . H . o . Redwitz ,
Köln 13, Filzen¬
graben 29/31
Eheanbahnung
Land und Stadt
Sos Verbindung
Mädel , nett , solid
283ahre , evang . ,
dunkel , u . schlank ,
möchte aus dies .
Wege einen ehrl .
Herrn bis 35 3 .
zwecks späterer
Heirat kennen¬
lern . Nur ernst¬
gemeinte Ange¬
bote mit Bild
unter T 755 an
Tagblatt -Verlag
erbeten ._________

Frl . , 37 3 ., grotz ,
schlank , wünscht ,
da sonst keine
Gelegenheit , cha¬
rakterfest . Herrn
zwecks Heirat
kennen zu lern .
Witwer m . Kind
angenehm . An¬
gebote erbeten
unter K 770 an
den Tagbl . -Berl .

Mädel , 38 Jahre ,
kaih . , wünscht e
Herrn in sicherer
Stellung u . pass
Alter zw . Heirai
kennen zu lern
Etwas Ausst u
Veunögen vor
Händen . Angeb
unter T 746 an
den Tagbl .-Verl

Fräulein , 43 Jahr
aus gut . Haufe
mit Aussteuer u
etwas Vermög
sucht Herrn , 50
bis 55 Jahre , in
sich. Stellung zw
Heirat k. zu l .
Witw .od .körperl .
Fehler kein Hin -
dernisgr . Bild -
ang . G 748 TV

Witwe,Akad . ,473 .
gr . , stattl .,charak -
terfest , g . Haus¬
frau , möchte auf
dies .Weg , da hier
fremd,Herrn ent¬
sprechend . Alters
kennenlernen,zw .
späterer Heirat .
Angebote unter
T 753 an den
Tagblatt - Verlag .

Samt , aus besten
Kreisen , Mitte
50 , gepfl . Äutzere ,
sehr fürsorglich
und warmherzig ,
mit schön . Heim ,
möchte gern ei¬
nen ält . , symp .,
charakterv . Herrn
i güten Derhält -
niss . kennenlern ,
zwecks späterer
Heirat . Angebote
mit Bild unter
F 753 an den
Tagblatt -Verlag .

Aeltere Dame
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
gebild . Herrn in
tzesich. Verhält -
nisien zw . Heirat .
Eig . Wohn . vorh .
Lusführl . Ang .
u . T 764 T .-VI .

Kaufmann , 36 3 .,
kath in gutv
Stellung , viel

e , wünscht
wechsel in .

klugem Mädel
zwecks späterer
Heirat . Bildzu¬
schrift , die ver -
traul . beh . w .,
u . B 752 a . TV .

Ja . Mann . 44 3 .
(Iungges .) , mit
kl . eig . Frisier¬
salon , s. gleich¬
alt . , auch jüngere
Wwe . ob . Frl .
mit Seim . zw .
Heirat kennen zu
lernen . Ang . u .
T 759 an T .-V .

Kaufmann , selbst .
Ans . 50 , kath . ,
gute Erscheinung
ohne Anhang ,
musik - u . kunstl . ,
wünscht Wieder -
Heirat m . Dame .
Etw . Vermögen
erwünscht . Btld -
zuschr . . die ver¬
traulich behänd ,
w . . unter D 752
an T .-V . erbet

Symp . Herr , Aus¬
gangs 50 , gesch. ,
mit gutem Ein¬
kommen u . schön
Wohng . ,

'
möchte

Frl . ob . Wwe
bis 48 3 ., auch
zwecks Heirat
k. zu l . Zuschr
G 772 an T .-V .

Witwe , 36 3ahre ,
angen . Äutzere ,
wünscht Herrn m .
gut . Eharakt . u .
Herzensbild . im
Alter bis 50 3 .
kennen zu lern ,
zw . spät . Heirat .
Kleiner körper¬
lich . Fehler kein
Hindernis . Nur
ernstgemeinte
Zuschriften unt .
L 772 an T .-V

.
UntmiÄI I

Wer erteilt Ob -
Schül Klasie 6
Nachhilfe i . Ma¬
thematik ? Preis -
ang . K 767 TV .

Wer gibt russischen
Sprachunterricht .
W . Pawlitzky ,
Jägerstrahe 7 .

Nachhilfe - Unter¬
richt erteilt Stu¬
dentin in allen
Schulfächern Ee -
wissenh . Uebei -
wachung d . Auf¬
gaben . längs . Er -
fahr . Tel . 26750 .

Primaner z. Be -
aufs . d . Schul -
arb . f . lljähr .
Jungen gesucht
Ang . K 769 TV

JUng . geb . Samt
s. Geleg . z . Be -
aufsicht . o . Schul -
arb . od . Nachh .
(franz , u . engl .
Gramm .) Nowak
Rheinstr . 115 , 3 .

Wer gibt Grund¬
ausbildung für
Klavierspielen

''

Ang . B 772 TV .

Italienische Sprachkurse unter dem
Protektorat des kgl . ital . Konsulats
Wiesbaden in den Räumen der
Easa d ' Jtalia , Wiesbaden , Schesfel -
stratze 1. Sommersemestei vom
1. März 1942 bis 31 . Juli 1942 .
Kursus für Anfänger , Kursus für
Fortgeschrittene , Konoersat . (Let -
tura ) ab 1. März 1942 . Monatl .
llnkostenbeitrag 5 RM . Persönl .
Auskunft in ■ der Easa b Italia ,
Wiesbaden , Scheffelstr . 1, jeden
Dienstag u . Donnerstag von 19 bis
20 Uhr , oder beim ital . Konsulat
Wiesbaden , Thelemannstratze 3 ,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18
bis 19 Uhr jed Tag , nutzer Sams¬
tag u . Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an den
Kurien teilnehmen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Bin aus dem Heeresdienst ent¬
lassen u . eröffne mein Geschäft
am Montag , den 23 Febr . 1942 .
Fritz Aulbach , Metzgerei , W .-
Biebrich , Friedrichstr . 11 , Tel .
Nr . 61413 _________________________

Solinger Stahl - und Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬
paraturen , Schleifen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost -
freien Klingen .

Rohrbecks Bronchial tee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser :
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor . Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße _____________

'

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -
Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt . Zwischen Bos -
song und Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen . '

Photofreunde finden immer gern
den Weg zum ältesten Photo
haus Ohr . Tauber , gegr 1884 ,
Wiesb ., Kirchgasse 20 , T . 27717 .
weil hier ihre Bilder gut u . ge¬
wissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden .________

Eine brennende Frage im mo¬
dernen Schaufenster löst ein
Film -Rollo . Zur Beschattung -
Holzdraht -Rollo bis 4 m breit .
Verdunkl . -Rollo ! Heinr . Müller .
Tapez . Meister . Dreiweidenstr 3.
T 24433

_____
Wettermäntel - Wäscherei Hahn

jetzt Seerobenstraße 27 (Laden )

Seit 1864 J . u . G - Adrian , Spedition
Möbeltransport , Lagerung . Fern
sprech Sammel Nr 59226 ______

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
Straße 18 , Ruf 26832 __

Altgold . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18
(G . R . C . 28157 )

Paket He -nkfr

ZU WVMtyf
Das kann bei der starken Nach¬

frage heute schon mal Vorkommen .

Wenn Sie mit dem Waschtag

nicht solange warten können , bis

Sie die richtige Menge Henko

laben , geben wir Ihnen folgenden

Rat : Weichen Säe etwas länger

ein als bisher und bewegen Sie

die Wäsche ab und zu in der

Einweichbiitte . Hierdurch wird

der Schmutz noch leichter von

der Faser gelöst .

Persil - Werke , Düsseldorf

Henko S<1 IHM ATA

DRESDNER

^ SPEDITION
■

Lieferant
all . Kassen

Jede ärztl . Brillenverordnung wird
fachkundig u . gewissenhaft ausgef .

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ

, Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G. Nr . 41/1302

1

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
« 'erden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

MÖBELTRANSPORT
j LAGERHAUS

iflCOBT
■ NOCHF .

■ ROBERT ULRICH
TAUNUSSTR . 9

■ ANRUF 59446 - 23847
IM2ZS4S - 2SS49 23SS0

von Optikermeister BOUFFIER
Rheinstraße 49 — Eckhaus Kirchgasse

das heilende

Wundpflaster

PARFÜMERIEN

UND CREMES

n grOutei Auswahl

Wendet
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost
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